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JInland. 


Blattern unter Indianeru. 
Medforod, Wis. 30. März. DieBla! 
tern And unter den Indianern 
verjchiedenen Gegenven Des 
epidemiſch aufgetreten, und T 
in Folge fulſcher Beha ndlung 
gemeldet. Hier iſt nur ein BI 
vorgekommen, dagegen herrſcht die 
Krankheit allgemein In 
dianern an dem nördlichen Arm des 
Yellow Riber, 20 Meilen von Medford. 

Kürzlich wurden 15 j 

im Schnee b egraben li ber Kane von 
Medford aufgefur Auen. Die Rothhäute 
waren an de en Blattern aeft: orben, Da ſie 
eine ſonde Vor * llung davon 
haben, intheit zu kuriren ſei. 
Malta Arznei zu ——— ſtürzen fie 
th nadend in Das eistalte Waller des 
Fluffes oder legen Fich in einen Schnee: 
haı ifen, weil ſie glauben, daß gute 
—J bleiben, ſchlechte 

—— Seitdem bekannt ae 
r, daß die Krankheit unter 
nern araririe, haben Die Ge: 


sinier pen 


thare 


inte PM ip K va 


e In 


e* 
leben 


auge mb 
Surbheiisten 
täne gegen das Indianerlager 
Es befinden ſich daſelbſt 150 Indianer, 
welche in Kanſas wohnen, dort ihre 
Farmen verpachtet haben, und nach 
Wisconſin gekommen ſind. um zu 
jage:. Sie wohnen in Zelten und hal— 

ten ſich in jener Gegend ſeit anderihalb 

Jahren auf. Viele von ihnen ſind 
wohlhabend und erzielen gute Ein— 
nahmen von ihren Farmen in Kanſas. 
Man nimmt an, daß ſie von Perſonen 
in den Holzfällerlagern angeſteckt wor— 
den ſind. Da ſie ſich keiner ärztlichen 
Behandlung unterwerfen wollen, blieb 
nichts weiter übrig, ſie unter 
Quarantäne zu ſtellen. 

Milwaukee, 30. März. D. U. O. 
B. Wingate, Sekretär der Staats-Ge— 
ſundheitsbehörde von Wisconſin, bat 
Nachricht erhalten, daß die Blattern 
euch auf der Indianer-Reſeroation in 
Perfintown, Taylor Eo., grafliren. Er 
fagte, daß er noch nicht darüber 
formirt jpäre, wie viele Podenfälle dort 
beſtänden; doch ſei er ſicher, daß Todes— 
fälle vorgekommen ſind. 

Raub an der Menſchheit. 


Salt Lake City, Utah, 30. März. Die 
Standard Oel Co. hat für ein Watent i 
das Eigenthum eines biefigen Syndi— 
tats ijt, fünf Miilfionen Dollars he= 
zahlt, nicht um dasſelbe auszubeuten, 
fondern um zu verhindern, daß die Er 
Yindung in allgemeinen Gebraud) 
foınmt. Die Erfindung beliebt aus 
einem Prozeß, Durch welchen ungerei- 
nigtes Erdöl in Gas verivandelt wird, 
das ein ftärteres Yicht liefert, als das 
elettrifche, und eine außerordentlich in= 
tenfive Hibe entiwidelt. Der Del-Truit 
befürchtet, daß durd) die VBerallgemeine- 
rung der Erfindung die Nachfrage nad) 
gereinigtem Erdöl bedeutend finfen 
würde. 


als 


Schulen auf Auba, 

1,51. März. Der Unierridhis- 
empfoh— 
der Be: 


Bau 
Bau 


Havane 
ſettetär, Senor Varona, hai 
len, eine Million Dollars von 
willigung für Schulen auf 
von Schulhäuſern zu verwenden, und 
zwar ſoll die Hälfte dieſer 
in biejein 


den 


Summe 
ſchon Jahr verausgabt wer— 

Der General: Qüusrlierme 
inaton hat fidh heuie vor hier init dem 
Transportſchiff „RKawlins“ nach Key 
Weſt eingeſchifft. 

Die Villa-Holzhöfe ſind durch einen 
Brand zerſtört worden. Der Schaden 
beläuft ſich auf 549,000. 

Evangelium für Taube. 

Philadelphia, Ba., 30. März. Am 

Hotel Walton wurde heute tm Beifein 
einer Anzahl hervorragender Gpezialt: 
ften für Obrenleiden eine neue Erfin: 
bung praftiich erprobt, welche ein erft 
24 Sabre alte Eletirotechniter gemad;t 
bat. Der: Apparat beiteht aus einer 
rt Mikrophon, hat nur eine Schiwin: 
nungsicheibe und ijt jehr einfach kon— 
ſtruirt, irohdem ſcheint er im Stande 
zu ſein, Tauben das fehlende Gehör zu 
erjegen. Die Erperimente wurden an 
fünf Schülern dee Taubftummenanftalt 
in Mount Airy vorgenommen, welche 
zum erſten Mole in ihrem Leben den 
Laut der menſchlichen Stimme und 
Muſik vernahmen. 
Trauriges Schickſaul. 

New Nork, 30. 
dannte Schauſpieler no ſeit 
dem Jahre 1875 einer der hervorra— 
gendſten und beliebteſten Darſteller der 
amerikaniſchen Bühne, iſt plötzlich irr— 
ſinnig geworden und mußte, auf die 
Veranlaſſung ſeines eigenen Sohnes, 
ach den Bellevue Hofpital überführt 
werden. Barınmore, cin Engländer 
von Geburt, ftudirte Jus an der Uni- 
verjität Cambridge und mwibmete fich | 
der Rechtspraris, che er die Bühnen- 
laufbahn erariff. Jm Jahre 1875 
tam er nad den Der. Staaten, wo er 
jeither gelebt bat. 

Haben es gründlich fatt. 

Mafhingten, 50. März. General 
Shafter bat dem Kriegsminifterium 
eu: San Francisco die folgende De— 
peſche geigjidt: „Die Dffiziere des 33, 
und 34. Regiments, welde an Bord 
bes Transportſchiffes „Logan“ ſoeben 
eingetroffen ſind, melden, daß eine an 
Bord vorgenommene Abftimmung uns 
tsr den Goldaten da3 Refultat ergab, 
daß jie einftin.migq Jon in Gan 
Francisco ausgemuſtert zu werden ver⸗ 


langen. 


Märı. Der br 
Yar ryumore, 


Staates 
odesfälle 

werden 
aiternfall 


Indianerleichen 


neueſten V tgänge in Rußland 
folgt aus: 


aber 


imten eine ſtrilte Quaran- 
eiabliri. | 


inte 


eiſter Ludd- 


ürf Kcapolkin ı gelandel. Nrait © 


; Der berühmte ruffische Anarchift und 
Gelehrte fällt ein jehr abipre- 
chendes Urtheil über die geiftigen 
Fähigkeiten des Beherrſchers der 
Rufen — Ein Crlaß des Zaren 
iſt uach Krapotkins Angaben au 
den Studententrawallen in Ruf: 
laud ſchuld. — Die Volksſtimmung 
im Zarenreich iſt gegen die Er— 
werbung der Mandſchurei. 

Neo York. 80. März. Fürſt Peier 
Krapotkin, der bekaunnte ruſſiſche Nihi— 
liſt, der hier im Girard-Hotel abgeſtie— 
gen iſt, ſprach ſich geſtern über die 


« ta 
iDiE 


In den letzten zwei Wochen 


ra 


| ijt der erfte enticheivende GSchlag gegen 


die Mutofratie inRufland geführt wor- 
den, und zum eriten Mal fett der Ge: 
— edes Landes haben die Miniſter 
emZaren erklärt, daß ein Geſetz, das 
erlaffe er, nidt dur chgeführt werden 
Ser hier in Frage kommende 

| — aß trägt die Schuld an dem 
Akürzlichen Studentenaufruhr in Et. 
Petersburg. Ein Student der Univer- 

| tät Stieo war in einen Skandal ver: 
twidel: und feine Ronmilitonen hielten 
mehrere Berfammlungen ab, in denen 
jie über Mittel und Wege beriethen, um 

| ihren Hameraden bor der tom drohen: 
den Bloßſtellung zu ſchützen. Auf Be— 
ſehl des Rektors der Univerſität wurde 
eine Anzahl der Studenien, welche an 
den Verſammlungen theilgenommen 


pr 


| — 


hatten, verhaftet, und die Angelegenheit 


tam ſchließlich vor den Unterrichts— 
miniſter, der ſeinerſeits dem Zaren da 
rüber Meldung erſtattete. Dieſer, ein 
unverantwortlicher und geiſtig wenig 
befähigter junger Menſch, erließ prompt 
einen Ukas, monad; jeder Student, 
welcher an Verſammlungen irgend wel⸗ 
cher Art thei ilnimmt, zur Strafe auf 
zwei oder dreiJ Jahre unter das Mili— 
tär zu ſtecken if. Zur Zeit find die 
12,600 ruffiichen Studenten, die es im 
Reiche giebt, von der Dienftleiftung 
* Heer befreit. Auf Grund dieſes Er— 
laſſes wurden 188 Studenten der Uni— 
verſität Kiew _— die Coldaten ge: 
itedt, obwohl das Geſetz rechtsungiltig 
war. Der } ae fonn zwar den Erlaß 
eines Gefebes auf 


vorher das alte Gefeß, wenn ein jolcheg 
bejteht, widerrufen twerden, Am ver: 
itegenden Falle war dies aber nicht at= 
Ichehen. Gogar der Staatsanwalt in 
| tie, joiwie der dortige Gendarmerie- 
| General und der Milittär-Gouverneur 
haben eine Dentfchrift an den garen ges 
| richiet, im welcher fie ihn erfuchen, 
| Gnade walten zu [affen. Die Minifter 
| haben dem Zaren erklärt, daß fich das 
Gefeg nicht durchführen läßt, und wenn 
ies aud nidt widerrufen werden 
ivird, fo werden die in Kiew berhafteten 
Studenten do in aller Stille freiges 
iaffen werden. Meiner Anſicht nach iſt 
Nikolaus II. heute der größte Feind der 
Autotratie in Rußland und deshalb 
hielte ich es für Schade, wenn er umge— 
bracht werden würde. Der junge Herr 
iſt nämlich ſo beſchränkt, daß er alle 
möglichen Böcke ſchießt und jeder ſeiner 
Fehler ſchadet on und ven Anſehen 
| des Ihr —— Die allgemeine Anſicht, 
daß der Zar aus eigenen Antrieb 
i bie ee Konferenz; im Haag 
veranlaßt hat, ift durdaus irria, 
denn thatſächlich hat der Papſt dazu 
den Anlaß gegeben. Da er Kaifer 
Wilhelm nicht für eine geeignete Per: 
Jönlichteit dafür hielt, fo ließ derPapft 
durch den ruſſiſchen Miniſter Tobie— 
donoſtew, der am ruſſiſchen Hof ſtels 
Fürſprecher des Papſtes war, den Zar 
zur Einberufung derFriedenskonferenz 
bearbeiten.“ 
Wie Fürſt Krapotkin ferner erklär— 
ſte, iſt die ruſſiſche Lollsſtimmung 
entſchieden gegen die Erwerbung der 
Mandſchurei. Es gähre unter dem 
ruſſiſchen Volke und die nächſten Jahre 
würden zweifellos große Umwälzun— 
gen bringen. 


Aguinaldo darf empfangen. 

Manila, 30. März. Die Gaitin 

md die Mutter bon Aguinalpo, welche 
bisber in Binacahan in der Nähe von 
Cavite, wohnten, haben die Erlaubniß 

erhalten, Aguinaldo beſuchen zu dür— 
| fen. 

er Spanter Lorenzo Priet o, wel— 
cher angeklagt war, den Infurgent en— 
— al Gaifes mit Nachrichten über 

| die Bewegungen der Amerifaner ver- 
iforgt zu haben, wurde vom Rrngige- 
richt jchuldig befunden und zum Iode 
verurtheilt: General MeArthur bes 
gnadigte ihn zu zehnjähriger Zucht- 
haugitrafe. 

Aguinaldo befinbet ih in einer 
fleinen Zelle in dem Gefänaniß an 
Anda Straße und verhält fich jehr zu: 
aetnöpft. Er ftarrt die vor feiner 
Zelle auf- und abmarfchirenden Wa- 
chen an und murmelt häufig Worte vor 
fich hin, aus welchen VBerwünfchungen | 
gegen die Verräther deutlich zu verneh- 
men find. Seine jeßige Stimmung 
fteht in fcharfem Kontraft zu derjeni- 
aen, al3 ihm die Ehre zu Theil wurde, 
in General MeAttbhurs Balaft in Ma: 
facanang mit Den amerifanijchen 
Stabgoffizieren an einem Tifche zu 
fien. Er fcheint fih der Thatſache be— 
mußt zu fein, daß feine Gefangennah- 
me dem Aufftandbe den Todesſtoß ver⸗ 

feb ſetzt hat und daß er ſelbſt einer m 


ren Strafe gemärtig u 
** hatte ka se Er 


ö— — ——r — — —— 


verſchiedene Weiſe 
veronfaffen, aber in jedem Falle muß | 


— —— — 


Abend 
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ern 


Chicago, Samftag, den SO. März 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


eine Konferenz 


lait von Malacanang 


| mit mehreren früheren liedern jeines 
Stabinets umd 
1} 
i 


anderen berporranenden 
Filipinoe, Die er zu Sprechen begehrt 
hatte. Gr bediente fich gleich den an- 
dern ber Tagalenfpradie. Die Herren 
jebt en ihm die Hoffnungsloſigkeit der 

Sache der Inſurgenten 
und riethen ihm, ſeinen Einfluß 
* Pe des Friedens und für 
der amerifanijchen 
Das Re: 
t Konferenz ijt mod) wicht De 


für 


Die Anerkennung 
Oberhohheit anzuwenden. 
ſultat de 
kannt. 
Milwautee freut ſich. 
Ditlwaufee, 30. März. Das Komite 
für Regeln ber Handelshörfe hat fid) 
| euf Regeln geeinigt, nach denen Chica 
go er ,Receipts“ hier in Milwaukee abge— 
liefert werden können. Die Eigenthü— 
mer der Chicago'er Elevatoren müſſen 
bei dem Sekretär der Handelskammer 
| einen Bond hinterlegen. Doflelve ail! 
j auch fiir die Produkte des Fleiſchmark— 
ie. Das Komite wird Diele Regein 
den Direktoren der Handelsfammer zur! 
| Annahme vorlegen und es fteht der Un: 
nahme Derfelben nichts entaeaen. 
* Mit der Annahme der Regeln wird 
| der Handel ber Chicaao’er Getreide: 
| händler zum Iheil nad Milmwautee ver: 
leat werden und man ift der Anficht, 
daß der hieſige Get reidehandel dadurch 
ſehr gehoben werden wird. 
Heute werden weitere bier Chicago'er 
als Mitglieder der Handelsbörſe aufge— 
J Im Ganzen ſind bis 
etzt in der vergangenen Woche gegen 
rein neue Mitalieder hinzugekom— 
men. Die Mitgliedſchafts⸗ Karten brin— 
| aen immer noch $200. Rad) der befini- 
tiven Unnahme derfteael erwartet man, 
daß gegen 300 Chicago'er Geſchäfts— 
männer Mitglieder zu werden vorha— 
ben. 


nommen werden. 


Streifin Ausficdt. 


Gleveland, D., 20. März. Die Hiefi= | 
gen Unionszimmerleute werden amt ! 
Montag bon ben Zimmermeiſtern eine 
Löbnerhöhlng von 5 Cents proStunde | 
verlangen und an den Gtreif aehen, 
wenn ihre Forderung abgeſchlagen 
werden Follle, Die Leute erhalten jebt 
einen Lohn von 27% Cents pro 
Stunde bei a cchtftündiger Arbeitszeit. 
Volle zwei Drittel der hieſigen Zim⸗ 
merleute gehören zur Gewerkſchaft. 

Youngstown, O., 30. März. Die 
in den hieſigen Schmelzöfen beſchäftig— 
ten Leute wieſen heute den auf eine 
Lohnerhöhung von 10 Prozent lauten— 
den Kompromißvorſchlag der Schmelz— 
ofen-Beſitzer zurück und werden cam 

Montag ſtreiken, wenn ihnen bis da— 
hin nicht die volle verlangte Lohnerhö— 
hung von 20 Prozent gewährt worden 
ſein ſoll. 

Noch unentſchloſſen. 

Waſhington, 30. März. P. C. Knox 
aus Pittsburg, den der Präſident für 
| das Amt eines Generalanmwalts 
Stelle von Briggs auserjehen bat, traf 
‚im Weißen Haufe ein. Er hatte eine, 
iiber eine Stunde mährende Untetre- 
dung mit dem Präafidenten, und nad 
dem er das Weihe Haus verlaffen, wur 
de offiziell befannt gemacht, daß der 
Präfident Herin Sinor das Amt anges | 
tragen, daß Lebierer es jedod; nod; nicht 
endaültigq angenommen babe und fidh | 
erit nach feiner Rüdtehr nad) Pittzbura 
entfcheiden werde. Herr u teilte 
tvieder nach feiner Deimath al 

Miethskaſerne —— —9 

New NYork, 30. März. Eine fünf— 
ſtöckige Miethskaſerne an Delaney und 
Norfolk Straße brannte um 3 Uhr 
heute Morgen nieder, und Frau Eſther 
Cohen, ſowie ihre zwei kleinen Kinder, 
fanden ihren Tod in den Flammen. 
Unter den 13 Familien, welche das 
Haus bewohnten, entſtand eine ſchreck— 
liche Panik. Mütter warfen ihre Kin— 


auseinander j 
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1 
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| 
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| 
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Die AleyandrinerzKede, 


Wortlaut der Rede, welhe Kaifer 
Wilhelm an das Alerander:Re: 
giment gelegentlich der Cinwei- 
hung der neuen Kajerue des: 
jelben gehalten hat.— Das dent: 
ice Volk ift immer mod) nicht aus 
dein Stannen herausgefonmen. 
-—- Die nee Naferne des Aleran: 
der- Regiments hat Schießjcharten 
wie eine Jıtadelle, 


Berlin, 50, — In den hieſigen 
Blättern erſcheint jetzt der Wortlaut 
der Rede, welche Kaiſer Wilhelm an 
das Alerander-Regiment gehalten hat, 
und über melche noch heute das Volf 
Ipricht. Alles zerbricht fich den Kopf ı 
Darüber, was den Kaifer zu jo fharfen 
Yusdrüden veranlaßt haben aa. 

Ber Schneegefiöder verließ das Wie: 
rander-Negiment feine alteXaferne und 
marjchirte nad) dem Luſtgarten, wo es 
den Kaiſer erwartete. Nachdem der 
Kaiſer, der einen hohen Braunen ritt 

und über dem grauen Wlantel mit Pelz: 
tragen das Band des Schwarzen Adler 
ordens trug, das Regiment begrüßt 
hatte, jtellte er fih an Die Spibe dejlel- 
ben und führte e5 nach der. neuen Sta= 
ferne, auf deifen Hof er das Regiment 
ein offenes Viered bilden lie. Mitten 
im Biere haltend, bielt der Kaiſer 
Dann, bie rechte Hand mit dem Feld— 
marſchallſtab auf den Schentel jtügend, 
folgende Anſprache: 

„Alexandriner! Mit dem heutigen 
Tage beginnt in der Geſchichte des Re— 
giments ein neuer Abſchnitt. 
feſte Burg ragt das neue, ſchöne Regi— 
mentshaus in nächſter Nähe meines 
Schloſſes. Ihr ſeid darum gewiſſer— 


maßen die Leibwache des preußiſchen 


Königs. Ihr müßt Tag und Nacht be— 


reit ſein, für Euern König Euer Leben | 
in die Schanze zu Jchlagen 


und Euer 
Blut zu berfprigen. Menn die Stadt 
wieder ein Dial, wie 3348, jich frech und 

unbotmäßig gegen den König von Preu: = 
Ben erheben follte, wird das Reaiment | 
mil dem Bajonet dieſe Ungehörigeit 
Des Voltes gegen feinen König zurüd- 

we Sch wünfdı. dem Regiment, 
daß ihm im neuen Haufe ein glänzendes 
und Schönes Daſein beichieden und eine 
ruhmeeiche Zufunf‘ vorbehalten fein ı 
möge. && möge fie; fiets feiner rubm= 

reichen Chefs, bor Allem: ber hehren Ge- | 
I ftalt des hechfeligen Haie rs Wilgelm 


des Großen, erinnern, für weichen es 


dereinſt ſein Blut auf den Schlachtfel— 
dern vergoſſen hat. Tapferkeit, Treue 
und unbedingter Gehorſam mögen die 
Tugenden ſein, welche das Regiment 
auszeichnen, dann werden ſeine Leiſtun— 
gen die Zufriedenheit ſeines Königs 
und Herrn finden.“ 

Der Regimentskommandeur, 
von Scheffer, dankte dem Kaiſer für 
ſeine Worte und gelobte, daß das Re— 


giment „unter dem Eindruck des ſcheuß⸗ 


lichen Verbrechens, das die Herzen Aller 


zu heiligem Zorn 


! 


Oberſt ſchloß mit einem 


andere in Kopfhöhe. 
richtung, haben aber nur je zwei ü 


lanntlich ſoll die neue 
eine Art Zitadelle für Berlin bilden, da 


: etwa 


der aus dem Fenfter auf die Straße | 


| hinab und es ift ein Wunder zu nen- 
nen, daß es den Boliziften und Feuer: 
mehrleuten aelang, jie aufzufanaen. 
Mehrere PBerfonen erlitten erhebliche 
Verleungen. 
Die Ausftelungs:Kommiffäre. 


Walhington, 30. März. Heute 
Abend oder am Montag wird der Prä- 
—— die Zuſammenſetzung der St. 

Louiſer Aus — s-Kommiſſion bes 

lannt geben. Die Liſte wird die fol— 
genden Namen enthalten: Die Ex-Se— 
u Montana; Me: 
| Lindlan von Ken- 
| 
€ 
19 
|ı 


natoren Carter 
Bride non Dreaon; 
tucky und Thurſton von Nebraska; die 
x-Kongreßabgeordneten Glynn von 
— VNortk und Allen von Miſſiſſippi; 
John Mil— 
%. Betls pon 


E. D. Scott von Artanfas; 
ler von Andtana und 7. 
Connecticut. 
Schuͤutzmaßregeln. 
Waſhington, 30. März. In Folge 
der Berichte über das Auftreten der 
Rinderpeſt auf den Philippinen hat 
Aderbauminijter Wilfen dem Kriegs: 
minijter geeignete Schugmaßregeln ge- 
gen die Verfchleppung der jchredlichen 
Seude nad Hamaii und den Ber. 
Staaten empfohlen. Bor Allem follen 
| alle Rinder, welche an Bord ber Bun- 
es⸗Transportſchiffe aus den Philippi- 
nen nach den Ver. Staaten gebracht 
werden, zuerit unter Quarantäne ges 
jtelt werden. 


Ausland. 


—* 
| 


Sat refignirt. 


Kopenhagen, 30. März. Sn der 
heutigen Schlußfigung des Nigsdag 
hat ©. Hoegsbro, der Präfident des 
Kati. jeinen Amtzabtriti ange= 

n 


entfachte”, 
Ireue und Anbänalichkeit als 
mache jeines Königs zeigen werde 


Leib- 
Der 


Hurrah auf den Kaiſer. 

Die ſchweren eiſernen Eingangsthü— 
ren der neuen Alexanderkaſerne am 
Kupfergraben ſind mit Schießſcharien 
verſehen worden, die in zwei Reihen 
von je zehn Schießſcharten übereinan— 
derliegen, die eine Reihe in Bruſt-, die 
Die kleinen ſchma 
Ein— 
über— 
einander liegende Schießſcharten. Be— 
Alexanderkaſerne 


len Nebenpforten zeigen dieſel be 


ihre Beſatzung dazu beſtimmt iſt, bei 
ausbrechenden Unruhen oder 
ſchweren Feuersbrünſten dem könig— 


lichen Schloſſe und den vielen anderen 


in dieſer Gegend gelegenen öffentlichen 
Gebäuden einen ausgiebigen Schuß ans 
gebeihen zu laffen. 
Schriftſteller geſtorben. 

Berlin, 30. März. Der bekannie 
Romanſchriftſteller Mar Ring ift hier 
im Alter von 84 Jahren verfchieden. 
Mar Ring, gedoren om 4. Auguft 1817 
in Zaudiß (Negierungsbezirt Oppeln), 
ftudirte in Breslau und in Berlin Mes 
dizin, Tieß fich 1841 als prakiiſcher 
Arzi in Gleiivig nieder, mwibınete id) 
aber bald der fchriftiteleriichen Tkätia- 
ieit, Tebte kurze Zeit in Breslau und 
ſiedelte 1850 noch Berlin über. 
Gegen die Poloniſirung. 
"ars. Reichstkanzler 
ron Auelow beabfichti at, eine Vorlage 
im Reichätag einzubringen, welche den 
Zweck hat, den ſtetig wachſenden Ein⸗ 

fluß des Polenthums in den öſtlichen 
—— zu ſchwächen. Einer ſeiner 
Vorſchläge geht dahin, in jenen Pro— 
vinzen deutſche Klubs, die vom Staate 
ſubſidirt werden, zu gründen. 


Berlm, 30. 


legt werden. 
Verſtand feinen Span. 

Peling, 30. März. Ein veuijcher 
Poiten hat in der Geſandiſchafisſtraße 
drei Chineſen erſchoſſen. Ueber die Af— 
faire laufen die widerſprechendſten Er— 
klärungen um. 

Hongkong, 30. März. Von Canton 
wird gemeldet, daß die Franzoſen dort 
aroße Thätigfeit entiwideln. Zmifchen 
Canion und Hongkong fahren zwei 
Dampfer und in den chinefifchen Ge- 
mwäflern zeigen fi mehrere Kanonen- 
boote.. Die franzofen bauen angeblich) 
noch. zwei Dampfer, um bie Linie —— 
kong⸗ ER zu verſtärlen. 


Wie eine | 


Dberft | 


erhöhte ! 


dreimaligen | 


Aug 
follen ftarfe Garnifonen dorthin ber=_ 


Bentmald:Entyülung. 


Berlin, 30. März. Die Dent 
welche Dem Großen Kurfürſten 
Kater Wilbelm dem Großen 
Sieges-AUflee errichtet Morden 
wurden heute, im Beiſein des Kaiſer— 
paares, einer Anzahl deutſcher Fürſten, 
des Reichskanzlers und der hieſigen 
Generäle enthüllt. Im Namen der hie— 
ſigen franzöſiſchen Kolonie wurde am 
Denkmal des Großen Kurfürſten ein 
Kranz niedergelegt. Nach der Feierlich— 
teit fand Parade und Frübftüd im 
Schloß ftatt, zu melden aud die 
Stabsoffiziere der Garde geladen wor- 
den waren. 


maler, 
und 


jind, 


Proteit:Rote, 


Wien, 20. Marz. Enaland, Deutic- 


land und Japan haben Rußland und 


in welchen die Mächte ertlären, daß Die 
Unterzeichnung Des Vertrags hinſicht⸗ 
lich der Randfehurei eine Auftheilung 
Shinas im Gefolge haben werde. 
pranfreich wollte jich den drei qenann- 
ten Mächten in ihrem Woraehen nicht 
. —** nt, hat Rußland aber zu ver 
hen gegeben, daß es den Abſchluß 
— als eine unfreundliche Hand— 
lung erachten müſſe. F 
Japau rüſtet ſich. 
30. März. In den hie— 
igen Beamtenkreifen berricht aufgereg— 


Yotohoma, 


te Spannung. 
iſt Tags und Nachts geöffnet 
führänden Generäle halten häufig 
rathungen! ab, an welchen auch ber 
Kailer teilzunehmen pflegt. Drei 
Stabsoffiziere find nad Korea geihidt 
mworben, in welcher Miifton ijt nicht be- 
tannt. Man fpricht hier offen über 
‚einen baldigen Krieg mit Rußland. 
Schnee in Italien. 

Rom, 30. März. Einen Frühling 
pie den jebigen bat man in Stalien nod) 
nicht erlebt. 


und Die 
Be: 


; mehrere Fuß hoch liegt. 
ı renz fchneit es ftarf und in Rom, vo 
es allerdings noch nicht gefchneit hat, 
| herrfjht Bittere Kälte. Cine Menge 
! Touriften, barımter viele Amerikaner, 
warten fehnfüchtig auf den Eintritt 
| mwärmerer Witterung. 

| Polytechnikum geſchloſſen. 
St. Petersburg. 30. März. Unter | 
| Zaflimmung des Bezirks-Kurators hat 
2 Direltor Grenberg das Polytechnikum 
in Riga geſchloſſen. 

| Die Behörden von KAhurkoff haben 
ein Manifelt erlaffen, in weldsemn alle 
; öffentlichen Anfammlungen bei fchwerer 
Strafe verboten werden. 


Bom Stapel gelaffen. 


Stettin, 30. Marz. Der neue, vom 
Norodeutfchen Lloyd erbaute Doppel: 
| jchrauben-Dimpfer „Kronprinz Wil: 
helm“, iſt hier heute 
Stapel gelaſſen worden. Der deutſche 
Kronprinz wohnte dem Stapellauf bei. 
Neuu ertruntken. 

Hull, 30. März. Der hielige Dame | 
pfer „Baris“ feheiterie heute an der Küi- 
| fie von Northumberland. Eines feiner 
; Boote, das mit zehn Mann bejeßt war, 
Ichlug um und neum der Infallen er= 
tranfen. 

Bichzüdter erleiden Berinite. 
Buenos MUnres, >30. Marz. 
Mitteilung der Danpelstammer 
Buenos Ayres, — —— bejaat, 
daß die Maul: und 
die Ueberſchwemmungen den Farmern 
größeren Schaden zugefügt haben, ais 


man allgemein angenommen hat. Man 


ſchätzt, daß im v. J. ungefähr 14 Mil— 
lionen Schafe eingingen und der Aus— 
fall an Wolle wird auf 35 
Kilo geſchätzt. Auch das Rindvdieh litt 
beträchtlich, aber nicht ſo bedeutend, wie 
die Schafe. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

Ultonia von Boſton. 
Sarmatian von Glasgow. 

San Francisco: Logan dvon Manila; Konglong 
Maru von Konpfong. 

Genua: Raiferin Maria Iherejia von New Vorf, 
über Gibraltar und Neapel. 

Hapre: Y’Aquitaine von New Vorl. 

Nerv Dort: Hedla von Chriftianiand und Kopenha= 


gen; Werra pen Neapel; Et. Youis von Liverpool. 
Abgezangen. 


Slasgpin: ——— nad Rei York 
Genua: Auguite 3 a 


Lokalbericht. 


— — — — 


| Liperpool: 
| Rortland, Me.: 


—,_ 


Tand einen Hustveg. 


Countyrichter Carter 


die Wahlbehörde verpflichtet geweſen 


wäre, , a 
vemotratifchen Wählern, deren Stimm 


recht beanftandct worden war, und die | 
| bon 


vorher feine Gelegenheit zu einemdtecht- 
fertigungs-Berfud erhalten Hatten, 
no nad 9 Uhr Abenns Gehör 
fcheuten. ‚Er erklärte, er würde ſich 
perſönlich überzeugen, ob die Beanſtan— 
dung in gutem Glauben erfolgt iſt, 
und falls das nicht der Fall geweſen ſei, 
werde er anordnen, daß die von den 
Wahlliſten geſtrichenen Namen wieder 
anzuerkennen ſind, ſofern ſich nämlich 
die Träger ber betreffenden Namen per— 
fünlich melden und darum nadfuchen. 
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* Der bisherige Binnenſteuer-Ein— 
nehmer Coyne hat heute damit begon— 
nen, ſein Amt an ſeinen Nachfolger, 
Herrn Henry Hertz, abzutreten. Bei 
dieſer Gelegenheit muß der gewaltige 
Vorratih an Stempelmarken durchge— 
zählt werden, und das wird mindeſtens 
bis Montag dauern. 


J 


iſt beĩ 
allen 


in der 


| 

\ Ghma gleichlautende Noten zuaeitellt, | 
i 

| 

| 

| 

| 

| 

| Das Auswärtige Amt | 
| 

| 

| 

le 


In ganz Norditslien ilt | 
Schnee gefallen, der an manchen Orten | 
Gelbit in Flo- | 


alüdlih von ! 


(ine | 
bon 


Klauenſeuche je ud | 


Miltonen | 


| beim 


| ichufles, 
bermied es | 
heute, Die Rechtsfraae zu entſcheiden, ob 
ı wäblt 
em vergangenen Donnerſt ag 82 
eg händler. 


Deutſche Zeitung 


—— 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — No. 76 


Wird nodmals verhandelt. 


as Urtbeil des Superiorgerichts in Sachen 
Schallmann gegen die Royal Inſu— 
rance Company umgejtoßen. 

Zum dritten Male wird ber Prozeß 
verhandelt werden müllen, welchen Der 
Mantelhändler Mar Schallmann 
aen die Royal Infurance Co. führt, 
weil diefelbe ibm den von ibm 
fpruchten Erfaß für einen Brandidha: 
den verweigert, den er im Muauft 1898 
erlitten bat. Schallmann beziffert fei- 
nen Verluft af $15,000, die Verfiche- 
rungsgejellfchaft ertlärt dagegen, daß 
der von ihm erlittene Schaden ih auf 
ülferhöchltens $1,000 belaufe. 

Bet der erften®erhandlung des Pro: 
zefles hatten die Geichtouorenen jtch 
nicht auf einen Wahrfpruc; zu einigen 
bermocht, obgleich jie 26 Stunden lang 
ı unter Klaufur gebalten wurden. Man 
Ichritt nun fofort zu einer Neuver- 
handlung, 
Geſchworenen zugunſten der verklagten 
Geſellſchaft erkannt. Der Appellhof 
ſtößt dieſes Urtheil um, mit der Be— 
| aründung, daß der Richter, welcher die | 
| Yerbandlungen geleitet hat, ji; geiret | 
| habe, indem er emiichied, gewiſſe Nach— 
hätten vom Kläger erbracht wer- 
und nicht von der vertlua 
‚Als einen 3 
bin das Urtbeil umgejtoßen 


| weite 
ID en müllen, 

Iten Bartet. 

| auf welchen I 

| werden muß, erkennt der Appellhof den 
| Umjtand an, daß zur aweiten Verband: 
| Iung der Klage Gejchiworene binzuge- 
| zogen morden find, welche bet der eriten 
| Verhandlung im Gerichtsfaale anıve> 
| jend waren, während die Anmwälte ver 
| Klageparteien platdirtent. 

l 
| 


Rübenzuders{nduftric. 


Mit Hilfe verjchiedener Eifenbahn= 
Gefellichaften, welche aroßes Intereſſe 
ı dafür befunden, dürfte in nächfter Zu- 
; funft in der Nähe Chicagos die Rüben- 
einen großen Auf— 
Man plant, für Wa- 
und Milmaufee 
Unlegung von 


zucker⸗-Induſtrie 
ſchwung nehmen. 
ſhington, Waukeſha 
County, Wis., die 
vier neuen großen Rübenzucker— 
Raffinerien, und man will außer— 
dem eine derartige Raffinerie, die bei 
Menominee Falls ſeit vielen Jahren 
exiſtirt, aber lange ſchon außer Betrieb 
iſt, vollſtändig neu einrichten. 
— welches zur Ausführung dieſer 
ı Pläne aufaebradht werden muß, wird 
auf mehr als $2,000,000 veraniclaat, 
da aber die Milwaufee, St. Baul und 
die Wisconfin Central-Babn die linter- 
nebmunaen fräftiq fördern wöllen, fo 
| bezweifelt man nicht, daß die nöthigen 
— recht bald flüſſig gemacht ſein 
erden. 

Ron den zu bauenden Fabriken joll 
jede täglich 500 — Rüben zu ver— 
arbeiten imſtande ſein. Man rechnet, 
Ei a3 je einer Tonne Rüben 200 

Hund Buder aemonnen merben. i 
fünf Fabriken würden mithin zufam- 
men täglich 500,000 Pfund Zuder her⸗ 
N stellen fünnen, jofern ihnen Rüben in 
ae Menge zur Verfügung 
ftänden. Damit aber wird es fürs | 
Erite wohl bapern, weil die Qandipir- 
the auch in Gegenden, 
der Zuderrübe lohnend 
ſich ſchwerlich ſehr raſch 
werden, ſich ſofort faſt 
quf dieſen Erwerbszweig zu werfen. 

PDS ERBEN Ne er 
Serr Tracy appelirt, 
ne 

Kreisrichter Dunne hat ſich belannt— 
lich überzeugen laſſen, daß der Noth 
fall, von deſſen Vorhandenſein er die 
Statthaftigkeit der Durchführung des 
Impfzwanges ſeitens der Schulbe— 
hörde abhängig macht, zur Zeit wirk— 
lich exiſtirt. Herr Trach aus Ravens— 
wood iſt demgemäß abgewieſen worden 
mit ſeiner Bitte, daß ſeinen 
der Schulbefuch gejtattet werben möge, 
auch obnı daß Ste geimpft find. Er wird 
nun beim 
tung des 
einlegen. 


Das 


| 
| 
| 


würde, 
zeigen 


jein 
bereit 


Richters Dunne Berufung 


* Yn freiwilligen Beiträgen für die 
Verlegten, mie auch für die Hinterblie- 
| benen ber Opfer der Keflel-Erplofion 


: in der Doremus’fhen Dampf-Wäfche- 


| rei, waren bis geitern Abend $1457.30 
Schebmeilter de3 „Bureau of 
Charities“ eingegangen. 

* Zum Schagmeifter des Hilfs-Aus— 

welcher ein zum 
des Mierianer: Hoſpitals vor: 
‚it nicht ein Dr. 5. Bauer er 
jurrden, ſondern 


Bauer von Bowmanpille, ein 


Benefiz 
bereitet 
Herr 


* Richter C. C.Kohlſaat kehrte Heu! 
einer breitmödhigen Erhoblungs: 
reife nach Chicago 


Bundes = Kreisgericht übernehmen. 
| * Mais auf Mailieferung ift heute | 
auf 443 Cents in die Höhe gegangen. 
Beorge H. PHiliips, der junge Spefu= 
lant, hält wieder die Zügel in derYand. 
— — — — 
Das Better. 


Bureau auf dem Ar ım: Thu 


Vom Wetter: 
tunden — Wet in 


wird für die näditen I5 & 
in Ausficht geitellt: “ 

Shicuge und Umgegend: Schn —J er henie 
Abend und wobhrſcheinli) auch morgen; die Tempe— 
detur wird ſich in der Räbe des Gefrierduntte⸗ bal: 
ten; Marke öftlibe Winde, die morgen nah Nordiwe: 
fen umfdlagen. 

Nfino‘® umd Indiana: Regen in den jüdlichen, 
Regen oder Schnee in den nördlichen Theilen heute 
Abend und möglicherweiſe auch morgen; lebhafte öt⸗ 
uche, ſpater nor dweſtliche Winde. 

Wifiourt: Drobend und lälter heute Abend; mtög- 
licherweiie Schaeogeftöber im mordöftlichen Theile: 
morgen .theilweiie bewöitt: arte nordiweftliche Winde. 

Nieper-Dihigan und Wisconfin: Starker Schnee: 
fat yeute Abend und morgen; lebhafte öftlihe Wine. 

In Ghicago ſteute ſich der Temperaturitaun von 
gefern Abend bit heute 2 wie folgt; Abends 

Ss tie 30 Grad! Namis 1 BI : Mergns 
6 um » rar; Rue, ir he ra, ö 


ae: | a ee * 
“| des Prozeſſes ſchuldig a iſt be— 


bean: | 


und jebt wurde von den |“ 


I ben Antr 


wetten Grund, | 


{wo der Anbau ! 


ausſchließlich 


| con 
ni 


Kindern | 
| der erlittenen Verlegung. Der Eoroner 


Appelldof aegen die Entichei= | 


| zugeſtehen müſſen, 
die 
hört 


John 
velangter | 


zurüd. Er wirdam ! 
Montag wieder feine Antzpfliien im | 
| und fofori“ geichab. 


—— — 


Ergibt ſich in ihr Schickſal. 
Der Frau Delia Mahoney wird wahrſchein⸗ 
lich am Dienſtag das Urtheil ge: 
ſprochen werden. 


Frau Delia Mahoney, eine der Mit- 


i ongeflagten in dem nun [chen Ber: 


ſicherungsſchwindel, e ſich während 
reit, ſich in Demuth dem Urtheil zu fü 
gen, welches der Richter über ſie zu 
verhängen für gut befinden mag. Sie 
war auch willig, die im O'Grady-Falle 
über ſie verhängte Zuchthausſtrafe an— 
zutreten, doch hat ihr Anwalt ſchon ge 
gen das Urtheil Berufungeingelegt, und 
ſie wird nunmehr erſt die Entſcheidung 
des Appellationsgerichts abwarten. 
Ihre Schuldigerklärung im Kane⸗Falle 
beeinträchtigt keineswegs ihr Recht, 
gegen die Eintſcheidung im O'Grady 
Falle zu appelliren. Sie beabſichtigte 
urſprünglich, ſich während der heutigen 
Verhandlung vor Richter Gibbons, in 
welcher der Anwalt der Verurtheilten 
ag ſtellte. Dr. Michael N. Ne: 
aent, Nora DO’Brien und James D’: 
Brien einen neuen Brosch zu gemähren, 
Das Urtberi Tprechen zu lafen; da aber 
| Die Verhandlung verſchoben wurde, 
nahm ſie vorerſt davon Abſtand, auf 
ihre Urtheilsſprechung zu dringen. Es 
heißt, daß am Die — — ie endatltiae 
Entid yeidung befannt gegeben werben 
ſoll. 


VENEN ER 
Eine Shredensfahrt. 


Ein weſtlich fahrender elektriſcher 
Straßenbahnwagen der Wallace Str. 
Linie faufte heute Vormittag führer- 
108 die Straße entlana, der 47. Ste.» 
Streuzung der Geleife der Chicago Ter— 
minal-Bahn zu. Züge paffirten alle 
Yugenblide die Kreuzung, und Nie- 
mand fchien das drohende VBerhängnif, 
mit einem der Züge zu follidiren und 
bemolirt zu werden, von der anfdhei= 
nend dem Verderben geweihten „Car“ 
und ihren Paſſagieren abwenden zu 
können, als im letzten Augenblicke — 
„Car“ hatte ſchon die Barriere durch— 
brochen — der Poliziſt M. J. Gallery 
von der Revierwache auf den Viehhöfen 
auf den Platz des Motormannes eilte, 
die Kontroll— Kuͤrbel packte und mit fe— 
ſtem Griffe die Car zumHalten brachte. 
Die Mehrzahl der Paſſagiere war wäh— 
rend der tollen Fahrt, Hals und Beine 
| zisfirend, 'cbgefprungen, die zurückge— 
| bliebenen Frauen und Finder Maren 
Schon einer Ohnmacht nahe; der Motor- 
mann Kohn&dwarbs aber lag während 
der Schreckensfahrt betäubt auf dem 
Fangkorb der von ihm bedienten Car. 
Er hatte, als er die HalſtedStr. paſſit⸗ 
te, ſich ſeitwärts herausgebeugt, um den 
Schnee von den Frontfenſtern der Car 


zu wiſchen, wobei er das Gleichgewicht 


— und kopfüber in den Fangkorb 
fiel, in dem er betäubt liegen blieb. Der 
Paſſagiere bemächtigte ſich eine Panik. 
Mehrere ſprangen ab, andere verloren 
die Beſinnung, nur Gallery blieb kühl. 
ſtürmte nach vorn und brachte die Car 
dann im letzten Augenblick zum Halten. 
Edwards wurde in ein nahe gelegenes 
Haus getragen, wo er ſich bald erholte. 
Er war dann im Stande, wieder ſeinen 
Poſten zu übernehmen und die unter— 

brochene Fahrt fortzuſetzen 


Gehört nach Lake County. 


Vor Kurzem kam es, auf einem Wag— 
der Milmwaufee & Chicago Electric 
Railway in der Nähe von Glencoe, zipi= 
ſchen Charles Chaphan und Mm. 
Hartman zu einem Streit, in deſſen 
Verlauf Chapman von Hartman durch 
einen Repolverihuß bermundet wurde 
Hartman wurde verhaftet und nad) 
Waufesan in’s Gefängniß gebracht. 
Chapman wurde nach Chicago gelchafft 
und erlag hier im Auguftana=-Hofpital 


bon Lake County hat dann eine Jury 
bereidiat, fam mit derfelben nad Ehi- 
cago, nahm die Leiche des Erjchoflenen 
in Augenichein und fehrte darauf mit 
feinen Leuten nach Yafe County zurüd, 
imo dieXurn den Chapman fpäter an die 
Großgeſchworenen verwies. Jetzt hat 
nachträglich auch noch der Coroner 
Träger einen Inqueſt in dieſer Sache 
abhalten wollen, der Staatsanwalt von 
Lake County hat aber dagegen Ver— 
wahrung eingelegt, und man hat ihm 
daß der Fall unter 
Yafe County ge= 


Juris diktion von 


— — — — 
Tritt wieder cin, 


ı den Ießten Monaten ber 
Baugemertfchafti Rath nur Mustriits 


W ähre u 


| Erklärungen zu erledigen aehabt hat, 
ı erhielt er aeltern aud) 


jvieder einmal 
Gelegenheit, ein Aufnahmegeluch zu be- 
willigen, mas natürlich „mit Freuden 
Die Bruderfchaft 
| ber „elektriſch en Mechaniker“ wurde 
im vorigen Herbſte von der Mitglied— 
ſchaft ſuspendirt, weil ſie damals für 
ihre Witalieder Das Recht auf gemilie 


| Arbeiten nm Anipruch nahm, welche den 


x 


| Gasleitungs = Einrichtern zugeftanden 


worden waren. Den „Eletirizitäts- 
Mechanikern“ war dieſerhalb eine 
Geldſtrafe zudiktirt worden, deren Be— 
zahlung ſie aber verweigerten, weshalb 
die Suspendirung ihrer Organiſation 
erfolgte. Jetzt glaubt, die Union, es 
liege in ihrem Intereſſe, ſich ber 
Bentraltörperichaft wieder anzu⸗ 
ſchließen. 


* Penſionsagent Merriam wird am 
4. April mit der vierteljährlichen Aus 
zahlung der Penſionen an die Krieg 
veteranen — 


— — 


king ——— 


— 





feiniten © 
eine anı 
gut: Cuticu 
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denen die ar 
Pflici 
ermüdete Muite 

rein, sicher, prom} 

WORATION, alleinige Eirerthüi 


Alnserer Rleinen 
nichts anf der ganzen 
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„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 30. März 1901. 


OtiginalsKorrefpondeny der „Abendpoft”.) 
New Yorker Plaudereien. 
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Deutſchland ebenſo wie England ſeinen 
Schiffen lediglich eine Entſchädigung 
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„Fairplay“ England etwa £ 764,117 
jährlich für die transatlantifchen und 
bie Reichspoft-Linien, Deutfchland da- 
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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geli⸗fert dvon der AssAßꝛated Presa.ꝰ 
Inlaud. 


Sol Brigadegencral werden. 

Wafhinaton, 30. März. Die aeft- 
kige Kabinetsjigung mar faft aus: 
ſchließlich der Beſprechung der Gefan 
gennahme Aguinaldos und ihrer Wir— 
fung auf die militäriſche Lage auf 
den Philippinen gewidmet, während 
außerdem die Frage beſprochen wurde, 
was mit dem gefangenen Inſurgenten— 
führer geſchehen und welche Belohnung 
dem General Funſton für ſeine kühne 
That gegeben werden ſolle. Der Präſi— 
dent und alle Mitglieder des Kabinets 
ſind entſchieden dafür, daß General 
Funſton in liberalſter Weiſe für ſeine 
Leiſtung belohnt werde. Es war die 
Rede davon, ihn zu einem Brigade— 
general in der regulären Armee zu ma— 
chen, doch wurde für gut gehalten, 
pollitänbige Berichte abzuwarten, ehe 
in Diefer Beziehung etwas geſchähe. 
Was mit Aguinaldo gefchehen Tolle, 
tonnte nicht definitin abgemacht wer 
den. Man mill es den Beamten auf 
den Philippinen überlafien, zu bes 
jtimmen, wa3 betreff3 Nauinaldos ae: 
fhehen fol, und über die betreffenoe 
GEntf&eidung mird hier in Wafhington 
das Nähere bejtimmt werden. Die 
Frage, Aauinaldo nach der \nfel Gu 
am zu verbannen, wird ernſtlich in Er 
wägung gezogen werden 

Die Kanſaſer Kongreßdelegation 
hat beſchloſſen, dem Präſidenten drin— 
gend die Ernennung General Funſtons 
zum Brigadegeneral in der regulären 
Armee als Belohnung für feine fühne 
Zhat zu empfehlen, obmohl angeblich 
im Kriegsdepartement gegen dieje Er- 
nennung beträchtliche Oppojittion gel— 
tend gemacht werben mürbe. 

Berherrender Brand. 

Richmond, 30. März. Die Main» 
ſtraßen-Front des hiefigen Jefferjon- 
Hotels, welches von dem kürzlich ver 
ſtorbenen Lewis Ginter mit einem Ko— 
ſtenaufwande von $1,000,000 errichtet 
morben mar, ijt geiternNacht durch eine 
Feuersbrunſt zeritört imorben. Der 
prachtvolle Bau bededte einen’ halben 
Blod. Die Flammen turden aqeaen 
Mitternaht im oberen Theile Der 
Mainjtraßenjeite entdedt und in fur- 
zer Zeit war biefer Theil Diejes Ge- 
häaudes in ein Flammenmeer aehült. 
Soviel in Erfahrung gebradht werben 
fonnte, find feine Menjchenleben verlo- 
ren gegangen, doh mar das Heraus- 
ihaffen etlicher Gäfte mit aroßen 
Schtierigfeiten verbunden. Das Hn- 
tel enthielt eine qroße Anzahl Runjt 
mwerfe, darunter efferfons Marmor 
itanbbild von Valentine. Troß aller 
Anftrenqungen der Feuerwehr arıffen 
die Flammen immer weiter 1m jtch, 
und um 1 Uhr war alleHoffnuna, einen 
Theil des Prachtbaues zu retten, auj- 
gegeben. Die Gäjte, melche zuerit aus 
dem an Main Straße aelegenen Theile 
herausgetrieben murden, ſuchten Zu— 
flucht in der Lobby an der Frrantlin 
Gtraßenfeite. &3 berrfchte grotze Auf 
regung, — unter den Frauen, 
von denen viele ſich bereits ſchlafen ge— 
legt hatten. Viel⸗ Gäſte haben ihre 
ſämmtlichen Effekten eingebüßt. 

Glücklich abgewendet. 

Miltesbarre, Ra., 30. März. 
Konvent der Grubenleute hat beſchloſ— 
ſen, auf den 1. April keinen Streik an— 
zuordnen, und das Generalkomite hot 
eine diesbezügliche Erklärung an die 
Grubenleute und Grubenarbeiter in der 
Hartkohlenregion erlaſſen. Nach einer 
längeren Einleitung heißt es in dem 
Erlaſſe wie folgt: „Obwohl Ihr Ko— 
mite bedauert, berichten zu müſſen, daß 
es nicht im Stande geweſen iſt, alle Zu 
geſtändniſſe, auf welche wir gehofft hat 
ten und zu denen wir billigerweiſe be— 
rechtigt waren, zu erlangen, ſo ſind wir 
doch der Anficht, daß die Bereitmillia 
feit der berfchiedenen Kohlengrubenar- 
fenichaften, Komites, welche Grubenar 
heiter repräfentiren, behufs Abſtellung 
von Beſchwerden zu empfangen, ein 
wichtiger Schritt in der rechten Rich 
tung iſt und harmoniſchere Beziehungen 
zwiſchen Arbeitgebern und Angeſtellt en 
in Ausſicht ſtellt, als ſie bisher in der 
Hartkohlenregion beſtanden haben.“ 


Brandſtifter am Werk. 

Akron, O. 30. März. Es wurde 
hier geſtern ein Verſuch gemacht, eine 
Anzahl der größten InduſtrieEtablif 
ſements auf der Oſtſeite der Stadt zu 
zerſtören. Der Verſuch war erfolgreich 
bei der Fabrik der Diamond Pottery 
Co., wo an verſchiedenen Stellen des 
Gebäudes mit Oel getränktes Werg in 
Brand geſteckt wurde, was die vollſtän— 
dige Vernichtung des Gebäudes nebſt 
Inhalt zur Folge hatte. 

Früher am Abend wurde ein Verſuch 
gemacht, die große Töpferei der Robin— 
ſon-Merrill Co. mit Dynamit in die 
Luft zu ſprengen, doch wurden die an 
verſchiedenen Stellen niedergelegten 
Dynamitladungen von dem Wächter 
entdeckt, ehe die Zündſchnur angeſteckt 
war. In anderen Fabriken wurden mit 
Oel getränkte Lumpen gefunden. Die 
Polizei glaubt, daß dies alles das 
Werk eines Irrſinnigen iſt. 


Der 


Ausland. 


Mehrheit Dagegen. 

Havana, 30. März. Senor Rillu- 
enda vom Komite für x Beziehungen bat 
ebenfalld den Bericht Senor Juan Gual- 
berto Gomez’ unterzeichnet, fo daß 
jegt eine Mehrheit des Komites fich qe- 
ger die Annahme des Wiatt' 
fchen Amendement ausfpricht. | 
die Radifalen noch die Konjerpativen 
feinen begteriq zu fein, Die Frage = 
fort zur Abftimmung zu bringen. D 
Plan, zunähft eine Delegation un 
Mafhington zu fenden, findet großen 
Anklang. Die Konvention ſelbſt iſt in 
feindliche politiſche Fraktionen ge— 
theilt, deren Hauptſtreitfragen ſich um 
Lokalpolitik drehen. Sen. Sangurly 
hat ſeine Reſignation eingereicht, weil 
er ſich dem Beſchluß der Republikaner 
von Habana, das Amendement abzu— 
lehnen, nicht würde fügen fönnen. 


Preßſtimmen. 


Berlin, 30. März. Die konſervali— 
ven Zeitungen beſprechen in ihren ge— 
ſtrigen Ausgaben die Rede, die der Kai— 
ſer an das Kaiſer Alexander-Gardegre— 
nadierregiment in deſſen neuer Kaſerne 
gehalten hat, nicht, wohl aber die libera 
ſen Zeitungen, die in ihren diesbezüg— 
lichen Artikeln die Thatſache hervorhe— 
ben, daß der Kaiſer über den Charak— 

I ter der 1848er Märzrepolution in Ber- 
Iin fchlecht unterrichtet fei. 

Die „Berliner Neueite Nachrichten” 
bilffiaen die Anfichten des Kaiſers, weil 
die „Sozioliften und Anardhiften fort- 
mwährehd den Haß aegen ben Kaifer pre- 
digen.” 

Die „Deutiche Tageszeitung” faat: 

„Fine Revolution tft von feiner Par: 
| tei arplont worden, nicht einmal bon 
| Herrn Bebel oder Herrn Ginaer, doch 
| muß nichtspejtomweniger die Möglichkeit 

einer folchen Sache in Erwägung qezo- 
aen merben.” 
ie „Rölmifche Yeituna”“ mirft dem 

Kaiſer por, daß er einen neuen „Feuer: 

brand in den Streit der Parteien” 
ichleuderte, und erflärt, daß nirgends 
eine Neiaung zur Revolution beitehe. 

Die „Rreuzzeitung” bezeichnet Die 
Morte des Kaifers als „zeitgemäß und 
paſſend“. 

Die „Tägliche Rundſchau“ bedauerk, 
daß der Kaiſer „Worte fallen ließ, wel— 
che eine verderbliche Wirkung auf die 
bisher Loyalen haben können“, und 
ſpricht die Hoffnung aus, daß er „keine 
Fehler begehen wird, welche früher zur 
Revolution geführt haben.“ 

Der „Hannöverſche Courier“ ſagt: 

„„Es iſt Methode in ber Einbilduna, 
dab. das Bremer Attentat ein mohlüber- 
legter Mordangriff mar. Die Konſer⸗ 
pativen wollen unter allen Umſtänden 
Kapital daraus ſchlagen. Die peſſimi— 
ſtiſchen Anſichten des Kaiſers erklären 
ſich ſelbſt angeſichts der authentiſchen 
Nachricht, daß die Umgebung Sr. 
Majeſtät eifrig bemüht iſt, ihn zu über— 
zeugen, daß das Attentat ein vorbedach— 
tes Verbrechen war, obwohl das Bremer 
Gericht nicht die geringſte Beſtätigung 
einer ſolchen Theorie entdeckt hat.“ 
| 


Se 


Gefegrapfifche Holizen. 


Suland. 
bom Geheimbienft 
eine neue 


aefalichten 


Der 


Chef MWilkie 
hat hefannt aqemacht, 
„berbefjerte” Wuflage Der 
85 Silberzertififate, hon Serie 
1899, mit dem Bildnik des Indianer— 
häuptlina® Onepapa, im Umlauf tft. 
Der „Checd“- Buchltabe und die Plat- 
tennummer ıfi pon B 20 ın U 32 ge: 
andert. 


Kapi. 


D aß 


J. H. Dayton, der ſeit län— 
gerer Zeit im Navigationsbureau ange— 
ſtellt war, hat Befehl erhalten, das 
Kommando über das Flaggſchiff „Chi— 
cago“ vom füdaflantiſchen Geſchwader 
zu übernehmen, an Stelle von Kapt. C 
H. Rockwell, der zurückberufen worden 
iſt. Kapt. Dayton wird am 3. April 
von New PYork nach Braſilien abfahren. 

Dem Generaladjutanten Corbin 
Ht eine von fümmtlihen Offizieren des 
1.4 \nfanterte-Reaiment3  unterzeich- 
nete Betition zuaeitelit worden, in mel: 
cher empfohlen wird, nem Mufiter Gal- 
pin PB. Iitus von Kompaante E, dent 
erfien amerifanifchen Goldaten, der 
bet der Grjtürmuna don Befing Die 
Stadtmaner erftiea, eine Ernennung 
als Kadett in der Milttarafademie zu 
Meftpoint zu aeben, 

Emil Segerlin, ein in der Nähe 


bon Devils Lafe, N. Daf., mohnender 


Kinder und erfiadh fi dann felbfl. Er 
begab fie) ın Begleitung feiner beiden 
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Gegen die Grippe. 


Ihr habt von vielen Mitteln gehört habt Ihr 
je dieſes verſucht? 

Jeden, den Ihr heute auf der Straße 
begegnet, hat entweder ſoeben dieGrippe 
gehabt oder iſt von ihr befallen, oder 
hat ein ſicheres Mittel dagegen. 

Die Krankheit war den Aerzten, ſeit 
ihrem Auftreten vor mehreren Jahren, 
immer ein Räthſel geweſen, und iſt 
heute noch ebenſo ein Räthſel als da— 
mals. Sie zeigt ſich in ſo vielen ver— 
ſchiedenen Symptomen bei verſchiede— 

ten Menjchen und hinterläßt jo boje 

olgen nad augenfcheinlicher Heiluna, 
daß die Werhütung und Heilung der 
Krantheit die mebizinifche Wiffen- 
ichaft noch heute zu rathen aufaibt. 

&3 beiteht jedoch fein Yweifel da- 
riiber, daß die Grippe fatarrhalifcher 
Natur ift und die Hhauptjächlichiien 
Spmptome jind eine vermehrieSschleim- 
abjonderung der Nafe und Kehle, in 
der That die erften Anzeichen von 
‚Grippe machen fi in einem Schnupfen 
"bemerfdar, welcher fich auf die Kehle 
und Lungen ausbreitet. 

Kohnfon Ames empfiehlt es als 
die ficherfte Art und Weife, Die man bei 
den erjten Anzeichen von Grippe befol- 
gen follte, ein oYer zwei Tage im Haufe 
zu bleiben und Stuarts Katarrh 
QIablet3 jede Stunde am erften Tage 
und alle zwei Stunden am folgenden 
Yage einzunehmen und er jaat, daß 
viefes das Leiden hebt, ehe eS einge- 
fleiſcht wird. 

Dieſe Katarrh Tableis ſind antiſep— 
tiſch und harmlos und verhüten 
Fieber und die weitere Entwicklung der 
Grippe⸗Keime und beugen der immer 
vorhandenen Gefahr der Lungen— 
entzündung vor. 

Dr. Gerald Simpſon ſagt: „Ich 
fand, daß Stuarts Katarrh Tablets 
ein angenehm ſchmeckendes und durch— 
Mitiel 
bei 


wohlhabender Farmer, tödtete ſeine drei 
| 
| 


zuverläſſiges 
iſt, beſonders 
welchen dieſe 


gegen die 
ältlichen 
Krankheit 


aus 
Grippe 
Leuten, bei 
| immer einen gefährlichen Ausgang 
nimmt, die Qablet3 find im jeder 

| Apothefe zu haben, und wenn fie in den 
erften paar Tagen des Anfalles auägie- 
big gebraucht werben, wird er gehoben. 
Die Grippe ift ein tatarrhaliſches 
Leiden, die Keime liegen in der Luft 
und Niemand iſt gegen dieſelben ſicher, 
aber der rechtzeitige 
|s Stuart3 Katarrh 
' alle ſchlimmen Folgen. 


Gebrauh von 
Tublet3 verhindert 


didoſa 


da er nicht zum Eſſen 


Abenvpon⸗ — Samftag, » den 30. März 1901. 
Ein Vereininler Staufen Marfhal 


Verdankt Peruna ſeine ſchnelle Er: 
holung von Katarrh. 


jüngeren Töchter Della und Lilly, 7 
und 5 Jahre alt, nad) dem Gtalle, und 
zurüdifehrte, 
wurde die jährige Efther ausgefchidt, 
um ihn zu rufen, Man vermuthet, daß 
Seaerlin die beiden jüngeren Kinder 
bereits getödtet hatte, als Efiher zum 
Stall fan, und daß er dann aud) diefe 
ermordete. 

— Der neuerwählte Senator Diet— 
rich erklärle, daß er nicht vor dem 
Spätherbſt, und wahrſcheinlich ſogar 
erſt nach der Wahl als Goudberneur re— 
ſigniren würde, ausgenommen natür— 
lich im Falle einer Extra-Sitzung des 
Kongreſſes, die er übrigens nicht für 
wahrſcheinlich hält. Der Gouverneur 
begründete ſeine Abſicht mit der Er— 
klärung, daß er einen Plan für die 
Stuatsperwaltung entworfen habe, den 
er gern durchführen möchte, und er wird 
Dabei dom Bize-Gouperneur Gabage 
unterüßt. 

— Fin Mann, der fih John R. Hall 
nannte und vor zwei Tagen in Omaha, 
Neb., auf allgemeine VBerdachtsarinde 
hin verhaftet wurde, ift als Prentice 
QTiller iventifizirt worben, der zahlreiche 
Verbrechen gegen die Bundesregierung 
verübt haben foll und für deffen Feit- 
nahme mehrere Belohnungen in der Ge- 
jammtfumme von mehreren taufend 
Dollars ausgefchrieben wurden. Gein 
Spießgefelle, Fifher, alias Grant mit 
Namen, befindet jich in Haftinas, Neb., 
in Haft. Hall hat aeftanden, am 5. 
März im Verein mit Grant das Poit- 
omt in Cincinnati um einen Wechiel 
über $500 beftohlen zu haben. 

Ausland. 

- Die Gemahlin des Fürften Her- 
bert Bismard ift in Berlin bon einem 
Knaben entbunden worden. 

— Der Streit in Marfeille ift jo aut 
vie zu Ende und die Arbeiten an pen 
Dod3 find allgemein wieder aufgenom- 
men worden. 

- Lord Galisburn leidet, der 
In Erpreß“ zufolge, an einer Erfran- 
fung der Nieren, die ihn mahrfcheinlich 
auf längere Zeit arbeitsunfäahtaq ma- 
hen wird. 

- Ale aus auftralifhen Hafen in 
Bremerhapen anfommenden Gehiffe 
ſind in Kenntniß geſetzt worden, daß 
wegen der in Auſtralien herrſchenden 
Beulenpeſt Quarantänemaßregeln über 
ſie verhängt worden ſind. 

Die chileniſche Kommiſſion für 
die panamerikaniſche Ausſtellung in 
Buffalo iſt jetzt nach den Ver. Staaten 
abgereiſt. Es heißt, daß Chile, obwohl 
es ſich erſt ſpät entſchloſſen hat, doch in 
ausgezeichneter Weiſe auf der Ausſlſel— 
lung repräſentirt ſein wird. 

- Die Berliner „Nattonalzeitung” 
begrüßt in einem Artifel über %. Pier 
pont Moraans erwarteten Befuch in 
Deutjchland leßteren als eine aroße fi 
nanztelle Neuerung und brüct die Hoff- 
nunag aus, daß er aute Folgen haben 
möge. 

sn Shanghai heißt es, daß vi 
Huna Tichang der zufünftige Meinifler 
des Yusmwätigen fein und die Stelle des 
abagefhafften Ifung-li-Mamen einneh- 
men pird, und daß Liu Kun Pi, der 
Vizekönig von Nanfing, Lis Nachfolger 
ale VBizefönigq von Chi-Li werden wird, 

- Die erfte Hinrichtung in Manila 
unter amerifantfcher Herrfchaft fand 
getern im Fort Malate ftatt, wo fünf 
Eingeborene wegen Ermordung eines 
Kngländers Namens Archibald Wilfon 
des Superintendenten der Wafferwerte, 
aehängt wurden. Das Motiv des 
Mordes mar Rath. 

— Die Vereinsgefeh-Vorlage, eine 
der wichtigjten Maßregeln, die während 
der legten zehn Yahre bon der franzo- 
ſiſchen Nationalverſammlung erwogen 
worden ſind, iſt geſtern mit 303 gegen 
220 Stimmen unter langandauernden 
Hochrufen der Minifterialiften bon der 
Deputirtenfammer angenommen mwor- 
den. 


Dal: 


n> 


’ 


— Der aanze nördliche Theil bon 
Großbritannien ift geftern von Schnee: 
fürmen und Blizzards und der Süden 
Englands von heftigen falten Winden 
heimgefucht worden. In Schottland 
zeigt das Ihermometer 25 Grad Kälte 
und im Lincolnfhire, England, 14 
Grad. An Telegraphen- und Telephon- 
brahien wurde großer Schaden ange: 
richtet. 


— ‘mllnterhaufe des öfterreichifchen 
Reichsraths wurde geſtern ein Antrag 
angenommen, in welchem die Regierung 
erſucht wird, die Verla lagsrecht⸗ Verträge 
mit verſchiedenen Ländern in Einklang 
mit dem mit Deutſchland abgeſchloſſe⸗ 
nem Vertrage zu modifiziren, wobei be— 
ſonders eine Aenderung des Vertrages 
mit den Ver. Staaten für den Schutz 
von muſikaliſchen Werken in's Auge ge 
faßt iſt. 

Die Erben des amerikaniſchen 

Milionärs I. Strauß, der am 4. Juli 
1898 an Bord des franzöfifchen Dam- 
pfers „Ya Bourgogne“ umfam, haben 
jeßt einer Anfpruc auf das Vermögen 
erhoben, welches die amerifanifchen Be- 
hörden bis jekt, weil noch fein Anſpruch 
auf daſſelbe erhoben worden war, zu⸗ 
rückbehalten haben. Es heißt, daß die 
Erben in Oftpreußen einen Anwalt in 
Stallupönen engagirt haben, um ihre 
Anfprüche zu betreiben. Das Derind- 
gen fol $4,000,000 betragen. 


—— 


* Cine \urn, welche in Rlsier Bren- 
tano's Abtheilung des Ariminalgerichts 
iiber den der Ermordung bon Thomas 
Griffin angeklagten Jofeph Fitzgerald 
zu Gericht faß, hat aeftern nah nur 
halbjtündiger Berathung den Ange- 
klagten freigeſprochen. 

— h — —⸗ — 


Die Indianer und der Rordweiten. 

Ein hübſch illuftrirtes Buch, foehen erjchie- 
nen, enthaltend 115 Seiten intereflanten 
Lejeftoffes über die Anfienlungen des großen 
Nordiweitens im biftorijchen Zeiten, mit fei: 
nen halbtönigen Bildern non Plad Hawt, 
Sitting Bull, Ned Cloud und anderen be- 
rühmten Säuptlingen; Enfter's Schladhtfeid 
und zehn kolorirte Karten, Die Lolalitäten 
der verjchiedenen Stämme angebend zuriid 
bis auf 1600. Preis 50 Gents das Stüd, 
Werden verfauft in der Tidet-Dffice der Chi: 
cago und NRorthweftern:Fijenbahn, 212 Glart 
Strake, 23, 24,5,27,9m;,1,3,5,9,11ap 
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[| Peruna tft die Katarrh - Kur. 


Er-Marihall Matthews von Miflifippi. 
Herr ©. ©. Matthews, der frühere Der. Staaten Marfchall von Mifftffippi, 


foat in einem fürzli von Hazelhurft, 
gefchriebenen Briefe: 


Mifl., an die Beruna Medicine Company 


„Ich bin glüdlich, jagen zu Fönnen, daf ich von Katarrh Eurirt bin und 


Sihrer Aufmerfiamfeit nicht mehr bedarf, 


63 ift eine große Befriedigung 


für mich, Ihnen jchreiben zu Fönnen, dak Beruna in meinem Tale Alles 
bewirkt hat, wa3 Sie beaunjpruchen, und Daf ich Feine Wiedizin mehr nöthig 


babe.‘ 


Die aroke Maffe nimmt Peruna nhne | Pamphleten. 3 giebt jevoch au) Leute, 


irgend welchen anderen Rath, alö nach den | die 


mit Dr. Hartman correjpondiren 


Anmeifungen auf der Flafche und in den | mährend ihrer Krankheit und allen fol- 


Lokalbericht. 


— — —“ 


Der Sünde Fohn. 


Cornelius Doherty muß feine 
Diebsgelüjte mit dem eben 
bezahlen. 


— — — — — 


Er wurde von dem Wächter Frank 
Kelly erſchoſſen. 


Verſuchte geſtern Abend zweimal in die 


Derby-Wäſcherei einzubrechen. 


Kam das erſte Mal mit einem Streifſchuß da— 
von.Sonſtige MRäubereien und 
Einbrüche. 


Den hartnäckigen Verſuch, in die 
Derby-Wäſcherei im Gebäude No. 141 
— 143 Oft Ontario Straße einzubre- 
chen, mußte gejtern Abend der faum 
zwanzigjährige Gorneltus Doherty mit 
jeinem Leben bezahlen. Er wurde ac- 
gen acht Uhr, als er, im Werein mit 
drei Spießaefellen im Beariffe jtand, 
die Teuerleiter des porerwähnten Ge- 
baudes zu erflimmen, von dem Mächter | 
Frank ac überrumpelt, und wie ver— 
muthet wird, durch einen Streifſchuß 
am Schenkel verwundet. Als die fre— 
chen Burſchen wenige Stunden ſpäter 
abermals einen Verſuch machten, einen 
Einbruch in daſſelbe Gebäude zu ver— 
üben, wurden ſie wieder von Kelly ver— 
ſcheucht und verfolgt. Doherty machte, 
auf der Flucht begriffen, plötzlich ge— 
gen feinen Verfolger Front und zog 
jeinen Revolver, wurde aber, ehe er von 
jeiner Maffe Gebraud machen konnte, 
bon Kelly niedergefnallt. Gr erlaa der 
erlittenen Verlegung in der YUmbulanz 
auf der Fahrt nad) dem County-Hofpi- 
tal. 

Kelly, der Mäcdhter des Gebäudes, 
faß in dem Kontor, ald er geaen Mit: 
ternacht fah, daß pier verdächtiae Kerle 
die Straße freuzten und in Die hinter 
dem Gebäude geleaene Gafje liefen. 
Kelly eilte aleichfals, und zwar durch 
eine Hinterthür, in die Gaffe und traf 
dort ein, alä dieDiebe imBeariffe ftan- 


den, die FFeuerleiter zu erflimmen. Die | 


Verbrecher waren indeR auf ihrer Hut 
gemwefen und halten ihn bemerft, jo wie 
er die Thür öffnete. Einer der Diebe 
tief feinen Kumpanen zu: „Macht, daß 
hr forttommt, er tft hinter uns her!“ 
und im nächften Augenbli ſtürmte 
das Quartett dapon. Kelln nahm, den 
Revolver fchußbereit in der Hand, die 
Verfolgung der Spißbuben auf umd 
rief ihnen ein donnerndes „Halt!“ zu. 
Da fie daffelbe ianorirten, brachte er 
den Menolver in Unichlaa, ala 
plößlih der Yebte der Fliehen— 
Xen Kehrt mahte und feinen 
Revolver z0a. Da tracten 
ichon zwei Schüffe aus Kelfns Maffe 
und mit einem arimmen }Fluche auf den 
Lippen brach der Verbrecher zu Tode 
getroffen zujammen. Die übrigen 
Raubgejellen entfamen, obaleich ihnen 
Kelly noch eine Anzahl blauer Bohnen 
nachſandte. 

Inzwiſchen war von einem Kollegen 
—X die Polizei benadhrichtiat imor- 
den, und wenige Minuten nah ver 
Schteßerei raffelte ein mit Poliziften 
und Deteftives bemannter Boltizeiwa- 
gen der Revierwache an Oſt Chicago 
Ave. heran. Die Beamten bemühten 
ſich vergeblich, eine Spur von den ent— 
wiſchten Dieben zu finden. Es wurde 
der Thatbeſtand aufgenommen und der 
Verwundete auf den Polizeiwagen pla— 
zirt, um nach dem County-Gefängniß— 
Hoſpital geſchafft zu werden. Auf der 


— — — — — — — 


auch 


Fahrt dahin verſchied der Patient. Sei— 
ne Leiche wurde nunmehr nach Gavins 
Beſtattungs-Etabliſſement im Gebäu 
de No. 226 Nord Clark Straße, ge— 
ſchafft, und dort von dem Poliziſten 
Martin Mullins als die eines gewiſſen 
Cornelius Doherty identifizirt. Der 
Erſchoſſene war kaum 20Jahre alt und 
machte noch einen ganz knabenhaften 
Eindruck. Er wurde auf der Nordſeite, 
in der Nachbarſchaft der Stätte, auf 
der ihn ſein Verhängniß ereilte, gebo— 
ren. Seine letzte Adreſſe konnte bislang 
nicht ermittelt werden, doch glaubt die 
Polizei, daß er an der Erie Straße 
wohnte. Die Kugel, welche ſeinen Tod 
verurſachte, hatte ſeine linke Schläfe 
durchbohrt. An ſeinem linken Schenkel 
war ein leichter Streifſchuß wahr— 
nehmbar, den ihm, wie vermuthet wird, 
Kelly beim erſten, gegen 8 Uhr Abends 
unternommenen Einbruchsverſuch bei— 
brachte. Denn Kelly ſah, daß einer 
der Diebe unter dem Feuer fiel, doch 
erhob ſich der augenſcheinlich Verwun— 
dete blitzſchnell wieder und bewerkſtel— 
I fiate, von feinen Spiekgefellen unter 
| ftiikt, jeine Flucht. Die Spigbuben hat— 
| ten eine fehwereBrechltanae und mehrere 
| Bohrer zuricdaelaffen. Die Polizei iſt 
überzeugt, daß die Bande, zu der 
Doherty gehörte, die Mehrzahl der letzt— 
hin auf der Nordſeite in Fabrik- und 
| Handlungshäufern verübten Einbrüche 
| auf dem Gemiffen bat. So wurde erſt 
| fürzlich ein Einbruch) in das Etabliffe- 
ment des Geidenhändlers %. B. Wilfon 
verübt, bei dem den Dieben Beute im 
Merthe von $I0N0 in die Hände fiel. 
| Der Wächter Kelly wurde der Form 
| wegen verhaftet, um den Üoroner3- 
Irre boraeführt zu werben. 
| Er erflärte, auf ein Renfontre mit Ber: 
| brechern gefaht gewefen zu fein, da 
Schon feit mehreren Tagen verbächtige 
—* das Gebäude umſchlichen hätten. 
s thue ihm leid, daß er den jungen 
Burfehen aetödtet hade, Doh habe er 
nur in Nothrmehr von feiner Waffe Ge- 
brauch gemacht. 


* * * 


Auf dem Wege nach dem North— 
weſtern-Bahnhof begriffen, wurde ge— 
ſtern Abend der Handlungsreiſende 
W. H. Reuſtad, deſſen Kontor ſich im 
Gebäude No. 218 La Salle Straße be- 
findet, an Nord Water und Rufh Str. 
von zivei Wegelagerern überfallen und 
um feine goldene Uhr, nepft $3 in Baar 
erleichtert. Die Raubaefellen enttamen 
unbebelligt mit ihrer Beute. 

* * * 


Einbrecher plünderten geſtern Nach— 
mittag, in Abweſenheit der Familie, 
die Wohnung von Robert W. Gray, 
No. 417 Cheitnut Str., um Schmud- 
fahen und Kleidungsftüde im Ge- 
jammtmertde von $200. Es gelang 
ihnen, fich mit ihrer Beute in Sicherheit 
zu bringen. 

Ungebetene Gäjte drangen geftern zu 
früher Morgenftunde in das Reſtau— 
tant der Frau &. %. Duffp im Ge- 
bäude No. 600 W. Mapifon Str., ein, 
frühftüdten, zogen ji dann Zigarren 


| im MWerthe von $5, $30 in Baar und 


zwei Dubend filberne Gabeln und 
Mefler zu Gemüthe und verfriimelten 
fih. Da fie es verabfäumten, ibre 
Rifitentarten zu binterlaffen, bemübte 
fich die Roltzei vergeblich, ihre Mdreffen 
zu ermtittein. 

Frau Matilda Ennis, wohnhaft No. 
73 Nord Sheldon Str., wurde agejtern 
Nachmittag gleichfalls von Einhrechern 
heimgejucht, die fih ihre Abweſenheit 
zu Nute machten und Kleidungsftüde, 
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Gen antivortet er Loftenfret prompt und 
forafältig. 

Herr $. 9. Croofer von Buffalo, N.Y., 
bor Nahren Schulfuperintendent von 
Buffalo, fchreibt in einem am 16. Ditos 
ber datirten Brief: 

„Sch habe jech® oder fieben Jahre 
an Statarrh gelitten und nachdem ich 
viele Mittel ver⸗ 
ſucht, wurde ich 
durch einen 
Freund veranu—⸗ 
lakt, Pernna zu 
nehmen, Das Ne: 
fultat war höchft 
befriedigend. Ich 
empfehle Beruna 
mit Vergnügen 
Jeden, der an — — 
Katarrh leidet, denn meine Kur ifl 
vollitändig. 

Hon. B. B. Dopiner, Congreßmann 
von Weft-Virginien, jagt in einem Briefe 
aus Wafhington an die Peruna Medicine 
Company Yolgendes über dad Katarrh- 
mittel Beruna: 

„Isa Ichließe mich meinen Gollegen im 
Repräfentantenhaufe an in der Empfeh- 
lung Ihres vortrefflichen Mittels Pe— 
runa, als ein gutes Tonic und auch als 
ein wirkſames. Mittel für Katarrh.“ 

Frau Mary C. Fentreß ſchreibt von 
Paradiſe, Texas, Folgendes: „Ich kann 
ſagen, daß Ihr guter Rath und Ihre Me— 
dizin mich von chroniſchem Katarrh ku— 
rirten. Ich hatte keine Schmerzen in 
meinem Kopf, ſeit ich Peruna genommen. 
Ich war ſeit 59 in ſchlechter Geſundheil 
und habe ſehr viele Medizinen genommen, 
die mir nur zeitweilige Abhilfe brachten. 
Peruna 
vertrieb meinen Katarrh im Kopf, daß er 
nicht chroniſch werden konnte und ich bin 
Dr. Hartman ſehr dankbar für ſeinen 
Rath und ſeine Medizin.“ 

Peruna iſt ein Eigenmittel für alle fu» 
tarrhalifhen Krankheiten. Es mirft 
fhnell und Helfend auf die entzünbenben 
Schleimhäute und befeitigt fo die Urſache 
bon Katarrh. 

Katarrh ift Katarıh mo er fit. Ka» 
tarch bleibt jich überall gleich in der 
Hauptfahe. Das Mittel, melches Katarrh 
auf einer Stelle kurirt, furirt ihn an allen 
Stellen. 


Schreibt der Perunga Medincine Eo,, 
Golumbus, Obio, für ein freied Buch. 


Herr. 3. F. Crooker, 
Schulſuperintendeni 
in Buifalo, 


a Zafelfilder im ——— 
ben $200 fortichleppten. 

Ritter vom Brecheifen verfuchten ae» 
tern Abend in den Laden des —** 
händlers A. E. Margolis, No. 234 Oſt 
Diviſion Str., einzubrechen, — 
aber von Maraolis, ber in eintem hinter 
dem Laden gelegenen Zimmer jchläft, 
verſcheucht. 


— — — — — 


Die Wartburg, 


„Sonntaopoſt“, 


Kiſenach und Frfuft. Von 
Wm. Kantmann.—Iluſtrirt. 
morgen, 


—— — — 


In Lebensgefahr. 


Die 12 Jahre alte Maude Ott, von 
No. 263 51. Avenue, wollte geſiern 
Nachmittag an der Willow Avenue vor 
einem die ſchiefe Ebene herab gleiten— 
den Zuge der Lake Str. Hochbahn noch 
über die Geleiſe eilen. Dabei blieb ſie 
mit dem Abſatz ihres rechten Schuhes 
in einer Spalte der Schienenverbin— 
dung ſtecken. Der Hochbahnwärter 
Sweeney erkannte die Gefahr, in wel— 
cher ſich die Kleine befand, und gab 
dem Motormann das Signal zum 
Halten. Die Bremſen thaten ihre 
Schuldigkeit. Wenige Schritte vor dem 
erſchreckten Mädchen wurde derZug zum 
Stehen gebracht. Maude löſte als— 
dann die Bänder des Schuhes und 
ſchlüpfte mit dem Fuß heraus. Der 
Abſatz des Schuhes der Kleinen ſaß ſo 
feſt in der Spalte, daß Poliziſt Kelly, 
der ſich vergeblich abmühte, noch die 
Hilfe des Bahnwärters Sweeney in 
Anſpruch nehmen mußte, um ihn her— 
ausziehen zu können. 


Erzählung aus 
dem Leben in 
in der mor— 


Der Gallonenkrug. — 


Kanſas; von Karl Neuter Kerger — 
gigen „Sonntagpoft 


Durchbreunerei. 


Ein vor einen leichten Wagen ge— 
ſpanntes Pferd, welches ein gewiſſer 
Bernhard Cohen, wohnhaft No. 565 
Süd Jefferſon Straße, geſtern unbe— 
aufſichtigt unter dem Hochbahngerüſt 
an Market Straße, nahe Jackſon Bou— 


levard, hatte ſtehen laſſen, ſcheute vor 


einem Hochbahnzuge und brannte 
durch. Wenige Augenblicke ſpäter kol— 
liditte das nachgeſchleifte Gefährt mit 
einem bon Frederick Eskamp, von No. 
82 Racine Abe. gelenktem Fuhrwerk 
und ſpäter mit einem Wagen, auf dem 
ſich John Sifer befand, bis es endlich 
Paſſanten gelang, den raſenden Gaul 
zum Stillſtand zu bringen. Eskamp's 
Wagen wurde theilweiſe demolirt. Der 
Roſſelenker ſauſte von ſeinem Sitze 
herab, kam aber unverletzt davon. An 
Sifer’3 Wagen wurde infolge der Ka— 
rambolage eın Rad zertrümmert, jon- 
ftiges Unheil aber nicht angerichtet. 

— Das mangelhafte eleftrifche Licht. 
— Kellner (zum Brautpaar, das in der 
Ede fit): „Das elektrifche Licht ift 
heute leider nicht in Ordnung; genirt es 
bie Herrichaften?” — Bräutigam: „Ka, 
fehr, ..... jeden Augenblid wird's wie— 
der hell!“ 

— Bietätvoll. — Herr: „Haben Sie 
bon hrem bverjtorbenen Gatten gar 
feine Bhotoaraphie?” — Dame: „Nein! 
Dorum babe ich ja feinen Bruder ae- 
heirathet, weil der ihm fo außerordent- 
lich ähnlich fieht!“ 


* Srira Pale, Salvator und „Bai-» 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo. zu haben in fFla- 
[hen und Fäflern. Zel. South 869, 


8* 


ſton häufig zu Reibereien. 


| 


| 


| alte hilflofe Frau wird, 
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Auch ein „Feuſterſturz⸗“. 


Studenten der „Northweſtern Univerſity“ 
werfen einen mißliebigen „Barbaren“ 
zum Fenſter hinaus. 

Schon wieder wurde geſtern von 
Studirenden der Northweſtern Uni— 
berjity ein roher Streich verübt. Ziwi- 
Ichen den Berbindungsftudenten und 
den feiner Bereinigung angehörigen 
Studirenden fommt es auch in Evans 
Die Erite- 
ren hänjeln die Anderen, die von jenen 
„Barbaren“ genannt werden, und die 
Lebteren lafjen derartige Schmähun= 
gen zumeijt nicht fttlichweigend auf fich 
ſitzen. Geſtern aber eriwiefen ic; die 
Verbindungs ftudenten ald Bardaren 
in des Wortes ureigener Bedeutung. 

Der Student Karl Enthouff galt in 
| Teßter Zeit als der Führer der Verbin= 
dunas-Feindlichen. Weil er fich vor 
Kurzem über die „Griechtichen Brüder: 
Ichaften“ Luftig gemacht hatte, wurde er 
eltern im Hörfaal des Mathematik: 
Profeflord Wilfon von Angehörigen 
diefer Vereine überfollen und mißhan= 
delt. Enthouff fekte #% energifch zur 
MWehre. Seine freunde famen ihm 
zu Hilfe. Eine müjte Holzerei Brad 
zwiichen ben beiden Parteien aus. Die 
Mehrzahl der Studentinnen flüchtete 
fich in eine Ede des Zimmers; die be- 
berzteren ftürmten muthig ziwifchen die 
Kämpfenden und fuchten fie zu tren= 
nen. Die Verbindunasitudenten waren 
zahlreicher vertreten als die „Barba- 
ren.“ Sie drücdten die Lohteren budh- 
tablih an die Wand. Enthouff, der , 
Führer der unterliegenden Partei, 
wurde an das eine jyenjter des Zims 
mers aefchleppt und durch die Schei: 
be hinabgeflürzt. NKlirrend fielen die 
Scherben ins Zimmer. Entſetzt 
Ichrien die Studentinnen auf, melde 
Zeugen diejer aufregenden Siene ge— 
morden waren ‚ Falt im nämlichen 
Augenblide trat Profeflor Wilfon in 
den Hörfaal und gevot mit Stentor- 
jftimme Ruhe. Gr eilte an das zer: 
trümmerte ?renfter, das fich im eriten 
Stodewert des Univerſitätsgebäudes, 
etwa 6 Fuß liber dem Erdboden be= 
findet. Unten log Enthouft biutend 
und bemußtlos ausaeftredt. Der junge 
Mann erbolte fich jedoch bald wieder 
bon dem Gchreden und pon der Aufre— 
qung, die er autsaeltanden hatte, Die 
Verlegungen erwiejen fih als umae=. 
fährlih. Seine Kleider waren an al- 
len Enden zerfeßt und beichmukt. &3 
dauerte noch eine pofle Wiertelftunde, 
bis Ruhe und Ordnung im Hörfaal 
imieder heraeftellt waren. Alsdann bes 
aann Profeflor Wilfen feine BVorles 
fung über die höhere Mathematit. 

——.en — 
Die morgige „Sonntagpoſt“ 


Zeitungshändlern zu haben. 


I 
> 


it bei 
allen 
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Schwelgt in Erianerungen. 


Gebeugt von der Laſt ihrer ſiebzig 
Lebensjahre ſchleppte ſich geſtern 
Abend Frau Anna Conners in die Re— 
vierwache an Harriſon Str. und bat 
die Polizei um Unterkunft. Sie ſei ge— 
ſtern Nachmittag aus dem County: 
Hoſpital entlaſſen worden und wiſſe 
nun nicht, wohin ſie ſich wenden ſolle, 
da ſie ohne Mittel und hier ohne 
Freunde und Bekannte ſei. Ihre Ver— 
wandten wohnten in Indianapolis. 
Von dort ſei ſie erſt vor einigen Wochen 
wieder nach Chicago übergeſiedelt, das 
früher lange Jahre hindurch ihre Hei— 
math geweſen ſei. Und dann erzählte 
das alte Mütterchen von ihrer Thätig— 
keit als Köchin im alten „Tremont 
Houſe“, wie ſie dem Bürgermeiſter 
„Long John“ Wentworth, damals 
einer der bevorzugten Gäſte des Hotels, 
Lieblingsgerichte zubereitet und die 
Wäſche gebügelt habe. Auch für den 
Martyrer-Präſidenten Lincoln habe ſie 
gel tcht; jo oft Derfelde von der 
Sundeshauptitadt nah Chicago ges 
fommen märe, hätte er jich im alten 
„Zemont Houfe” einloairt. Doc jet er 
jehr anfpruchlog geweijen. Da hätte 
„Long John“ gang andere Forderuns 
gen an ihre Kochkunst aeftellt. In die⸗ 
ſer Weiſe plauderte das alte Mütter— 
chen weiter und erzählte auch, daß ihr 
Mann, ein Kriegsveteran, vor vierzehn 
Jahren geſtorben ſei und daß ſie eine 
Wittwen-Penſion von 88 den Monat 
von der Bundesregierung beziehe. Die 
ihrem Wun— 
ſche gemäß, durch Vermillelung der 
Polizei nach Indianapolis zurücges 
ſandt werben. 

— 
Boro⸗For malin‘ (Gimer * Amend), als Wales 


mittel für Mund und Zaähne am Morgen gebraucht, 
erbält den Mur d den ganzen Tag rein, 


—— — 

* Die Illinoiſer Kommiſſäre für bie 
Pan-Ameritaniſche Ausſtellung in 
Buffalo waren geſtern Nachmittag im 
Grand Pacific-Hotel in Berathung 
ı und fprachen ben Kontroft für die Er= 
rihtung des \linois-Gebäudes der 
tıagara Eonftruction Co.“ zu, els 
he bereit3 die Erbauung bon zahlreis 
chen anderen Ausitellungsbauten übers 
nommen hat. Das Gebäude foll biß 
zum 10. Mai fertiggeitellt merben, 
Für dasfelbe, mebft Einrichtung, find 
bon der Staat2leaislatur $20,000 ans 
geiwiefen worden. 


Ein fünfundz;wanzig 
Gent:Berjud 


Probirt ein 


KING 


OZARK 
SPLIT 


Sein prächtiges Aroma und Appetit rei: 

jenden Kräfte iverden Fuch bald überzeu: 

gen, dak er der „König der Meine ift. 
Claret, Rheinwein, Port und Sherry. 


In Apotheken, Buffets, Cafes, Aubs 

„Splits- 250, Pints 506, Quart3 $1.00. 

Brandsville Fruit Farm Co,, 
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Bedauerliche Uebertreibungen. 


Dem guten Rufe der Stadt Chicago 
hat der zu Ende gehende Wahlfeldzug 
wahrſcheinlich ganz bedeutenden Ab— 
bruch gethan, und die Freude an der 
Selbſtverwaltung hat er mindeſtens 
nicht erhöht. Der Fernjtehende, der die 
Verbältniffe nicht aus eigener Anjchaus 
ung fennt, mird fich jagen, daß ent: 
weder eine grauenbolle Korruption in 
Chicago befteht, oder daß bie Bürger, 
die ihre eigene Stadt nur für politifche 
Zwede ſo ſchwer verleumden laſſen, 
weder ein ſehr ausgeprägtes Rechts⸗ 
und Ehrgefühl, noch einen ſonderlich 
ſcharfen Verſtand beſitzen können. Um 
das Unglück voll zu machen, haben zu— 
erſt die Republikaner und, ihrem 
ſchlechten Beiſpiele folgend, nachher 
auch die Demokraten ihren Feldzug der 
Verungl impfung diesmal beſonders 
mit Zeitungsanzeigen geführt, die auch 
außerhalb der Stadt geleſen werden. 
Wenn nur der zehnte Theil von dem 
wahr wäre, was in dieſen Anzeigen 
von beiden Seiten behauptet worden iſt, 
ſo müßte man ſich Chicago als füind= 
bafter und verderbter bvorfiellen, als 
Sodom, Babylon oder Rom unter Nero 
und Kaliqula gemwejen fein fönnen. 
Dann dürfte fein Fremder es wagen, 
bieje Stadt ohne milit tärifchen Schuß 
zu kefuchen, oder gar feine Frau und 
jeine Kinder mitzubringen. Des glei= 
chen dürfte Niemand der hiefigen Hanz 
delswelt Kredit geben, mweil jelbft Die 
Gerichte jegon vergiftet jein follen, aljo 
auch gegebenen Falles fein Recht zu 
RDen. wäre. Nach der Darſtellung der 
einen Partei ſteht die Polizei im Bunde 
mit Dieben, Räubern und Mördern, 
Spielhaltern und Dirnen, nad ber 
Darftelung der anderen wird die Be- 
völferung von den großen Korporatio- 
nen der vollfiändigen Verarmung ent— 
gegengetrieben. 

Nun ift die Neigung, im Guten mie 
im Schlimmen zu übertreiben, aller= 
dings fo „echt amerifanifch,“ daß Jie 
fogar dem eigenartigen amerifanijchen 
„Humor“ zu Grunde liegt, aber eine 
berechtigte Eigenthümlichteit ift fie 
ganz entjchieden nicht. In der Politik 
ftiftet fie bejonders viel Unheil, meil 
das Bolt zulekt Alles für „Buncombe“ 
hält und fich zu einer gefunden Ent- 
rüftung auch darın nicht mehr aufraf- 
fen. fann, menn es nothmwendig und 
beilfam märe. Die Beamten merden 
gleichgiltig gegen jeden berechtigten 
Zabel, wenn fie jo viel unberechtigten 
über fich ergehen lalfen mülfen. An 
die Gtelle der ſachlichen Erörterung 
tritt das wüſte Schimpfen, und end— 
lich werden die Leidenſchaften bis zur 
Siedehitze angefacht. Derartige Wahl— 
feldzüge müſſen nach und nach zu der 
Ueberzeugung führen, daß die „Regie— 
rung durch das Volk“ die untauglichſte 
von allen Staatseinrichtungen iſt. 

Ohne Zweifel iſt an den öffentlichen 
Zuſtänden der Stadt Chicago, wie an 
benen jeder anderen ameritaniſchen 
Großſtadt, ſehr viel auszuſetzen. Es 
iſt nicht zu leugnen, daß manche Hand— 
werkspolitiler ſich auf Koſten der 
Steuerzahler bereichern, daß wich— 
tige Aemter an unfähige und un— 
ſaubere Leute vergeben werden, 
ſich nur auf ihren „Einfluß“ ſtützen 
können, und daß den Bürgern keine 
angemeſſene Gegenleiſtung für die 
ihnen abgeforderten Steuern geboten 
wird. An alledem kann aber ein ein— 
zelner Mann wenig ändern, ſelbſt 
wenn er von dem beſten Willen beſeelt 
ift. Der Bürsermeifier muß auf bie 
Aldermen Rüdftcht nehmen und darf 
es mit den Größen feiner Partei nicht 
berberben. Sein? Behilfen oder Unter: 
gebenen erınangeln meiftens der erfor- 
nerlihen Schulung und Erfahrung und 
Stehen immer unter dem Cindrude der 
Vorltelluna, daß fie beim nächiten Ver— 
maltungsmwechfel „berausfliegen“ mer: 
ten, od Ste ich nun Mühe geaeben haben 
oder nicht. An Chicago inzbefondere 
find auch die Einnahmen der Stadt 
burhaus unzulänglich, weil ihr Fläs 
chengebiet außer allem Verhältniß zu 
idrer Einwohnerzahl flieht. Deſſen— 
ungeachtet hätte der Bürgermeifler Har- 
rifon vielleicht etwas mehr leiiten kön— 
nen, als er thatfäch! ich geleijtet hat, 
aber daß es ein aänzlich unerfahrener 
Mann an feiner Stelle beffer machen 
wird, zumal diefer Mann feine Auf: 
ſtellung ausſchließlich den „Boſſen“ 
verdankt, iſt im höchſten Grade un— 
wahrſcheinlich. Jedenfalls wäre es, 
um die Anſprüche des Herrn Hanech zu 
begründen, nicht nöthig geweſen, den 
Wählern vorzulügen, daß die Harri— 
ſon'ſche Verwaltung viele Millionen 
von Dollars geradezu geſtohlen hat. 
Ein Kandidat, der zu nachweislich fal— 
ſchen Zahlen ſeine Zuflucht nimmt, 
macht fi) des Vertrauens der Bürger: 
ſchaft unwürdig und erwedt den Ver— 
dacht, daß er ein Demagoae tft. Auf 
ber anderen Geite ift e8 unmahr, daß 
Herr Hanech als Richter den Korpora= 
tionen Gefälligkeiten ertviefen und feine 
amtliche Stellung entehrtt hat. Die 
Kriegführung beider Parteien ift der 
Siadt nur ſchädlich geweſen. 

Warum Herr Harriſon den Vorzug 
vor Herrn Hanech verdient, hat die 
„Abendpoft” bereit3 auseinandergeſetzt, 
und ber Verlauf des „reldzuges“ hat 
ihre Anficht nicht erfchüttert. Carter 
Harrifon Hat Fehler gemacht, aber er ift 
perfönlich ehrenbaft und lernt burdh 
Erfahrung. Seine zweite Verwaltung 
war iefentlich beffer, ala feine erfte, 
und feine dritte würde vorausſichtlich 


noch beſſer ſein. 
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Mexiko und die Ber. Staaten. 


Vor ein paar Tagen veröffentlichten 
Chicagoer Morgenblätter ein Inter— 
view mit Herrn Edward A. R. Green, 
„dem Sohne der öelannten Frau Hetty 
Green und Präſidenten der Texas Mid— 
land Eiſenbahn“, das bei den Leſern, je 
nach dem Geſichtspunkte, von dem aus 
man die Aeußerungen Herrn Greens 
betrachtete, die verfchiedenften Gefühle 
erregt haben wird: Staunen und Freu— 
de bei dem Einen; Staunen und Heiter— 
keit bei Andern, und Staunen und Be— 
ſorgniß bei Dritten — je nachdem. 

Herr Green, der ſoeben eine 11,000 
Meilen lange Rundreiſe in ſeiner „Par— 
lor car“ über die Eiſenbahnen Mexikos 
beendigt hat und daher Land und Leute 
gründlich kennen muß, war des Lobes 
voll über den natürlichen Reichthum des 
Landes und die feinen Gelegenheiten, 
die Mexiko dem amerikaniſchen Unter— 
nchmungsgeiſte bietet, und erging ſich 
dann ausführlicher über die Sehnſucht 
nach der Angliederung Mexikos an die 
Ver. Staaten, die er beobachtet haben 
will. „Ich erhielt,“ ſo erzählte er, „einen 
enden Beweis für das Vorhan— 
denſein dieſer angliederungsfreund⸗ 
lichen Stimmung, gelegentlich einer 
Zirkusvorſtellung, der ich in der Stadk 
Mexiko beiwohnte. Im nächſten Herbſt 
ſoll in jener Stadt eine Konferenz aller 
Nationen (Der panamerikaniſche Kon— 
greß? Die Red.) ſtattfinden und eine 
der Nummern der Zirkus-, Shows“ 
ſpielte offenbar darauf an, indem ſie 
darſtellte, wie die verſchiedenen Natio— 
nen dem Brälidenten von Meriko ibte 
Achtung bezeugen. Vertreter aller Nas 
tionen traten auf, einer nach dem an- 
deren, und falutirten dem Präfidenten 
bon Merifo, der in feinem Gtaatsftuhl 
fah. Als Onkel Sam an die Reihe 


| fam, nahm der jedoch ruhig den Befiter 
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des Gtuhles beim Kragen, zerrte ihn 
heraus und fette fich felbft hinein. “ch 
war überrafht, aber mein Staunen 
wuchs noch ungeheuer, al3 die Zu— 
Ichauer in wildes Brapsrufen außbra= 
chen und fo, fo nadhbrüdlich wie nur ir= 
gend möglich, zeigten, daß fie mit dem 
Vorgang vollkommen einverſtanden 
waren.“ Des Weiteren erzählte Herr 
Green, er habe ſolche Geſinnung ſchon 
früher unter den gebildeteren und wohl— 
habenderen Klaſſen angetroffen, ſei für 
einen derartigen Ausdruck der Volks— 
ſtimmung jedoch nicht vorbereitet gewe— 
ſen. Es gebe allerdings ein anderes 
Element in Mexiko, das jeden Gedan— 
ken einer Angliederung an die Ver. 
Staaten mit Abſcheu von ſich weiſe 
und durchaus nach Spanien hinneige 
— dies ſeien die „Peons“ und unwiſ— 
ſenderen Klaſſen, beſonders auf dem 
Lande — aber in den Städten ſei man 
entſchieden amerikafreundlich. Hier 
machten amerikaniſche Ideen und die 
engliſche Sprache ſchnelle Fortſchritte; 
hier hege man volle Bewunderung für 
den Fortſchritt und die Macht der Ver. 
Staaten und ſei man der Anſicht, daß 
Mexiko als ſelbſtſtändiger Staat nie— 
mals den Grad der Prosverität errei— 
chen könnte, der ihm ſicher wäre, als ein 
Theil der großen Republik des Nor— 
dens, die ſich in der Zukunft ſicher über 
ganz Nordamerika erſtrecken müſſe. 
* * * 

Die Schwärmer für nationale Grö— 
ße und Expanſion werden ſich, als ſie 
dieſes laſen, wohl etwas die Augen ge— 
rieben — und ſich vorgekommen 
ſein, wie Leute, die den Wald vor lau— 
ter Bäumen nicht ſahen. Sie werden 
— was man wünſcht, glaubt man — 
Alles, was Herr Green ſagt, für baare 
Münze nehmen und ſtaunen und ſich 
freuen. Alle Wetter! Da hat man 
ſich auf der Weltkarte die Augen aus— 
geguckt, wo man noch ein der amerika— 
niſchen Ziviliſation dringend bedürfti— 


sat? 


| ges und ohne zu viel Gefahr anzuglie- 


derndes Land finden fünne man 
bor bei der eriten beiten Gelegenheit— 
und jelbjt wenn man eine folche fünft- 
lich Ichaffen müfle tcaragua und 
Eoltaica zu beglüden; will die werth- 
loſen däniſch-weſtindiſchen Inſeln für 
viel gutes Geld ankaufen — und hat 
dabei das Gute, Großartige, das ſo 
nahe liegt, ganz überſehen. Wenn wir 
Mexiko haben können, warum ſollen 
wir da vorläufig noch wieder in die 


Ferne ſchweifen? Das Vaterland muß 


größer ſein und Mexiko, das ſich ſo ſehr 
nach Angliederung ſehnt, muß unſer 
werden. 

Andere werden auch geſtaunt haben 
und dann werden ſie von einer unge— 
heuren Heiterkeit gepackt worden ſein 
und nachdem ſich ihre Zwerchfelle von 
den Erſchütterungen erholten, werden 
ſie ſich gefragt haben: Wie iſt ſolche 
Naivität — Dummheit — möglich?! 
Es wird ihnen ſehr ſchwer geworden 
ſein, zu begreifen, wie es möglich war, 
daß „der Sohn Hetty Greens und Prä— 
fivent der Teras Midland Bahn“ den 
bitteren Spott und Hohn nicht merfte, 
ber in jener Zirfus-Nummer lag; daß 
er nicht merkte, Daß nur ber trefflichen 
Kennzeihnung des „amerifanifchen 
CSchmeins“ der Beifallzfturm galt? 
The great American hog die 
Es gibt 
Krankheiten, denen der menschliche Kör- 
per unterworfen ist, von denen die Mehr- 
* durch unreines Blut hervorgerufen 
wird. 

Das Mittel ist einfach. 

Nehmt Hood’s Sarsaparilla. 

Dass diese Medizin gründlich und wirk- 
sam das Blut reinigt, ist jedem Apotheker 
bekannt, hunderttausende von Leuten 
wissen es, die selbst oder durch ihre 
Freunde die Heilkraft derselben erfahren 
haben. 

Die schlimmsten Fälle von Skrofeln, 
die qualvollsten Leiden von Sulzfluss und 
anderen bösartigen Blutkrankheiten wer- 
den durch dieselbe geheilt, während die 
geheilten Fä'g von Beulen, Pickel, dys- 
peptische unu biliöse Symptome und des 
müden Gefühls nach Millionen zählen. 


Hood’s Sarsaparilla 


wird Euch gusihun. Beginntheute damit, 
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amerikaniſche Unverfämtheit und 
Ländergier — murde durch die Heine 
Aufführung grell beleuchtet und meil 
den Merifanern fchon der Gedante an 
eine Angliederung an die Ver. Staaten 
unmöglich fcheint, fonnten fie mit fol» 
chem Humor auf den Scherz eingehen 
und fieh fo föftlich über die gelungene 
Charäfterifirung der mehr oder tweni- 
ger verhaßten groben „Manfee-Repu: 
blik“ freuen. 

Herr Green aber deutete dieſen Hei— 
terkeitsausbruch als Billigung der Un— 
rerſchämtheit des „Schweines“. 

Er ſtellt ſich ſo, ſagen die 
die (wohl etwas init ch) durch 
Green'ſchen Aeußerungen in Verbin— 
dung mit den anderen „Merikaniſchen“, 
was neuerdings in unſerer Preſſe er— 
ſcheint, von Beſorgniß erfüllt werden. 
Sie weiſen darauf hin, daß es jüngſt 
hieß, Präſident Diaz von Mexiko ſei 


Dritten, 


wahnſinnig, er werde die Zügel der Re— 
und 


gierung bald niederlegen müſſen 


dann werde eine Schreckenszeit für Me-— 


xiko kommen; es ſei ſonſt Niemand im 
Lande, der Prafident Diaz' Stelle ein— 
nehmen könne, es werde ein Bürger— 


krieg ausbrechen u. ſ. w.; ferner quf die 


neuerlichen Mittheilungen über die un— 
gerechte Behandlung, welche 
lich amerikaniſchen Eiſenbahnbedienſte— 
ten in Mexiko wurde, auf die Willkür, 
die dort herrſche u. ſ. w.; und ſie 


machten darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Gerüchte von einem gewiſſen Theil der 
Preſſe mit großem Behagen breitgetre— 


ten wurden und daß dieſelbe Preſſe ſo 


fort ein Einſchreiten der Regierung zu⸗ 
gunſten der gemaßregelten Amerikaner 


in Mexiko forderte. Und aus all' dem 
ſchließen ſie, daß man in Jingo-Kreiſen 

s Auge quf Mexiko geworfen habe 
und vorläufig mit einem Preßfeldzuge 
— wie ſeiner Zeit gegen Spanien — 
eine Mexiko feindliche Stimmung her— 
vorrufen und für ein künftiges Vorge— 
ben den Boven bereiten will. 

Diefe Leute mögen zu fchtwarz fehen, 
aber daß gemiffe und jehr einflußreiche 
Kreife angefihts „der großartigen 
Seleoenheiten“, die Merifo dem 
amerifanifchen Lnternehmunasaeifte 
bietet, eine Angliederung der Republif 
an die Ber. Staaten wünfchen, it figger; 
und daß man ein Recht hat, mis 
trauifch zu fein au. „Dergleichen ift 
unmöglich“, werden wohl heute nur we 
nige jagen wollen. — — 


Die Jufel Pines. 

Ein New Horfer Grundeigentyumss 
händler kündigt in den Zeitungen Land 
in den neuen amerifanifchen Ermer- 
bungen zum Berfauf an. &3 heiht da 
an einer Stelle: „Land in großen und 
feinen Stüden in allen Provinzen Ku- 
bas fomie auf der amerifanifchen Snfel 
Pines“. Eine andere Zeitung meldet, 
daß Sekretär Wilfon 


freundeten Herrn erklärt habe, er fünne | 
unbeforgt Geld auf der Aniel Bines ans | 


legen, da diejelbe „für alle Zeiten ame: 
rifanifches Gebiet“ bleiben 
Auslaffungen anderer hochitebender 
Perſönlichkeiten lauten ähnlich. Es 
ſcheint alſo, als ob man in amtlichen 
Kreiſen jene Inſel bereits als Eigen— 
thum der Ver. Staaten betrachtet; und 
doch ſtützen ſich unſere Anſprüche ledig— 


lich auf die willkürliche Auslegung der 


betreffenden im Pariſer Vertrage ent— 
haltenen Beſtimmungen, eine Ausle— 
* die jeder Vernunft zuwiderläuft. 

Es heißt in dem Vertrage, Artikel 1: 


—— giebt alle Souveränitäts- und 


Beſitzanſprüche auf Kuba auf; Artikel 
2: Spanien tritt an die Ver. Staaten 
die Inſel Portorico und andere jetzt 
unter ſpaniſcher Souveränität ſtehende 
weſtindiſche Inſeln ab. — Es handelt 
ſich alſo darum, was unter „Kuba“ zu 
verſtehen iſt. Mona, Vieques und Cu— 
lebra, drei in den portorikaniſchen Ge— 
wäſſern liegende Inſelchen, wurden 
zweifellos an die Ver. Staaten abgetre— 
ten; aber wenn dies auch von der In— 
ſel Pines behauptet wird, weshalb be— 
anſpruchen dann nicht die Ver. Staaten 
alle der kubaniſchen Küſte naheliegen— 
den Inſeln, Cayo Romano und andere 
an der Nordküſte, die als „Gärten der 
Königin“ benannte Gruppe an der 
Südküſte u. A. m.? Wa rum ſoll allein 
die Inſel Pines den Ver. Staaten gehö— 
ren? In den Verhandlungen zu Paris 
war nie die Rede davon, wohl aber 
wies einer der ſpaniſchen Kommiſſäre 
den Gedanken zurück, daß die Ver. 
Staaten die der kubaniſchen Küſte 
naheliegenden Inſeln beanſpruchen 
könnten, da in dem Falle die Unab— 
hängigkeit der Inſel ſtets nur von der 
Gnade der Amerikaner abhinge, welche 
Kuba durch eine Reihe von Inſeln wie 
mit eiſernen Banden umklammert hal— 
ten würden. 

Trotz alledem aber iſt man in Waſh— 
ington allem Anſcheine nach gewillt, die 
Inſel Pines als amerikani jches Eigen 
thum ernftlich zu beanspruchen. Daß 
darüber in fubaniichen Kreilen großer 
Unmille herrjcht, ift erflärlih. Man 
fann die Berechtigung dazu nicht em: 
fehen. Sin dem unter der Oberaufficht 
der 2er. Staaten vorgenommenen 
cubanifchen Zenſus heißt es klar und 
deutlich: Inſel Pines, 840 
Quadratmeilen groß, bildet einen 
Munzipal- Diſtrikt der Provinz 
Havana. Sie beſteht thatſächlich aus 
zwei durch eine ſumpfige Niederung ge— 
trennten Inſeln, von denen die nördli— 
che vom Hügeln durchzogen, die ſüdliche 
niedrig, flach und ſandig iſt.“ Die Be— 
völkerung zählt 3199 Seelen, darunter 
2990 Kubaner, 195 Spanier und 14 
anderen Völkerſchaften Angehörige. 
Die Inſel galt ſtets und alle Zeit als 
ein Anhängſel an Kuba, wirthſchaft— 
lich wie politiſch. Die Einwohner wer— 
den als Kubaner angeſehen; ſie wählten 
unter amerikaniſcher Aufſicht Delega— 
ten zum Verfaſſungs-Konvent. Da nun 
aber gewiſſe amerikaniſche Land— 
Syndikaie die Inſel ausbeuten möch— 
ten, wird eine techniſche Streitfrage er— 
hoben, um auf Grund derſelben Kuba 
der kleinen Inſel zu berauben. Und die 
Adminiſtration gibt ſich dazu her, die— 
fern Raub auszuführen. Das iſt unbil— 
lig und unſerer Nation unwürdig. 
Wie die Kubaner darüber denken, 


„Die 


die 
wie 


vornehm⸗ 


einem ihm be⸗ 


werde. 


zeigen die —— Aust ioffungen der 
in Havana erſcheinenden getung „2a 
Discuffion” vom 19, März: „Diegnfel 
Pines ift offendar der zeohrat hiſche 
und mathematiſche Punkt, von welchem 
aus ber Koloß des Nordens die 
Soxberänität Kuba's überwachen 
möchte. Die Ver. Staaten ha ben ganz 
Recht, wenn ſie ſich auf diplomatiſchem 
Wege — fen und Kohlen * tionen für 
ihren zufünft: gen —— hr durch 
| ben Nice ragug-Kanal zu ſichern und 
ihre Machtſphäre in allen Meeren aus 
zudehnen ſuchen, was — ſch merzt, iſt 
die Falſchheit vnd Hinte 
Kuda bel ‚anbein. It Ye * ruche auf die 
d eine Beleidig ung des 
dube * — Eine Nation, wie 
die amerikaniſche, ſollte es ver— 
Ihr — ihr Macht in unrechtmäßi— 
ger und gewalttfätiner Weile anzu 
wenden,” — Die radikale „La Patric“ 





Inſel Vires fi 


“u 


der Ber. Sincten annehmen oder zu 
| eifen. Da aber ein Krieg 
| ausfichtälos fein mürde, werben wir 
uns boransjichtlich 3a 
| rauben laſſen —J 
Und ſo mag's wohl kommen. 
Wahlſpruch des Imperial 
die jebige Adminiſiration 
„Ma 


ı ren Waffen at 


ismus, dem 
ſich in die 
Arme warf, lautet icht geht vor 
Recht.“ Große und eine Gebiete wer: 
den, mo intmer fie fich finden laflen, o! 
ı mit Recht oder mit Unredit einverleibt, 
Machthab 
es für thunlich find J 
| ———— welche aus — 
Kurs möglichſt hohe Gewinr 
zuſchlagen ſuchen, den Wun dazu 
ausſprachen. Der — nifche Be rfaſ⸗ 
—— t wird ſchließlich 
und d 
zugeflehen müffen, 
Heldenthat dentfcher Bioniere in 
Ghina. 
Von einer Heldenth 
Pioniere berichtet ein Pri 
das ein deutſcher Offizier 
wan ſeinen Berliner 
ſandte, Die „Deutſche Zeitung“ ent— 
nimmt dem Briefe die nachſtehenden 
Zeilen: „Von unferen Truppen verdie— 
nen die Beamten des Prosiontamiz und 
unfere Bioniere befondere Anerkennung. 
Sin den lehten Tagen 
150 Mann das Leben gerettet. 


| ern die 
| nachdem 


* 


hm 
ba 
* 
> 


in Sha ubei 
—— 


paniſche und ruſſiſche Boote, im Gan— 
zen ſieben Stück mit je 20 bis 25 Me 
Beſatzung, zu retten. Die Boote! 
verſucht, von ihren Kriegs sichiffe nn zu 
landen. Die großen Schitfe müffen un- 
ı gefähr 1000 Meter vom Lande entfernt 
| Anfer werfen, weil das Meer zu feicht 
| für ihren Tiefgang if: 
Tagen war es nun ehr Kalt geweſen 
und der Hafen war bis zu den Schiffen 
I Bodeis, eine dicke, breiige Maſſe. 
Die Boote ſaßen nun plötzlich zwiſchen 
50 bis 100 Meter vom Lande im Eiſe 
es war früh 11 Uhr, eine Rettung 
war — und * — 


8 Itten 


feſt; 


los am Stranbe: in einer — ging 
die Sonne unter, und am andern Mor: 
gen wäre alles erfroren aeiweien. 
Kriegsſchiffe konnten auch nur zufeben, 
es gab kein Vorwärts oder Rückwärts; 
über die Eisſchicht zu gehen, waren 
möglich, ein Stein in der Größe einer 
Fauſt ſank ſofort unter. Da binden 


0 


ſich drei beherzte Pioniere Bretter unter | 
lo aroß wie Dielen, nehmen | 


| bie Füße, 
rieſige ifa und — toll⸗ 
kühn, langſam rutſchend, die Taue zu 
den — Abends 
an Land. Hätten es die Deutſchen nicht 
a Hätte Niemand geholfen, ob— 
| woßl die eigenen Landsleute, Rufen 
und Sapaner, ohne zuzugreifen am 
| Strande ftanden. Hundert Meter vom 
Strande fanf übrigens ein rufjtschez | 
Boot, da es bis oben voll Wafler war, 
und die Leute, die durch das Itunden- 

ı lange Siten im Eiswaſſer volig er= 
jchöpft waren, wurden an Gtriden 
buch das Waller an’3 Land gezogen 
und dann fortgetragen.” 





’ precparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


i Rheumatismus,Rückenschmerz) 
u DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: # 
New York,,.d:23.Juli 1897, : 
Wenngleich ich stets abgeneigt 
5 |warirgendweichehausmitiel als ds 
Mediziren zu gebrauchen,consta= 
tire ich dennoch ‚nachdem ich 
ANKER"PAIN EXPELLER benutze, 


„500, bei allen Drognisten oder —— 
———— 


T - 
a 36: NireOLDer- MEDAILLEN 
r Empfohlen von prominenten Aerz- A 
fen, Wholesale und Retail * 
—— Ainisters. 
_ete. 


* — — — —— — 


Todes- Anzeige. 
Fortuna Frauen-Verein. 


zen Veamten und Mitgliedern zur Nahricht, dab 
chweſter 

Mary Dehlinger, 
geftorben ift. Beerdigun n Montag, 
11 Usr Vormittaas, v T auſe. 
Str., nah dem N Mitgleder 
erſucht, der verftort Ghre 
erweiſen. 


den 1. April, 
157 YAuanita 
find 
zu 


zu 


enen Sm: ite r die feßte 


Elije Gramer, Präi., 
Auına Gutmann, Sek. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und, Bekannten traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochter 
— Franz, 
im Alter von 17 Nahren nad langem, 
den Durh den Tod "erlök worden iM. 
findet ftatt a men den 31. März, um 1 lb: 
2 Weit Chic @ao Ade., nad de z 
und von da nad dem Bonifacius: 
‚Teiln sahme bitten Die trauert: 


die 


ſchweren Le 
Die Peerdigı Ing 


Fopann — Bater. 
Ihereja Franz, Mutter. 
Klara, Lena und Hiemant, Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 


Ylemania Frauen:Berein. 

Den Veamten und Mitglevern zur Nachricht, dar 

Schweiter 
Diary Dehlinger, 
geitorben ift. Beerdigung Montag, den 1. April Bor: 
wittogs 11 lihr, vom Trouerbaufe, 167 Augufta Str., 
nah dem Eden-riedhor. Die Mitglieder iind er— 
jucht, der veriiorbenen Schwelter die lekte Ehre zu 
erweiſen. 
Anna Gntmann, — 
marie Schari. Sel. 


„mil der ſie | 


IHreibt: „Wir müffen die Bedingungerr 


netnirfjend be: | 
| Stoßpater 


Der En 


r in Wafdington | 
die | 

neuen | 
beraus= | 


ih nachgeben | 
e Inſel Pines den Ver. Slacten 


haben ſie wohl 
| 65 | 
handelte fich darum, öfterreichifche, ja= 


ann 


In den lebten | 


Die | 


icht 


‚Im Alter von 


8 Uhr war les | 


ea men 


Todes-Unzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer bielgelichter Sohn und Bruder u. 


Sen Zarıt, 

in Alter bon 16 Nahren, 6 Monaten und 24 Tagen 
am Mittwoch, den 27. März um 3 Uber 5 Min, Nach⸗ 
mittags ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sountag den 31. März, wu | 
Uhr 30 Min, Nahmi ttgas vom Trauerbaufe, 145 
Nedder Etr., aus nah der Kenter Str. Deutjchen 
Metbodiften Kirchen, (ee Benter und Dayton Str., 
md von da nah Graceland Km Le Theilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbliche 

vriedrid und Mary Pa Eltern. 

Fred Zarnt, Friedrin Burger und 

— Burger, — fr,ſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die 
daß u eine geliebte Gattin und 
und S chwe ſter 
Ida Schewe, geb. Mever, 
zunerſtag, den 8. März 1001, Abends 
ton 25 Jahren, t Wlomaten und 19 
— tit. 
9, den 31. März, Na 
Tranerhauie, Ar. 207 N. Ceutre 
land, Um ftilfe Ibeiinabnre bitten: 
William Scetve, Gatte. 
Julius und Johanna, Dicher, Eltern, 
Edward Mack, Schwager, 
Sclene Maai;, Gmilje Meyer, Em: 
ma Michyer, Aria Becher und Glas 
ra Blcner, Schweitern. fria 


Nachricht, 
Tochter 


traurige 
unjere Liebe 


11 Uhr. 
Tagen 


> ihr, dom 


nittags 
isch Grace⸗ 


wm. n 


Todes: Anzeige. 
die traurige Nachricht, 


reunden nd Bekannten ! 
wıd unjer DBater und 


. mein gelichbter Gaite 


Bu. Borite 
ter von 53 Jahren, 2 Monagaten und 20 Tagen 
fangen Leiden Freitag Nachmittag 4 Uhr Bu 
Minuten fanft entſchläfen it. Die Beerdigung fin 
der ftatt arı Montag, Den 1. April, Nadhımittegs 
Uhr, vom Zrauerbauje, 173 W. Randoloh Str., # 
Waldheim. Um ftille Iheilnahme bitten Die trauern 
den Hinterbliebeiien: 

Mathilda Boelte, Gatten. 

Elvira Haunm, Tochter. 

Edmond Fann, Schwiegerſohn. 

Clara Hamm, —— 


rm 
nach 


Zodes-timeige. 


rwandten und Beke 
daß mein hieber Gatte 


nnten die frau 
und mijer 


Veter Schons 
am Samſtag, den 30. März, Morgens um 6 Uhr, im 
Alter von 45 Jahren jelig im Herin eniichlafsı iM, 
Wilhelmine Schoits, Gattin. 
SDattic Blokm, Tochter. 
BRickolaus Schons, Vater. 
John und Nicotaus Schons, 
Erüder. 
Selena Molter, Suſie Stamm 
und F. Erhardt, Schweſtern. 
Begräbniß-Anzeige ſpäter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Thomas Haſſeny 

Jahren und 3 Monaten ſanft im 
entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
April, halbe Uhr Morgens, vom 

Wellington Str., nad) der St. 


im Alter von 58 
Herrr 


— nſius t R zach den 
zius Gotte— n ſtille Iheiimabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Natherisa San, Gattin. 

Ida Strieder, Tochter 

red Striecher, Sdywi egerjohn. 


Todes: Anzeige. 
Almira Sonncil No. 696,8, EL. of ©. 
N digen Council die traurige 
unſer Vruder 
Taver Galliett 


Den Mitgliedern des u 
Nachricht, daß 


ing findet an 
vom 


eiden erlegen iſt. 
den 31. März 

hauſe, 162 Berlin Str., ſtatt. Di 
v erjucht, Fi) um 12 Uhr im E 
en, um Dem Bruder die legte 


Karl BDterz, Präi. 
8. ©. Kater, Ser. 


 Zoded-Uinzeige. 
1952, K. KL. of H. 
ce zur 


Nene Teutonia Loge Pi. 
Den Heamten und Mitglied 

unfer Bruder 
_ Blhelm Boelfe 


sung findet fta 


— am Mon 
. 1 Ubt, 


vom ee 
‚nab Waldheim. Die Mit 

punft 12 Une Mittags im 

en Dabingejchiedenen Bruder Die 

legte Ehre zu erweiſen. 
H. Glauß, Prot 


WB. Meile, Schr. 


Todes-Anzeige. 


Fre unde n um d Bekannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte 
Alexander Black 
M Jahren am 27. März — iſt 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 


Nachricht, 


Otte am Sonntag, den 31. März, Nachmi Ko 
; r. — ftille Iheilnahne bittet Die tiefbetrütbte 


Katherina Blad. 
David nnd Minnie Kramer, 
Schwie — 


Zodes: Anzeige. 


Zouije Deutfiher Damen:iinterftögungs: 
Verein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß unſere 


Mitſchweſter 

Garolina Liit 
den 28. März gqeitorben ilt. Die 
erdigung findet ftatt am Sonntag, 14 Uhr vo 
Tranerbaufe, 67:38 Perrn Ave. aus nah Tafiwoods. 
Hatharina Rumpf, Präi. 
Wilhelmina Wagner, ‘Brot. Cefr. 


am Donneritag, 


fr,iam 


Todes⸗Anzeige. 


Belannten die traurige 


Unſeren Freunden und 
Gattin und unſere liebe 


Nachricht, daß meine liebe 
Mutter und Großmutter 
Sophie Jantzen 
am Dounerftag Morgen um 7} Une im Alter don_66 
Sabren nad langem Leiden fanft entichlafen ift. Die 
Beerdigu 19 findet_ von Trauerbauje, 109% Glybonrn 
Ave, aus an Sonntag Nachmittag ? Uhr nad 

Graceland ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten 
fria Auguſt Zanten. nebit — 


Todes· ingeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
nach kurzem Krankenlager 
Frau Carrie Liſt, geb. Finck, 
im Alter von 4 Jabren aus der Zeit in die GWwig: 
feit abzurufen. Die PVeerbiaung find et —* am 
Sonntag, Yen 31. März, 14 Ubr, * m Traeuerhauſe, 
GR Merıp Ape., aus nach C Der as ernde 


Vater frja 
Michael an 
Zodesiniiae 


Es hat dem Seren gefallen, meinen lieben Vater 
Joh Schmidt 

nach kurzer Krankheit zu ſich zu nehmen. Die Beet di— 
gung findet ftatt am Montag, den I. April, I br 
Nachmit ttags, vom Trauerhauſe, 2313 WentworthAv., 
nach der St. Stephans-Kirche, Wentwotth und 25. 
Sitr., und von da nach Graceland Kirchhof. Um ſtilles 
Beileid bitten 


Dafıvoo 


Bertha Bliß, ged. Schmidt, 
jajon nebſt Verwandten. 


Todes imeige. 


Vorwärts Loge No. 137, O. M. P. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, 


Bruder 
Heinrich Daubitz 

ch „Furzem, jhwerem Yei 

niß findet ftatt am & intag um 

ya 2 Willow Str., nad 

Berfeumiung in der Logenhalle, puntt 


6. U. Sartmauı, Präi. 
Mm. Saufenbein, Geht. 


dab 


em Mittwoch ne en geſtor 
ben iſt. Das Be 
12 Ubhr. 
Graceland. 
12 Uhr. 


Danfiagung. 
Moatidütihen Grot:&ilde don den 
on Nord: Umerita hiermit meinen 
ten Tank für Die fofortige YJablung Der 
zſumme von 500 für meinen verftors 


You der 


Auguſt Kempin 
der Mattdeutichen Gilde Solitein Ar. 3 
t die erwiejenen WBritderdienfte und 
Krautengeldes für die legten 


Hulda Rempin, 
ZW. 3. Place, 


Danfjagung. 

Grlaube mir bier dur der Plattdũtſchen Grot⸗ 
ei [de den in nigften Dank auszuiprchn für die mir 
vieiene Dilfe und jofortiger Auszahlung der Ber: 
ii trans von SW, gleich nah Dem Tode meines Ders 

ftorbenen Gatten 
Karl Piafi 
Mitglied der Plattdütfhen Gilde Holftein Ar. 3. 
Darie Biafl, 
Rob, Indiana. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


20 und ee 


Alte Aufträge pünßsfich uud Hilig Deforgt, 


ebenfall3 
beiten Dant 
die Auszahlung des 
anderthalb Jahre. 


Die Beer Diqung findet ftatt am I Ri 


Nachricht, daß 


Wir offeriren 
Jeinige ſehr ſpe— 
zielle Bargains 

in 


Möbeln. 


—— 


T 


aa Nee, 


nſere Montags-Offerten ... 


Kauft Eute 
dapeten 


wir können 
viel Geld 
erſparen. 


RE 


jest, 
Euch 


von zuderläjfigen 


# Groceried und Wrovifionen | 


Kim . . ., 


GSedörrite Kaliforuia Birnen, 
per Pfund i 
seine Salifornia Hr 
per Pfund ö 
Importirte gereinigte Korin— 
then, per Pfund 
J. Japaniſcher Reis, 
| J 4Pfund F 
J Lanfeſtys —J Weizen oder 
| 9 Paſtry Mehl, 10-Pfd. Sack ... 
| 
| 


etjcher 


Die 





Liberty Fluted Vanilla Waſers, 

per Pfund en 

Basket fired japanijcher 

per Pfund a 

Eanto3 Beaberry Raffer, 

ger Pfund : 

Beſte Mlumpen-Stärte, 

1Pfd. für 

Leader Seife, ſechs 

Stücke für 

Vienna Bad-Rulver, 

90; 4-Pfund Büchſe 

Einheimiſche Sardinen in O 

per Büchſe 

Feines Salad Oel, 

per Flaſche 

Reinſte Aepfel-Butter, 

per Pfund 
Wir führen eine ſehr gro— 

ße Auswahl von Samen, 

Kuollen, Sträuchern, Im— 

mergrünund Fruchtbäumen 

zu weit unter unter Den 


Down: Town: Breijen. 


9 
3360 
150 
10c 


Thee, 
— 


18: len 
3 3RfD. Rüde m j 


el, 


Ge 
‚Je! 
12e 


Kern & Son's Pfanntuchenmehl, 


Ic 





296 | 


finden jede Woche arögeren Anklang. Ein Zeichen, daß nn 
jere Waaren md niedrigen Preije arofe 


Anziehungskraft J 


ſſalumet Corn— 
Pfund-Packet 


Lion Brand gerollt 


ie 

5 We 
120 
B80 
ide 


Pfund 

Eagle Brand tondenſirte Milch 
Büchſen 

Tiſch-Pfirſiche, eingemacht 
3 Pfd. Büchſe 


wanch 
in Sirup, 
Pefter holländiicher Kümmel: 
Samen, per Pfund 


Kanarien= und * 


3Pfund 


——— 


Swifts fanch 
Cured Wincheſter Schin 
ion, S—10 BfDd. ſchwer 
im Durdhichnitt — 
per 41 
No. 1.1:c 
sanch deutich = anteri 
laniſche Sommer-Wurſt 
die reguläre 14e 
Sorte, per 
Pfund 


Hanf⸗, 
Samen, 


Sugar 


Hr N 
‚SwrTS | 
ce 
U.5.1INSP’D 1 


feine a. Poloana 


per P 
Faney Wisconſin ECreamery— 
Butter, per Pfd. 


Hetzels 
Wurſt, 


‚bie 
18e 
70e 


Swift K Co.'s 
10-Pfd. Eimer 


— 


Andere Sperialitäten. 


450 Paar feine Vici Kid und Batentleder 
Schnürſchuhe für „Yittle Gents“, neıteite 
Zehen-Facon, eckige Spise, die reguläre 


Srösen 9 bis "gge 


1.35: Sorte, 
per Baar 


| j Speziell von 3 bis 10 Uhr 
Vormittag. 
3 Kiſten Fabritk-Reſter von beiten 12 
yardbreiten Percales, alles gute m 
Yängen, per Yard nur — 


14 
] 


| ‚reine 


= 
| 


000 Baar Knichofen für Anaben, her: 
geftellt von jchiwarzent, bfauem oder 
braumem wollenen Cheviot, Größen 4 bis 


Ssahre, billig zu Ze, 
1560 


Paar 
Flanen Waifts für 
Damen, von D., bis 4.50-Werthe, um 


Damit — 4. 00 R 
t 


Ausw ahl 


per 


reinwollene 
50 


| 150 Stüde von yardbreitem Gaih- 


billig zu de 


‚12:c 


in mapyblau, 
der Vorrat reicht, 
Montag, per Yard 


mere, nur 
ſo lange 





Dankſagung. 


Hiermit erlaube ich mir der Plattdütſchen 
Gilde von den Ver. Staaten von N.A. meinen 
innigſten Dant abzuſtatten für die prompte Aus— 
| a des Sterbegeldes von KH) Für mehren dei 


Karl Aulert 
Mitglied der Plattdittihen Gilde Han J 
falls der Gilde Nr. 38 für die en nen Dienjte 
jowie für die Theilnahme an Deu Beerdigung. 
Riete "ulert, 
Fairfield Ave. 


Grot 


sahfırı 
zahlun 


ſtorbenen Gatten 


fa Nr.38, eben 


IR N. 


Danfjagung. 
Auszahlung de3 Eterbe: 


nr Gatten 


in Folge der prompten 
ſür meinen —— 
Joſeph W. Becker 

Plattdütſchen Gilde Harlem N. 43 
der Vlattdütſchen Gr oß Gilde der 
meinen ve— ichſte N anf ausju 
Diele Geile ee beiten 


geides 


Mitglied der 
rlaube ich mir 
United Stats 
ſprechen. Kann 

empfehlen. 

Bertha Becker, 

1003 S. Robey Str., Chicago. 


— »siAantkſagung. 
Ver. 


prom 


Groß-Gilde der 
Dant jür Die te Aus 
für meinen verſtorbenen 


er Bat: a 
hi ermit meinen beiten 
zahlu des Sterbegeldes 
Gatten 

Theodor Ruhntke 
räſig Wr. 10. 


Mitglisd der Plattdütjch. Gilde Intel Brajic 
Auanite Rubhnfe, 
713 N. Wood Str., Chicago. 


— —— BU |) 


POWERS.|__ 


Leon Wachösner. 
Siegmund Selig. 


Deutidjes 
Theater in 


Direftion 
Geſchäftsführer 


Sonutag, den 31. März 1901. 
27. Abounement3: VBorjtellung. 
Arthur Schniklers SebensBild 


in 3 Akten: 


zn 


Rn ) 
Wirth.) 


Eite It zu baben. 


Liebelei. 


vo 


MUELLER’S HALLE 


Sonntag, 31. März 1901, 


Ob, Diele Weiber! 
Ob, Diefe Weiber! 


.. Neue Gejangs: : Einlagen. 


— 


4. Stiftunasfeft mit Ball 


obachulten vom 


Schmwühiſch⸗Bad ſchen D 
in der WICKER PARK HALLE. 501 
Ave., am Sonntag, i4. April. 
mittag 2:30. Tietets 25e die derſon 


103 W.North 
Anfang Nadhs 


mä30,ap13 


—R und Sliſlungsſeſt, 


verbunden mit AcIL veranſtaltet von der 


Giedertafel Einltuchl 


Sonntag, den 31. März 1901, 
in Schoenhofens Halle, Ede Mitwaufee u.Aihland Av. 
—— — — Nachm. 4 Uhr. Einirittöfarte 2xC@ Perfou. 


Gloßes bes Frühjahrs- Konzert 


und BALL de 


GESANG-VEREINS HARMÜNIE 


am Sonntag, 14. April 1901, 
ur. 1 BE». 
LINCOL® TURNHALLE, 
Ziverjey Blvd. md Sheffield Ave. 
Eintritt für Herr und Dame 50c. 
mä30,ap13 Anfang 8 Ihr. 


Schule für Natur » Heilkunde 


Chicago Sanitarium for Natural Healing 
(Beiteingerihtete deutihe Natur-Heilanftalt.) 
1732-1734 Diversey Ave. 

nahe Glark und Halited Sir. 


Borträge jeden Sonntag Rahm. 3 Uhr frei. 
monftration der beiten Upparate in "piefer Anitalt. 


CHICAGO SANITARIUM FOR NATURAL HEALING 
(Beiteingeridhtete deutihe Ratur-Heilauftalt.) 
KRrante aller Art finden billige Aufnahme und natur: 
eemäße Pehandluug bier. ”. Auskunft frei. „Byen: 
Hunden: 7-10 Borm., 5-8 Nam. 1732 Diveriey- 

Are. Leitender Arzt: 
Natuirarzt Dr. Gleitsmann. 
Herausgeber de „Deut: Amerit. Raturırzi.® 


a. 


ve: 


| Funden 
| zu ei — Tenc y Bild und Rahmen. 


| 
| 
| 


amen-Werein | 


|TIvoLı- CARTEN! 


149-151 Ost North Ava. 
Zamitag, 30. März, * mit neuem 
Sonutas- 31. März, Konzert Vrogramm 
fa r, Pettelbug nf... a 
u et in e 


tonal 


tag Bahmittog 8 1 rt. 
hans —— en 


{ ir „Shih Bl: ir (« 


Ciybourn Avenue. 
Jede tbliche Unterbaltung. Samitag 
Konzert und Gejangsporträge. 
Jum⸗ r wechſelnde Krafte. 


Matinee. 


ede 
ns» com 


Sonniags 5ibdidoſae 


3 
Sharpshooter s Park, 
rg Ghicago Schützenpart, 
neu reftaıt # umter günftigen Bedingungen für 


Pihniks, So zumerfenfickeiten aller Aıt, 


zu vermiethen. deuer Tanzſboden, neue Bars, elet 
triſche Beleuchtum q Alles U 1. Su erreichen mittels 
Klybourn, Kine In, Felmont, Weitern eder Eliton 
Ude, Gars, Kontrafte werden abgeichloiien von 
Rohde & Laufe, Managers im Parf., 


19m3,dija,tıo 


Josep h Schmitt, 


Wein: * Bier⸗Suſoon, 


98E. Randolph Str., Chicago. 


Lemp’s St. Konid Bier an Zapf. Warner 
und Falter Lunch zu jeder Tageszeit. 
| Seiner Bufineh- £und fervirt von 11 Ahr 
Vormittags Bis 2 Ahr Nadmittags. 
Ilmz,imt,tg® 


Ateliers 
Kunſt-Photograph, 


1167 MILWAUKEE AVENUE, 
Tel. 1055 Weit. 
553 $S. HALSTED STR., 
nahe 14. Str. 
Zel. 683 Ganal. 


Spezielle 


Stühjahrs-Aferle! 


12 Stabinets — arõheres Biid, 
—— Tür | ERDE | 


je Nur für dieien Monat ! ? 

Dieſe Ar 5* ift $1.00 werth, wenn ſie von ein 
das Atelier gebracht wird, und berechti at 
Sm, ſeſon, su 


Nene Serie! Der Neue Serie! 


UHLAND BAU-VEREIN 


eröfinet feine 29. Serie am 

Mittwodh, den 3. April 1901. 
Periamminng jeden Mittwoch Abend um 8 Üihr vn 
Vereins⸗Lokal 552 Blue Island Yve., wo Altien 
in der reıen Sei e gezeichiret werden fönnen eher jır 

jeder Zeit bei: !'has. F. Schumacher, Ser: 
256 Blue Asland Ave. (Apollieshalle). 
Geld wird zu jehr aünftigen ———— 
ehne Prämie verborgt. ‚Ing 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 


Srundeigenthum — und 
dertaucht. — Geutral 2804. Imz, 3m 


ABsSszg 


Pabi’8 Select er 
wirbt fi) alle Tage 
air freunde; e3 iit von por: 
ü lihem Wohl geihmad und 
t as Gleihen. 


Sefet Die 


SONNTACGPOST. 





63 wahr il 
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Die angeblichen ehrlichen Methoden 
riſon's und ſeine angebliche Feindſch 


er 3. Har: 


arter 
aft 


—5 
> 


gegen Die Korporationen, 


Bor 
4 


Zu ben beliebteften Mitteln für 
Stimmenfang gegenüber unjeren be- 
ften und darum vertrauenspolliten 
Mitbürgern, gehört befanntlih Bei 
Carter Harrifon das Prahlen mit fei- 
ner ehrlichen Verwaltung und mit fei 
nen ehrlihen Methoden 
Nun, unſere Leſer wiſſen ſchon mehr 
als genug über dieſe Ehrlichkeit, wel— 
che das aus den Taſchen der Steuer— 
zahler 
Geld auf das Abſcheulichſte 
waltet. 

Ehrlichkeit, welche auf Koſten derRein— 
lichkeit der Stadt und auf Koſten des 
Schutzes für Leben und Eigenthum 
pflichtwidrige Beamte, das heißt 
Günſtlinge Harriſons, mit denSteuer— 
geldern füttert und die am Höchſten in 
Harriſon's Gunſt Stehenden in ein 
paar Jahren aus vermögensloſen Ge— 
ſellen in reiche Protzen verwandelt. Sie 
wiſſen genug von dieſer Ehrlichkeit 
Harriſon's, welche im Wege der Spe— 
zialſteuern den hart arbeitenden, klei— 
nen Hauseigenthümer ausplündert und 
mit der Beute 
chert, der davon wieder einen Theil an 
den die Stadt ausplündernden Ring 
und ſpeziell für die Auffüllung von 
Harriſon's Kampagne-Kaſſe abliefern 
muß. Beſonders aber wiſſen es unſere 
Leſer ſchon, daß zur Stärkung dieſer 
Kampagne-Kaſſe, alſo zu Harriſon's 
perſönlichſtem Vortheile die Abgaben 
von den Beſitzern von Spiel- und 
Freudenhäuſern, von allen Arten Ver— 
brechern erhoben und von armen, aber 
braven Wirthen erpreßt werden, denen 
ſonſt die unglaublichſten Quälereien in 
ihrem Geſchäftsbetriebe drohen. Alſo, 
wir Alle wiſſen ſchon längſt, daß wir 
uns das Treiben von Spielhöllen, von 
Unzucht und die unausgeſetzten An— 
fälle aller Art vonBeutelſchneidern auf 


iiberhaupt. 


mißver⸗ 


das Eigenthum der ruhigen und guten 


M 
Wa— 


Bürger müſſen gefallen laſſen. 
rum? Namentlich darum, damit Har— 


füllt ſei. Wir wiſſen ſchon längſt, daß 
das den Bürgern auf unzählige Art 


herausgeſchwindelte und nur zu oft ge-⸗ 


Fliegen mit Einem 


radezu geraubte Geld dazu verwendet 
werde, Harriſon die Mittel zu immer 
neuen Wahlkampagnen zu geben und 
auf dieſe Art, wenn möglich, ſeine ver— 
derbliche Herrſchaft über Chicago zu 
verewigen. Das iſt wahrhaftig 
Schmach und Schande. Wir müſſen 
nicht nur, wie man ſagt, die Ruthe 
küſſen, mit der man uns züchtigt, wir 
müſſen noch das Geld liefern, um Har 
riſon's Schandwirthſchaft zu befeſti 
gen und fort und fort zu verlängern. 
Nichts aber zeigt dieſen „ehrlichen 
Freund des Volkes“, als welchen 
Harriſon ſich ſo gern aufſpielt, 
in ſo hellem und klarem Lichte ie 


die Beiträge, die er, der 


in die Stadtkaſſen gepumpte 


Sie wiſſen genug von dieſer 


Ernſte ge 


| 
| 
| 
| 


feiner lebten aroben Rede im Mupito- 
i Man mag, was Po— 
betrifft, ſich gegenüber Altgeld wie 
immer ſtellen. Eines iſt ſicher: Alt— 
Id ift nicgt nur ein feuereifriger De- 
‚per Harrijfonaläden 

»as der Demokratieent— 


ium aufgeſteckt. 


ein 

kes, des ſogenannten kleinen 
nes, und Altgeld kämpft nicht in 
ſeinem perſönlichen Intereſſe, ſondern 
Altgeld kämpft im Intereſſe des Vol— 


ED 


nn nn — — — 


Die herrſchende Raſſe. 


RKE, QUINN, 


t Altgeld iſt insbeſondere 
wahrer Freund der Maſſen desVol- 


N. | 
Mans | 


tes mit Yeuereifer gegendarrifon. Ultz | 


aeld aber war es, Der 


die Thatfache | 


aufgededt hat, vaß HYarrifon felts, 
tetampaaneBeitraae bom| 


Truftbeziebt, 
der Beople’s 


Ga3- 
träge jomohl von 


fette Beis | 


Go. als von der Daden Gas Co. Dieſe 


Beiträge ftreicht Harrifon pergnüglic 
ein zur jelben Seit, mo er vor den Yu= 
gen bes Volkes angebli mit 

gen Diefe Kompagnien 
Teld zieht, um, wie er jaqt, dem © 


geb 
in's 
ni 


8: 


u 


| Truft den Garaus zu machen. Na, eine 


ı jo info 
| Ka 


j 


| Freffen. Er droht ihnen, 
‚ fie feine Kampaanefaffe füllen 


rilon’3 Kampaane = Kafle reichlich ae: | |. a Sn 
| pag : “—. |&rdbrobhtibhnen ‚Damit 


diefer 


ne Lüge ilt 


d unſer Mitbürger 


aß jetzt 


Co., eigens von Arkanſas nach Chica— 


go geeilt iſt, um an der Harriſon'ſchen 
Hält wirk— | 
(ich iraend Jemand unjeren befanntlich | 
für | 


itzuarbeiten. 


Stampagne m 


jehr gefcheiten Mitbürger Gahan 
jo dumm, dab er zur Wieberermäh- 
lung Harrifon’3 fo eifrig mitmirfen 
und zu Harrilon’3 Kampagne-Kaſſe 
fo nambaft beilteuern würde, wenn er 
nicht ficher, ganz Ticher wäre, daß ber 


al 


angebliche | 
mbpf Harrifons aegen den Gastrult, | 
Ihomas | 
a Gahan, ber Bräfident ver Daden Gas | 


vollem | 





Gas-Irufit von Harrifon abjolut gar 


Nichts zu fürchten hat? 
Ganz fomwie mit dem Gas-Truſt ver— 


hält es fich aber auch mit den Stras| 


BRenbahnen. Harrilon droht tönen, 


Ichimpft über fie, thut ihnen aber nichts | 
su Leide, hat ihnen bisher nicht mwehe | 


geihan und wird ihnen auch künftig 


nicht wehe thun. FürHarriſon find une | 


CtrA$ fa + >: 25dene⸗e8 
Straßenbahnen ein gefundenes 


damit auch 


ſere 


das Vo 


und darbt. 





helfen. 


ihm vertraue und ihn wieder und mies | 


ver ermähle. Sp ſchlägt Harriſon zwei 
Schlage. und 


—X 
Geſchlagenen namentltch 
Er nun BEE er Ah 
ſjelbſt, das Volt von 8 Acdgo ndDd 


l 4 Cr: 
tadt Chi 


por 
ſere St 
ſt höchſte 
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namentlid 


anhrheron 
! enbahnen 


angebliche Feind der Kor- Yirsen 


porationen, von eben die— 
fen Korporationen für 
ſeine Kampagne ſich be— 
zahlen läßt. 

Jedes Kind in der Stadt weiß es, 
daß trotz aller Anbohrungen derStad 
kaſſen, trotz aller Tributerhebungen vor 
den kleinen Beamten, daß trotz allerAb 
gaben des Laſters, die Unſummen des 
Geldes, die Harriſon zu ſeiner Kam— 
pagne zur Verfügung ſtehen, nicht vor— 
handen wären, ohne di Se 
wiegenden Beiträge der 
ßen Korporatione 
Harriſons Kampagne. 

Ein weithin leuchtendes, 
Licht hat und hierüber insb 
Er-Gouverneur\lt: 


n © 


cu 


— 


Dr. T. J. Bluthardt und Os— 
kar Hebel, die beiden deutſchen Kan 
didaten auf dem 
„Ticket“, ſind würdige 
Deutſchthums Chicagos und 


Vertreter des 


republikaniſchen 


gie wir ihn jo dringend! 

brauchen. 
Hanecy, ſollen und müf- 
ſen, ihn werden wir Hof: | 


5 gegen 
halten. 
Wir brauchen einen 
lichen Mann der That a 


2 17 ante art, AS} 
Bürgermeiſter. Gin 


- 
”% 
nz 


ler. 
est: 


—J 


2 
‚sn 


ſol 


cher iſt Carter Harriſon 


BS4 


nicht. Elbridge Ha 
verſpricht feierlich, 


Bürgermeiſter zu 


neey 
ſein, 


Ihn, Elbridge 


fentlich erwählen. 


| 
| 


zeichnen | 


fi äußerft portheilhaft gegen ihre des | 
mofratifchen Gegner aus. Beinahe je | 


des Kind auf der Nordfeite kennt Dr. 


Blutharbt,welcher feit nahezu fünfund= | 
vierzig Jahren in Chicago als Arzt ges 


Yebt und gewirkt hat. Nach dem Bürs- 
gerfriege, den er alö Armeearzt mitges 
macht hatte, ließ er ih al3 Arzt in 


Chicago nieder und wurde feither bon | 


der republikaniſchen ſowhl al® aud) der 
demofratifchen Partei: mitmehreren üöf- 
fentlihen Aemtern geehrt, melde er 
ftet3 zur volliten Zufriedenheit der 


Einwohnerfchaft bekleidete. Nament= | 
lich als Mitglied des Schulraihes ver= | 





ſtand er es, die Intereſſen des Deutſch-⸗ 


thums in einer Weiſe zu vertreten, 
welche ihm allgemeine Anerkennung 
gewann. Dr. Bluthardt wird ſeinem 
demokratiſchen Gegner, Guenther, der 
ſich ſtets ſeiner deutſchen Abſtammung 
geſchämt und geleugnet hat, deutſch 


| 
| 


deutſch-⸗amerikaniſcher S 
ſpenſtig machen und wird mit Sicher- 
heit 


Würdige Vertreter. 


viele 
timmen 


ſprechen zu können, 


ab⸗ 
zum Stadtſchatzmeiſter erwählt 
werden. 

Nicht minder beliebt iſt Oscar Hebel, 
republikaniſche Kandidat 
Stadianmwalt, defjen Gegner, der be= 
rüchtigte Andrew J. Ryan, fich in den 
lebten zwei Jahren 
auf Koften der Steuerzahler bereichert 
bat. Oscar Hebel ift ein Deutfcher vom 


der 


Scheitel biß zur Sohle und hat ftets an | 


allen Beitrebungen des Deutihthums 
lebhaften Anibeil genommen. Troß fei- 
ner Jugend hat er jich bereits einen be- 
neidensmwertden Auf al Rechtsanwalt 
erworben. 


unter den Republilanern jind ficher, 
daß er erwählt werden wird. Die Deut- 
Ichen Chicagos, ohne Rüdficht auf ihre 
Parteiangebörigfeit, jollten für dieſe 
beiden würdigen Vertreter des Deutjch- 
ihums fiimmen, da ihre Ermählung 
uns Deuifchen nur zur Ehre gereichen 
fünnte, 


die | 
ipir | 


3: | 


ein M 


a1 


taufende | 


für | 


als Stadtaniwalt | 


nn feiner gewaltigen Rede, welche 
rneur Altgeld vor einer en= 
sy Dienge bielt, erhob er u. 

Anklagen gegen Harrifon, 


zurückweiſen kann: 


Ex⸗Gouve 


— 
Iı 


- EL NIWI 

oteutern, Die 

a —— —“ 

nlich große Hohe erreicht aben, 
60,000, D2. h.1 

einigun der Straßen ho 

sa —5— LE 

apen Ind unbattrs 


IV 
Im Dip Ta . 
si VI u e 


fließt 

iter. 
außerordentlich ſchwer, in die 
Zahlliſten Einſicht 
einigen meiner 


iſt es 


eine außerge⸗ 
in dieſer Abtheilung beſchäftigt, deren 


tahezu 31000 täg-⸗ 


COUG 


Freunde wenigſtens einen 
Bruchtheil derſelben zu ſehen. Derſelbe 


| 

| beziehet fih auf den 7. Diltrift Des 
| 
I 
| 


geglückt, 
Departements für das Legen der Waſ— 
Jahre 1897 unter 
waren in der 

I» Ve 


4 


Im 
ayor Swift 


ſerröhren. 
m 


ute 


Gehalt ſich im Ganzen auf 8630. 10 für 
den halben Monat belief. Im Jahre 
| 1 

der 


Ipondirenden 
| 


x 
ſelben Abtheilung und in dem korre— 
Zeitraum 114 Arbeiter 


thätia, welche $3251.60 zogen, alfo in | 
einem halben Monat $2621.50 mehr, | 


als unter Mayor Smift. 


erſten 


898, unter Mayor Harrifon, waren in | 


Wollt Ihr es zwei Jahre länger thun? 


Keulenſchläge. 


Auszüge aus Er-Gounverneurs John P. Altgelds Rede gegen Harriſon. 


Wenn in allen acht Abtheilungen 
dieſer Branche eine ähnliche Stopfung 
der Zahlliſten herrſchte, muß der Mehr— 
betrag, mit anderen Worten der Dieb— 
ſtahl, in einem Jahre 8503,328 betra— 
gen, alſo in den vier Jahren un— 
ter Harrifons Regierung 
wurbenalleinindiefer\b- 
theilung rund $2,000,000 
geitohlen. Aus diefemBeifpiel kann 
man fchließen, wie das Geld der Steu- 
erzahler vermirtbfchaftet wird. Wer 
| will, daß das Raubfpftem auch für die 
nächiten Jahre fortgefegt werde, maq 
für Carter 9. Harrifon und Bob Burke 
ſtimmen. 





An den Pranger gef 


Maynard 

hne Furcht für die Rechte 
Chicagos eintrat, 
enthuſiaſtiſchen 


über „Bob“ 


Riirmarichat 
Burgerſchaft 


einer 


Bufenfreund Harrifon’s ı 
agneleiter, | 
b“ Burfenidt! 


Kamb— 


4144 


Harlan,! 


Aufgepaßt, Deutſ 


in den Dienſten der Stra— 
ßenbahn Geſellſchaften 
ſteht, ſo handelt er dennoch, als ob es 
| der Fall wäre. Meiner An ſicht 
nach hat Burke eine V 
plant, um eine Anzahl von demo— 
kratiſchen 
Aldermenzuerwählen, we 


lche 


erſchwörung ge- 


ſchurkenhaften 


bereits mehrere Male die Inter— 
| effen ber Stadt an Korporationen 
| verfauft haben, und dasfelbe wiederum 
zu thun beabjichtigen. Burke bemüht 
ih, den Stadtratd mit „Wölfen“ 
zu füllen, wenn der Gtabtrath über die 
für die Stadt unendlih wichtigen 
Fsteibriefe zu entſcheiden 
| bat. 


he! 


Wollt Ihr Euren Kindern Die Gelegenheit rauben, Deutich zu lernen? 


Ein KRomite, befiehend aus drei von JEinfhränfungen bezüalich | für feine Anfichten über förperliche Ue- 


| Chicagos geachtetiten Deutichen, Win. | 


Node, Kohn Koelling und Henry Had- 
| meifter, befuchte geftern die beiden Bür- 
germeifter-Kandidaten, Carter 9. Har- 
tiion und Elbridge Hanech, um mit ib- 
nen binfichtlich des deutfchen linter- 
| richtes in den Schulen Rüdipracdhe zu 
I nehmen. Herr Harrifon, weicher zuerft 
befucht wurde, erklärte den Herren, daß 
er zwar ein Freund der deutichen Spra= 
| che fei, daf; jedoch die fädtifchen Mittel 
nicht hinreichend wären, um frembe 
Sprachen in den öffentlichen Schulen 


nr 
sis 


| zu Ichren. Er fügte ferner hinzu, daß, | 
bie 


nächſten Jahre 
ch niedriger” wären, er 
würde, weitere 


| wenn im 
Schulſteuern no 
gezwungen ſein 


Seine zahlreichen Freunde 
unter den Demokraten ſowohl als auch 


Herr Leopold Saltiel, welcher als 
Mitglied der Executive des Bezirks— 
Ausſchuſſes des Chicagoer Turnbe— 


zirks und des Verbandes deutſcher Ver-⸗ 
‚eine bon Chicago damit beauftragt war, | 


| den republifanifchen Bürgermeiſter— 
| Kandidaten Elbridge Hanecy über dej= 
| fen Stellungnahme zu den [peziell-bie 
: Deutfchen angehenden Fragen zu beira= 
j gen, hat Richter Hanecy das folgende 


Die Turne 


des deutfhen Unterridt3 
|dorzunehmen. Eine weit zufrie 
tenttellendere Ermwiderung erhielt da3 
| Nomite von Herrn Hanech, der fih uns 
umivunden für Beibehaltung des deut- 
chen Sprach» undTurnunterricht3 aus- 
Iprad. In eingehenditer Weite erklärte 
er den Herren feine Anfichten über den 
ı Werth der Verbreitung der deutfchen 
Sprache in Chicago und verpflichtete 
ı fich, niemal3 eine Belchräntung des 
ı deutichen Spradunterrichts im Falle 
| feiner Ermäblung zu gejtatten. Er war 
| fehr entrüftet über den grundlofen An: 
ariff gegen ihn bon Seiten einer An 
zahl deutfcher Demokraten, welche ihn 


> 
2 
> 


5 
r 


beſchuldigten, ein Gegner des Turnen 
zu ſein. Als den ſchlagendſten Bewei 





Anerkennungsſchreiben übermittelt: 
Chicago, Ill. 25. März 1901. 
An den Achtbaren Elbridge Hanecy. 
Oxford-Gebäude, La Salle Str. 
— Ihr an Herrn Jacob Ingenthron, 
John Neumann und mich ſelbſt gerich— 
teies Schreiben vom 22. März habe ich 


erhalten. Ich wünſche Ihnen hiermit 
mitzutheilen, daß Sie die an Sie im 
|Namen des Verbandes deut— 


bungen lud er die Herren ein, ihn in ſei— 
nem Hauſe zu beſuchen, wo er ein voll⸗ 
ſtändig eingerichtetes Gymnaſium hat, 
in welchem er ſowie ſeine Kinder fleißig 
turnen. 

Ihrhört, Deutſche,wasein 
Komite vorurtheilsfreier 
Deutſcher Euchüber die bei— 
den Kandidaten zuruft. 
Beherzigt dieſen War— 
nungsruf, oder innerhalb 
von drei Monaten werden 
der deutſche, ſowie Turn— 
lunterridt aus den Schulen 
|verfhmwundenfein, und Eu- 
|re Kinder werden feine Ge- 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


legenheithbaben, die Spra-= 
beibrer@lternzulernen. 


vr umd Richter Hanech. 


Iiher Vereine bon Chicago 
Iundder Chicggoer Turner-= 
Ihaftgerihteten ragen zur 
bollen Zufriedenheit be— 
ontmortethaben, und daß 
diefelben‘bre mann hafte 
undoffene Stellungnahme 
zumürdigenwijjenmwerden. 


Hochachtend 


wir ja aus ſeinen Thaten 


Perſönlich 


e Freiheit. 


Ein ganz ſpezielles Streiflicht über Harriſon's Stel⸗ 
lung zu den Deutſchen und zu ver— 
nünftiger Freiheit. 


In der jetzigen Wahlkampagne iſt 
ein Büchlein erſchienen, das die Auf— 
ſchrift führt: „The Truth about Har— 
riſon“. Das Büchlein verſpricht alſo, 
die Wahrheit über Harriſon zu ſagen. 
In Wirklichkeit aber iſt es eine ſolche 
Selbſtverhimmelung unſeres Bürger— 
meiſters, es muß die Thatſachen ſo arg 
entſtellen, um ſeinen Zweck zu erfüllen, 
nämlich um Harriſon für eine Wieder— 
wahl anzupreiſen, daß man ſich fragen 
möchte: „Ja, von wem ſpricht denn die— 
ſes Buch? Doch nicht von unferem 
Bürgermeiſter Harriſon! Den kennen 
als einen 
ganz anderen Mann, und da wir Deut— 
ſchen das Denken doch noch nicht ver— 
lernt haben, ſo beurtheilen wir 
Mann immer nach Dem, was er thut, 
nicht nach Dem, was er ſpricht. Wir 
halten uns an ſeine Thaten und 
an ſeine noch ſo ſchönen Worte. 

Nun, aber aufgepaßt! Dieſes Büch— 


lein iſt nur in engliſcher und nicht auch 


in deutſcher Sprache erſchienen. Wa— 
rum nicht auch Deutſch? In den letz— 
ten Wochen hat ſich Harriſon bei allen 
nur möglichen Gelegenheiten plötzlich 
unter uns Deutſche gemiſcht. Upſere 
Bälle und Geſangvereine hat er be— 
ſucht; bei unſeren Turnern ſucht er ſich 
lieb Kind zu machen; unſere deutſchen 
Kriegervereine hat er zu finden ge— 
mußt; unter unferen deutfchen Scü- 
benbrüdern hat er lujtig darauf losge- 
fnalt. Warum bat er nicht auch uns 
Deutjchen jein gefanımeltes Selbſtlob 
gedrudt lejen lajien? Warum murde 
das Büchlein „Ihe Truth About Har- 
rifon nicht auch ins Deutfche überjegt? 
Warum wurde es vielmehr vor uns 
Deutfchen möglichit geheim gehalten? 
Warum? Weil in diefem Büchlein 
Harrifon insbefondere auch auf Koften 
bon uns Deutfchen bet unjeren englijch 
Iprechenden Mitbürgern fich einjchmet- 


einen ı 


nicht | 


cheln will. So erzählt er in diefem 
Büchlein, um nur Ein lehrreiches Bei— 
fpiel heraus zu heben, wieerfolg- 
rteih er im \ntereffe der 
Rejfidenzbefiter an der 
SüdfeitedenfKampf aegen 
dDiegroßen Biergärten an 
der 51. Str.geführt habe. 
Diefe Biergärten aber werden im 
Deutichland in den jchöniten Stabts 
theilen errichtet und erlaubt, weil da3 
bejte bürgerliche Element an den ſchö— 
nen Sommerabenden und namentlich 
on den Sonntagen dort mit Frauen 
und Kindern von des Tages Mühe und 
Hiße fih in anftändigiter froher Gejels 
| ligteit erholt und erquidt. Ganz in der= 
jfelben hochanftändigen Weije werden 
diefe Biergärten auch bei uns in Chis 
| cago gehalten und bejucht. Sie find ein 
wahres Labfal, ein legitimes Bedürf 
niß für die Deutjchen, Tie gehören zu 
ihren alten, lieben und ganz aerechtfers 
tigten Zebensgewohnpeiten. 
| Dieje Bethätiaung pers 
ſönlicher Freiheitaberwird 
gegenüber uns Deutſchen 
don Harriſonerbarmungs— 
los unterdrückt, um gewiſ— 
8 bevorzugten Kreiſen 
gefälliazu fein. Diefes an 
uns beganaene Unreht rübmt fi 
noch Harrifon gegenüber unjern engs 
Vifch fprechenden Mitbürgern. Zur jels 
ben Zeit will er fich bei uns einjchmeis 
cheln als wahrer Freund der Deutfchen. 
| Dasiit forehtderdoppels 
züngige, unzuberläßlide 
Sarter Harrifon, Niemandes 
wahrer Freund, als ein rücfichtslofer 
sreund feiner eigeniten perfönlichen 
Intereſſen. Das iſt derſelbe Carter 
Harriſon, der das Laſter, die ſchamlo— 
ſeſten Wirthſchaften und Laſterhöhlen 
und uns 


ungeſtört fortwuchern läßt 
anjtäns 


Deutfchen das unfchuldiaite, 
digite Vergnügen verbietet. 


Der wahre Jatob. 


Leopold Saltiel, |einhalber Dollar eine genüs 


Was hat Garter Harrijon 


Wenn fich jemand zum Schußpatron 
deutfcher Gebräuche, deutfcher Sprache 
und deutfchen Wejens aufzufpielen be- 
liebt, jo geziemt es fich vor Allem, daß 


mit dem bloßen Wort auch die That in | 


Einklang ftehe. Kann man da3 bon 
dem jüngeren Harrifon jagen? Wenn 
Spiegelfechtereien " und Bauernfang 
mitgerechnet werden, nun jo verdient 
Harrifon die Vchtung und Stimmen 
des Deutihthbums. Raum daß er zum 
zweiten Male mit deuticher Hilfe er— 
wählt war, jo zeigte er fich in der 
Eleinlichiten Weife als doppelzünaig 
und ehrvergeljen in der Art und 
Weife, mit welcher er es durchfebte, daß 
weder der Edelweiß-Garten noch der 
Germania-Garten eine Lizens erhiel- 
ten. Ungeblich gefchah dies, meil diefe 
Gärten den Nordeingängen des Waſh— 
ington Park gegenüber lagen. Sn 
Wirklichkeit wurden von ihm zwei der 
größtendeutfhen®Brauereien 
gemaßregelt und in der jchamlojeiten 
MWeife in heillofe Unfojten geitürzt. 
Mehrere deutiche Wirthe gingen dar 
über finanziell zu Grunde. Aber Harri- 
fon hatte nun auch neben dem Deutich- 
thum die Wafferfimpel HndeParf3 für 
fi) gewonnen. Zwei republifanifche 
Richter waren es, die den Schußpatron 
der perfönlichen Freiheit zwangen, die 
Lizens für beide Gärten auszuitellen, 
leider jedoch jo Spät, daß die jchöniten 
Pläbe der Sübdfeite einen großen Ber: 
luft erlitten hatten. Und mährend das 
fi} zutrug, war eö dem Jrländer Me— 
Snerney, der unter dem Namen „Old 
Vienna“ am Sübdende bes Parfes einen 
fogenannten Garten betreibt, ein Leich- 
tes gemefen, die Lizenz zu erhalten. 

Deutfche, wollt ihr das vergeſſen? 

in der Zwifchenzeit war es den 
Herren denn doch Elar gemorden, daß 
die Deutfchen ihre Fauft im Sade 
ballten. Allerwärts herrſchte dieſelbe 
Anſicht vor, dem Heuchler bei der 
nächſten Wahl die Zähne zu zeigen und 
ſeinem Schund-Gelichter den Garaus 
zu machen. 

Was that da der Ehrenmann Har— 
riſon, um den deutſchen Michel wieder 
zu beruhigen? 

Durch einen Nicht-Deut— 
ſchen im Schulrath, der zu jeder Zeit 
als Harriſons Mundſtück dort fungirt, 
wurde der Antrag gejtellt, den veut- 
fhenlinterrict fallen zu lafjen. 
Mit der, dem politifchen Jrländer fo 
geläufigen Berechnung des beutjchen 
Charakters hatte man vorausgefehen, 
daß der Deutfche fofort in Harniſch ge— 
tathen werde. Sofort chlugen denn 
auch die Turner, die Sänger, die Lo- 
gen und Bereine Alarm und — der 
liebe deutfche Michel war auf den Leim 
gegangen. Ganz nah Berechnung 


| 
\ 
| bor allen andern feines Gelichter8 «8 


für die Deutichen gethan? 


ftürmten deutjche Deputationen nad 
der Stadthalle, welche fie fonft nur als 
Steuerzahler betreten, und appellirten 
dort zur ewigen Schande de3 
Deutfchthums fei es gefagt — gerade 
| an den Mann, welcher das ganze Mas 
I növer arrangirt hatte. Und maß that 
der Heuchler? Geht heim, ihr lieben 
| Deutjchen, jagte er ihnen, folange ih 
| Mayor bin, foll es einer wagen, bie 
| deutfche Sprache aus den Schulen zu 
vertreiben! Sein Ziwed mar erreicht, 
und Burke lachte fih in’s Fäuftchen. 
„St is the eafieft Thing in the World 
to fool a Dutchman“, joll er damals 
gejagt haben. Noch mehr that damals 
Harrifon für die lieben Deutjchen. Die 
Stadthalle war nanz arin geworden 
und deutfche Yaute waren unbelannt, 
So fam e3 denn, daß dem deutjchen 
Michel angeratben wurde, fih an ben 
Sipildienftprüfungen zu  betheiligen, 
Der Mayor wolle es fo haben, hieß es, 
und wieder ging Michel auf den Leim, 
Während man ihn ruhig in den Prüs 
fungen über die Quadratur des Kreis 
jes fchwigen ließ, kaufte fich der Grüne 
die Fragen und Antworten von Pfand= 
leihern, und da er häufia felbit nicht 
Ichreiben kann, jo thaten’3 andere füg 
ihn und er wyrde beporzuat. 
Deutfche, wollt Ihr das vergefjen? 
Do, noch iit das Ma des Heuch— 
fers nicht vol. Um den deutfchen Michel 
mit Haut und Haaren in fein Web zu 
ziehen, war es nöthig, durch freundlich 
gefinnte Großaeichiworene eine foges 
nannte linterfuchung anzuftellen, ges 
mille Reform:Elemente mußten zue 
Handlung gereizt werden, um einer 
Schund-Adminiſtration das Deutſch— 
thum zu fichern. Zu den Waffen, Deuts 
Ihe, Eure perfönlicherzreiheit ift in Ges 
fabr, lang da auf einmal der Ruf aug 
bezahlten Häljen. Harrifon wird Eu) 
hüten, und dergleichen mehr. Zum 
| dritten Mal ging da Michel auf dem 
| 
| 
| 


Leim. 
Harrifon beiuchte den Schüßenparf, 

er jaß am Sonntag in der Turnhalle, 

> —— die Polizeimacht ſchlagbereit 
teht. 

Was ſollen alle die Poliziſten hier, 

fragt da ein Deutſcher den anderen. 
Mir find ja ruhige Leute und braus 
chen feine. Polizei, Herr Mayor. 

Pit! nicht fo laut, Kinder, jagte der 
mit der geheimnifpolliten Miene von 
der Welt. Frank Hall, dem ich die Lis 
—* entzogen, will das Konzert ſchlie⸗ 

en. 

Und wieder ging Michel 
Leim und glaubte dem Manne, 


auf den 
der 


verdient hat, deutſche Prügel zu haben, 
Dentſche, jeid Ihr blind? 
Werdet Ihr's vergeſſen? 


. 


Harriion und Die Arbeiter. 


Harrifon weigerte fih am 
26. Februar eine Ordinanz zu 
unterzeichnen, melde den Lohn 
ftäbtifcher Arbeiter von $1.50 auf $2 
erhöhte. Er erflärie, daß einund-= 


gende Bezahlung für einen Ars 
beiter märe. Wieviel verbient benz 
eigentlich Harrifon? Wenn er eine fein 
ner Arbeit entjprechende Bezahlung era 
halten würde, würde er höchfiens Ag 
ben Tag verdienen. 





TEE, 


mama 
Br 


Be 


„Adendpolt‘‘, Chicago, 'Sampag, Den 3U. März 1901.- 


Verluſt des Augenlichts uam an ale | Heilte mich von Nhenmatismus 


— ee , Prentiß tehifertigte feinen Abfall von 
Hu einem jolchen geitaltet fich Altgeld, indem er den Er-Gouberneut 
zu guterletzt die Wahl⸗ mit Benedict Arnold verglich, der ſich S— 5 : Drop5* und diefe beitten mid voülſtändig von Hüftaicht Rheume 
0. ‘ ee A “un teje beilten mi d ndig bon ⸗ ⸗ 
kampagne. durch unbefriedigten Ehrgeiz zum Lan— — und i6 bin febr banfbar für bas, was Ihr Mittel für, mich geihan hat. 
= : ; a ang ma ti de, ; iten, a efien, 
beöberrath berleiten ließ, nachdem er fhlafen und Reh A ni OEROEIEH, DR Jeat En | 
borber feinem Baterlande als tapferer ER: Reit Aberdeen. 9. 6. föreibt: 2 wer mit Räenmatiämus in 
? 3 — une nen Sliedern t d fühlte immer elend, feit jebs Monaten hatte 
und fähiger Heerführer gute Dienſte ge⸗ ich fortwährend En dan 36 — Schmerzen über dem ganzen 
leiftet Habe. Witgeld jei gegenwärtig, | Rürver volcot und mandmat fonnte A A ne 
> Be ne = . n 818 von „S=Drop 3“ legte ih mi in und jchlıef eine ganze 
aus perjönlichem Haß gegen Harriſon, — —— er etimas was ſeit — wen Fall var, und sun 
* 3* erwachte i friſcht und mit kl opf. J be jetzt beinahe ei aſche 
bemüht, die Stadtverwaltung denſelben ——— werirende und ey Saht Ia 
Leuten in die Hände zu ſpielen, gegen pfehle Ihre 5Drops“auf's Wärmſte allen Leidenden, die in gleicher Weiſe 
deren Anſchläge auf das Gemeinwohl 


Wenn Ihr damit bedroht ſeid, wenn Staar, Schup— 
pen, Häutchen, weiße Flecken ſich in Euren 
Augen bilden, ſolltet Ihr 


Sofort Dr. Oneal konſultiren. 


Die geitern im Auditorium abge: 
haltene Maffenverfammiung. 


Richter Hanecy joll heute dreizehn Reden 
halten. 


Die Ichte Davon in der Zentral:Mufitfhalle. 


leiden, wie ich zu leiden hatte.“ 


Der Verluſt des Augenlichts, theilweiſe oder gãnz — ar 444 
„Der Name de3 Herrn fei gepriefen wegen der „5s Drops“, jchreibt M. 


” - Aavdelloe. Die A 


Bor Blindheit qerettiet. 
Brau Amelia M.LVce erzählt vondem wunder: 
baren Refultate der Tr. Dncal Behandlung. 
Shicano, IH Mabaih Ave., 21. März 1901. 
Eeit jieben oder adt war id) auf Dem eis 
en Auge blind, berrorgerufen Durch einen Etaci. 
Bekten Sommer begann fih auch einer auf den an: 
deren Auge zu bi und da id von Dr. DOneals 
rfolgreicher Beha na gehört hatte, ging ich zu 
bm und trat in Be— Aüng. Der Staar war bald 
entfernt und meine Auges wurde 
dollſtändig wiederhergeſtellt, und ich glaube, daß auch 
das andere Aug t acheilt wird. Dr. Oneal 
in zuporfonmender gawifienhafter Maun umn mit 
aber empfehle ih ibn a ‚ die mit einem Wus 
Benübel achlagt iind. Frau 
Fran Lee iſt eine alte und eine ı 
In Chicago. 


maliaMm.Xee. 
yohlbefannte Dame 


some Treatment. 
Br, Dneal heilt Frau Orvis in ihrem eigenen 
Hauſe. 
Frau Carolina K. Orvis 

—* Dr. Oneal’s Home 7 r 
raucht, ſchreibt unter'm 21. März: | 
— eine wunderbare Wirkung auf mein 
ch bin vollitändig zufrieden Damit. Mein Yı 
at jich bedeutend gebeifert, jeit Sie mir por einem 
Monat den Norrath von Medizin fchicften, Ach fann 
lest beinabe den ganzen Tag lejeu oder nähen. 

„Eines Suaben Augen Rurirt,** 


rebr. 1091. 


‚ Mich.. mei 
en Staar ge 
ıAlıın 


Streator, ST., W. 
Dr. Oneal! Die Augen me Sohnes iind jet 
andlung t d ein Griofa. 
LWenn ich naciten® nah GI ( me, werde ich 
bei Xhnen poriprehen. Abmen für Die mir erivirje 
nen Wohlthaten danken, verbleibe ich achtungsvoll, 
ER Kohn ton, 
„Defferung erfichtlid.** 
3013 Clark Ape., St. Youis, Mo., 27. % 
Dr. Oren Oneal! Mir yen bepe 
kung an den Augen meines Heinen ) 
Franl S. 


lich, iſt ein Mißgeſchick, welches auch den Stärkſten 
in Schrecken verſetzt. 

Inmitten aller Schönheiten zu leben und doch nicht 

Stande zu ſein, wahrzunehmen, be 

Hloiien von Der Welt zu Icben, Bis 

n Sabren gab c5 feine andere Heilung für 

welche durh Staor oder Echuppen in den 

dc, als des Arztes Meier, und, 

aleih, wie gejhidt der Wunpdarzt aud ift, bet 

Dperation im (Fnmtfernen don Etaar ift immer 


r Vo} 
r vorhanden, das Yugnenliht gänzlich zu ber: 


dieſelben 


Wegen der Gefahr, die mit einer wundärztlichen 
Operatien verbunden iſt, ziehen es Tanſende vor, lie 
ber ihr Leiden weiter zu tragen, als ſich einem 
Arzte auszuliefern. 

Wo immer auch 

werden, muß cim onie den 
men, und es war dem Dr. vorbehalten, 

e zu erfinden, den ar nur mittelſt 

fernen, wodur ne Operation, um 

i ı zu beilen, abgeichafft 

wurde. Quufende pon Leuten in allen Theilen De5 

Landes verdanfen die Micderheritelung ihres Augen: 
neal Behandlung. 

Von ebenſo großer Wichtigkeit als die Entdedung 

Abſorptions-Behendlung in der Heilung von 
Staar, iſt die Methode im Richten der Augen, ohn 
das Meſſer zu gebra i. Dr. Oneal's Behandlung 

Schielen iſt ſo vervollſtändigt worden, daß 

e Form von Schielen innerhalb zwei Minuten ohne 
Riſiko zu heilen vermag. 


Fortſchritte ge— 
Weg 


jıchtbare 


nacht 


re 
lichts der Dr. O 


F 
Schmerzen oder 


„Die Augen ſchmerzen mich nicht.““ 
Bloomington, Ill., 237. Febr. 1901. 
Dr, Dren Oneal: Meine Hugen, die Sie richteten, 
find tadellos und jchmerzen mid nicht im Gering- 
sten. Sie jeben aut aus und id war jehr uber: 
taicht, Daß cin Mrzt jo viel zu thun bermag. 
SCharlesMunningbam. 


Bor 5 Iafren geridtet. 
Nodford, AM, 27. Febr. 101. 
Tr, Oren Omeal: Meine Augen, die Eie dor 
bier oder fiinf Kabren richteten, find gut. | bin 
noh immer bei der R. &. Dun Go. beihäftigt. Ich 
war legten Sommer in Xhrer Stadt und veriudhte 
mein Peites, Sie aufzufuchen, aber meine Yeit war 
fchr Fur; und fo mußte ich esc aufgeben. dh lobe 
Ihre Metbode im Richten von Scielen allen Den: 
jenigen, Die über ihre Augen fprecen, Denn id) 
weiß, hätte ih nie von Ahrer ehandlung gebört, jo 
e ich heute noch mit jehielenden Augen umber: 
en, Ach werde immer cin antes Wort für Sie ein 
ich fanın. Achtungspoll, 
DellaM. For Bor 587. 


it Vergnügen empfehle ih Pr. Oneal. 
MeConnell, Ill. 27. Febr. 1901. 

Dr, Oren Cneal: ine Anzabl Leute erfimdigten 

fid) über die Augen meines Sohnes, weldhe Sie heil: 
ten. Dit Vergnügen werde ih Sie inmer eınpfeh 

Ion. €&s vft jekts jehs Nabhre ber, fett Sie Die 

Miraen meines Sohnes richteten, und jie ſind ta= 
dellos. @ grau Maragaret A. Stam. 


Erſolgreich und zufriedenſtellend. 


97. Fehr. 1M1. 


wo immer 


Freeport, Ill., 
Mit Vergnüge 
eziehung erſolgreich ver iſt. Sie 
e für immer abgelegt und das Ausſehen 
hat nicht wenig Gerede unter ihren 
erurſacht. Ihnen für Ihre Güte dankend, 
Hochachtungsvoll, 

Sohn Sceder. 


Gr HeiliShielen ohne Mejjer. 
„So lange nocd etwas Schtraft vorhanden, jo tft aud) mod) Hoffnung.” 
08” Speziell niedrige Gebühren für Behandlung und Medizin diefe ganze Bode ! 


Schreibt 


nach illuſtrirtem Buch. 


Keine Agenten oder Zweig-Offices. 


THE ONEAL EYE SANITARIUM, 


DR. OREN ONEAL, Präfident. 


Stavi:Sffice: 


Eprehfiunden: 10-4, Montag und Tonnerftag Abends 6—8. 


Lokalbericht. 
Vor Ehoresihluf. 
Die Zahl der bei der Gejehge- 

bung eingereichten Dorla- 

gen beträgt mehr als 
Taufend. 
Der Bau derGrerar:Bibliothef. 


Das Baus des Stadtfämmerers von Kon- 
ſtablern belagert. 

Im Unierhaufe der Gtaatslegislatur 

ging gejtern die Frijt zu Ende, inner 

halb deren von Mitgliedern Geſetzvor 


Jagen eingebracht werden durften, ohne | 
daß dazu einhellige Zuftimmung Der | 


(Ss wurde 


Mitgliever nöthig mar. 


denn auch vor Thoresſchluß noch eine 
Menge von Vorlagen eingebracht, und 


im Ganzen ſind nun dem Abgeordneten 
hauſe nicht weniger als 772 ſolche un 


ierbreitet worden. Im Senat ſind rund 


überſteigt. Natürlich wandern die mei— 
ſten dieſer Maßnahmen 


52 Dearborn-Straßze, nahe Randolph, Chicago. 





Tel.: Central 3027. 


Sonntags geſchloſſen. 


neuen Schulhauſes an der Ecke von 
Wabanſia Avenue und Ballou Str. 
auszuwerfen. Herr Loeſch erklärte die 
von Hern Peterſon gemachten Einwän 
de für völlig belanglos. Ein Pachtan 
gebot des Herrn Joſeph E. Otis auf 
ein Schulgrundſtück an der Ecke von 
State und Madiſon Str. wurde zu 
rückgelegt, bis eine Neueinſchätzung des 
Platzes vorgenommen ſein wird. 
* * 

Die „Chicago Commercial Aſſo— 
ciation“ ſucht von der Südſeite-Park— 
berwaltung . die Befürwortung einer 
Belehporlage zu erlangen, Durch welche 


| genannter Korperfchaft das Necht er 
theilt werben joll, im neuen Geeufer- 


Bart, ditlich vom „Art Inftitute”, einen 
permanenten Ausftellungspalaft zu er: 
richten. 

Nach einer Aufſtellung von Herrn 
John O'Neill, dem Vorſitzer der ſtädti— 
ſchen Geleiſehochlegungs-Kommiſſio— 


— nen, werden für die Höherlegung von 
300 Geſetzentwürfe eingereicht worden, 
ſodaß die Geſammtzahl der Bills 1000 


Die | Iihaften zufanımen 
Embryos 


in den Papierkorb, und das iſt in den 


weitaus meiſten Fällen wenig bedauer— 
ih. Das Schidfaı der wichtigeren 


Vorlagen, die im nterefe von Chicago | 


und von Coof County eingereicht wor: 
den find, wird großentheil® davon ab> 
hängen, ob die Lorimer-Leute unter ben 
republifanifchen Vertretern von Stadt 
und County fi ſchließlich doch dazu 


Pläne zur Neueintheilung des Gtaa- 
te3 in Kongreß- und in Zegislatur- 
Diftrikte zu ftimmen. Ihun fie das 
nicht, jo dürfte Spredher Sherman zu 
verhindern miffen, daß für Coof Eoun- 
ty und Chicago irgend etmas von Bes 
deutung gefchieht. 

Die Vorlage, durch weldhe dem Ber 
mwaltungsrath der Ererar-Bibliothet die 
Erlaubniß ertheilt wird, am Seeufer 
einen Bradtbau für die Unterbringung 
feiner Bücheret aufführen zu laffen, von 
beiden Hänfern der Legislatur ange= 
nommen, tft nunmehr auch) bom Gous= 
perneur unterzeichnet worden. Gie er- 
hält am 1. \uli Gefebesfraft, ob fie 
aber wird ausaeführt werden fönnen, 
dag hängt davon ab, ob die Grund- 
eigenthümer an der Michtgan Avenue 
ihre Einwilligung geben werden. Be- 
güglich aller anderen Parteien glaubt 
man in diefer Hinficht nicht3 befürchten 
zu brauchen, Herr Montgomery Ward 
hat aber beireff3 feiner Abfichten in der 
Frage noch immer nichts verlauten Yaf- 
jen. 

* * * 

In der Sitzung des Schulraths— 
Ausſchuſſes für Grundſtücke und Ge— 
bäude kam es geſtern zu einem recht 
heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
Komitemitglied Löſch und Hern Peter⸗ 
fon, wel Lebtgenannter zwar Schul- 
zathsmitglieb ift, aber dem genannten 
Komite nicht angehört. Herr Peterfon 
Proteftirte gegen die Empfehlung des 
Komites, FLO0,000 für den Bau eines 


©eleifen im Laufe diejes Jahres von 
den verjchiedenen Eifenbahn-Gefel- 
etiva $15,000,000 
aufgewendet werden müfjen, weit mehr 
als je zupor im Laufe eines Jahres für 
diefen Zmed verauggabt worden ift. 
* * * 

Die Wohnung des Stadtfämmerers 
Kerfoot wurde geitern Abend von meh- 
teren Konftablern belagert, welche dem- 


ı felben gerichtliche VBorladungen zu be: 


| fielen hatten. 


Herr Kerfoot war nicht 


——— > ı zu Haufe, und feine Gattin, 
berftehen werben, für die vorliegenden | Am ' Der Die 


Magifiratsperjonen auf der Schwelle 


| des Haufes unangenehm wurden, ließ 
; bieje Schließlich durch die Polizei ver: 


Theuchen. Man muthmaßt, daß Geld: 


| berlether wieder einmal einige Einhalt3= 


befehle gegen den Kämmerer ermwirten 
tollen, damit diefer verhindert werde, 
ftädtifchen Angeftellten, die ihr Gehalt 
an Andere überfchrieben haben, das: 
felbe dennoch auszuzahlen. 

x ” * 

Ein Komite des Unterhaufes der 
Giaatälegislatur ftellte geftern im Pal: 
mer Houfe Erhebungen über das Trei- 
ben von Stellung3permittlern an, die 
befchäftigungslofen Leuten, unter dem 
Borgeben, ihnen Arbeit nachiveifen zu 
wollen, den leten Gent aus der Tafche 
Ioden, ohne ihnen dafür irgend melche 
Gegenleiftung zu bieten. 


erlangt „Schmidts Pure”, garan> 
tirt al3 ein abfolut reines Roggenbrob, 
Mm. Schmidt Baking Co. 


Muf Strafe jahlen. 


Der Logirhausbefiger Conrad Sigs 
ner, 473 ®. State Gtr., wurde geftern 
auf Betreiben der ftaatlihen Gejunds 
heitäbehörde von Frriedenärichter Epe= 
reit um $25 gebüßt wegen Uebertretung 
der Logirhaus⸗Akte. Das Gefeß fchreibt 
por, daß in feinem Zimmer eines Los 
airhaufes mehr als jechd Perfonen un» 
tergebracht werden follen. rn Signers 
Rlaufe hatte man in einem Raum fies 
benzehn Gäjte vorgefunden. 


Die Wahltampagne, 
das Ende zu bon beiden 
einem Eifer geführt wird, mie man ihn 
jeit fieben Nahren bei 
nicht mehr zu beobachten 
gehabt, nähert 


eine große 


Lokeſid 


93 t md 
2. it. ud 


Sir, und Wentie 

tr. und Jrinceton Alpe, 

Die  republitanifche 
leitung hat für heute Adend außer einer 
Maffen-Demonftration in ver Gentral- 
Mufitdalle Verfammlungen vorberei- 
tet, wie folgt: 


Halle, 


°, 3012 Archer 
ind Fifth Ave; 

und Indiana Ape.; 
Cottage Grove Ave; 


Er-Alderman Harlan fpricht, unter 
den Aufpizien der Munizipal 
League, heute Abend in Der 
Ecke 


Halle, 


Halle, Ecke 


der des unabhängigen 
Wm. J. Krüger. Herr Harlan wird 
ſeine Agitation auch morgen noch fort 
ſetzen. Er wird morgen Nachmittag, in 
der „Böhmiſchen Halle“, No. 821 Aſh— 
land Ave. eine 


Cullerton 


Rocheſter-Halle 
Wählern der 9. Ward 
des unabhängigen Demokraten 
Altpeter befürworten und 
in der Almira Turnhalle an Armitage 
Intereſſe der 
Ald. 


pe, im 
Erwählung 


Lanze brechen. 


Geſtern Abend fand, 
mokratiſchen Kampagneleitung veran— 
im Auditorium 
Als Hauptredner in dieſer 
Verſammlung traten die Herren A. J. 
Eddy und W. S. Forreſt auf. Der ehe- 
Friedensrichter Prentiß gab 
ſeines 


ſtaltet, 
bung ſtatt. 


malige 


eine Erklärung 
Altgeld ab, Herr Alſchuler ſprach von 
den Verſuchen Lorimers und Hulls — 
denſelben Leuten, 
mäßigkeit der republikaniſche Mayors 
Kandidat ſiehe den Chicago'ern das 
Straße 
Der junge Stadtrathsfendidat 


Allen'ſche 
halſen 
Palmer 


ſtehenden 
die der 


Stadtkaſſe. 


Angaben von ihnen abſichtlich gemacht 
würden, ſo ſeien ſie Fälſcher, und man 
könne hieraus die nöthigen Folgerun— 
gen ſelber ziehen. 
Hanech beſchränke ſich darauf, 
dißſtände zu reden und zu 
verſprechen, daß er's auf allen Gebieten 
beſſer machen würde. 
doch fragen, wie er mit den vorhande— 
nen Mitteln die Verbeſſerungen aus— 
zuführen gedächte, deren Nothwendig— 
keit ja allerſeits zugeſtanden werde und 
gegenwärtigen Verwaltung 
häufig genug betont worden ſei. 
HerrForreſt beklagte imIntereſſe der 
öffentlichen Moral das ſchlechte Bei- 
ſpiel, welches Herr Hanecy gibt, indem 
er ſich als Richter fortwährend um an- 
dere politiſche Nominationen und Aem— 
Der Kandidat habe, wie 
er jetzt zugeſtehe, bei Entſcheidungen, 
die er in ſeiner amtlichen Eigenſchaft 
abgegeben, die Wirkung im Auge ge: 


öffentliche W 


bon der 


ter bemübe. 


«Besser aus der Welt, als aus der Mode.” 


SAPOLIO 


zu gebrauchen zum Hausreinigen. Es ist ein 
compactes Stück Putzseife. Versuche es. 


ic) ihrem Abſchluß. 
Durch Das Wintermetter, welches wider 
alles Erwarten noch ein Mal eingefebt ! 
bat, find die Pläne 
melche von bemofratijcher 
Demonftration entworfen 
Ioorden waren, die heute unter freiem 
Himmel hätte ftattfinden follen. Man 
mird fich deshalb auch auf diefer Geiie | 
mit ver Abhaltung von Verfammlun: 
gen in Halleniofalen begnügen müffen. 
Angefündigt werden folche wie folgt: 
Club, Ecke 42. 


Zexington Ave. und 8. Str.; 


Chicago Ape.: 


Str. und Grand Boul.; Bde 


orth Ave.; 


n Oſt 47. Str.; 


Oakland Halle. 40. Str, und 
Nr. 353 Clark Str. 


Huron 
Milwaukee Avbe. im Intereſſe der Wie— 
dererwählung des Ald. Smulski von 
der 17. Ward, und in der Netherwood— 
Taylor 
Marſhfield Abenue, gegen die Kandi— 
datur Ed. Cullertons und zu Gunſten 


weitere 


* 


trat 
Redner yor einer größeren 
lung auf und wurde von ſeiner Frau 
Mama, Die mit der Gattin des Mayor 
Harrifon in einer Yoae ver Verlamm- 
lung beimohnte, herzhaft 
Mapnor Harrifon felber traf, nad etiter 
anftrengenden Redetour, erit un 11Uhr 
Abends in der Verfammlung ein und 
bejchräntte fich auf einige Bemerkungen | 
bes Inhalts, daß jeitens ver Republi- 
faner berfucht werde, 
Trage, um die es fich bei der bebor= | 
‚ die öffentlichen Gejchäfte übel beftellt 
qemwejen jein. Außerdem findet Herr 
' Walter e& fonderbar, daß die Munici- 
pal Boters’ League Herrn Helm jebt 
‚ wieber unterjtüßt, obgleich derfelbe, fei- 
nem Verfprechen zumider, 
‘ parteilofe ZJufammenfegung der Stadt- 
' rathsausfchüfle und fpäter für den ber- 
' mwerflichen Carey’schen Plan der neuen 
Wardeintbeilung geftimmt habe. 


Straßenbahn - Gerechtfame, 
in den Hintergrund zu drängen, und 
da3 fei bezeichnend für die Herrichaften. | 

Herr Eddy führte in feiner Anfprache 
aus, daß die Republikaner, Hanechy an 
der Spibte, das Volk durch Tafchen- 
fpieler-Runfiftüde, die fie mit Zahlen 
ausführten, über den Stand der ftäb- 
tifchen Finanzen täufchten. Wenn fie 
die Fehler in ihren Aufitelungen nicht 
abjichtlih gemacht hätten, 
fie fo Schlechte Rechner, dag man’3 nicht 
mal riäfiren könnte, 
auffihtigung einer Einwurf2mafchine 
anzuvertrauen“ biel weniger 


welche gegen 
Seiten mit 
jein müffen. 

der Stadtwahl | * 
Gelegenheit 


vereitelt worden, welche 


— * zwiſchen 
Seite für | * 


Kontrakt für 


Calumet Theater 
Boulevard 
Str.; Eycle Halle, G. 
Corcorans Halle, 47. 


Kampagne— 


Fasking: 


> > 
rn. Str. 


Tonglas Sale, 


Nede 


Boters’ 
Wurora= 


Straße und 


Straße und 


Demokraten 


Ave.;_ Metropsfe Salle, 3. | fomite, hat ihm das Material für Diefe 
! 
| 
I 
| 


zahlreichen Durchft 


Rede gegen 
dann in der 
) Weit 12. Str., vor 
die Erwähluna 
Louis | 
am Abend, 


men ſeien. 


Wieder 
Kenney eine 
worden ſeien, 
Swift'ſchen 


von der de— 


eine Kundge 


Abfalles von 


unter deren Bot-ließ. 


ibahngeſetz aufzu— 
anwalt Walker 
Male als mit einem 


Verſamm 


erſten 


applaudirt. 


tengeleiſen 


wirkt hat. 
die eigentliche dermen 


handle, nämlich 


| * 
dann ſeien 


ihnen die Be— 


die der 
die falſchen 


aber 


Redner ſagte, Herr 
über 


herrſcht habe. 


Man ſoll ihn 


Es ist jetzt die Mode, 


und die Öffentlichen Staflen er al Gou= 
berneur unabläflig hätte auf der Wacht 


Richter Hanech betrieb feine rebne- 
rifche Wahlagitation geftern in South 
Ehrcago und Umgegend. Zur Slujtra- 
tion der freundfchaftischen Beziehungen, 
gegenwärtigen 
; Stadtverwaltung unddenPflafterungs- 
| Kontraftoren berrjchen, führte er unter 
| Underem an, daß in dem ftäbtifchen 
die Asphaltirung ver 
Wells Str. zwifchen Divifion Str. und 
North Avenue die Koften auf $3.3 
per Quadrat-Yard feftgefebt worden 
feien. Die Florimond Str., zwiſchen 
Wells Str. und North Park Aoenue, 
jet von derfelden Firma unter Privat: 
fontraft für $2,17 beforgt worden. 

Heute Ubend wird der Kandidat, in 
ber Zentral-Mufiihalle, 
Schlußrede halten und alle ſeine An— 
griffe auf die Harriſon'ſche Verwaltung 
noch ein Mal wiederholen. 
man Noble Judah, der Vorſitzer von 
HerrnHanecys perſönlichem Kampagne— 


bereits zurechtgelegt. 
wird die Berufung des Mayors auf die 
über jeden Zweifel erhabene Ehrenhaf— 
tigfeit feiner Kämmerer (der Herren 
Waller und Kerfoot) nicht gelten Laffen, 
jondern erklären, daß diefe Herren nur 
die erften Buchhalter der Stabtvermwal: 
tung jeten und mit der eigentlichen Ge- 
icäftsführung nichts zu ihun hätten. 
Daß fte fich bei der Ausftellung von 
Unmeifungen auf die Stadtfaffe nur 
an die Empfehlungen der Wbtheilungs- 
borfteher halten konnten. 
| hätten feine genaue Kenntniß von den 
echereien gehabt, die 
bei der Vergebung und bei der Musfüh- 
rung flädtiicher Kontrafte 
Was den günftigen Ver: 
aleich anbelange, den fih Mayor Harri— 
fon bezüglich der Zahl der unter Mayor 
| Swifts und feiner eigenen Verwaltung 
begangenen Berbrechen gegen das Ei- 
genthum habe ziehen laffen. jo fet in 
Betracht zu ziehen, daß unter Harri- 
fons Verwaltung die Diebe, Einbre- 
cher und Wegelagerer nicht verhaftet 
während unter 
Bürgermeifterei-Bermwal: 
lung unter den Verbredhern gehörig 
aufgeräumt worden fei. 


Ex-Alderman Harlan hielt geſtern 
Abend in der 11. Ward vor einer zahl— 
reichen Zuhörerſchaft 
Rede gegen Cullerton, 
Thätigkeit im Stadtrath er einer kri— 
tiſchen Beleuchtung unterwarf, die an 

Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig 


eine gepfefferie 
deſſen frühere 


Dem jungen Palmer iſt jetzt in ſei— 
nem Wahlkampfe gegen AldermanHelm 
von der 21. Ward der Korporations— 
zu Hilfe gekommen, 
Ausweis über 
thätigung, auf die Alderman Helm für 
die letzten zwei Jahre hinweiſen kann. 
Bei ſorgfältiger Prüfung der Verhand— 
lungs-Protokolle des Stadtraths 
Herr Walker nur entdecken können, daß 

Ald. Helm die Legung von zwei Sei— 
und die Herſtellung von 
Verbindungen zwiſchen zwei Fabriken 
und der ſtädtiſchen Waſſerleitung be— 
Wenn die anderen 69 Al— 
nicht mehr 
meint Herr Walker, dann würde es um 


Ex-Mayor Smift, der ſich ſeit Jah— 
ren dem öffentlichen Leben fern gehal— 
ten hat, ſprach geſtern Abend in einer 
republikaniſchen Wahlverſammlung an 
der Chicago Avenue, Ecke LarrabeeStr. 
Er machte in ſeiner Rede hauptſächlich 
auf die Sparſamkeit aufmerkſam, die 
unter ſeiner Verwaltung in allen De— 
partements der Stadtverwaltung ge— 
Das Waſſeramt, meinte 

er, hätte in den vier letzten Jahren von 
Rechtswegen Ueberſchüſſe im Geſammt— 
betrage bon $6,000,000 erzielen follen, | 
ftatt deilen habe es nicht nur feine Ue- 
berfchüffe aufzumeifen, fondern Schuld: 
berfchreibungen auf die nädhftjährigen 
Einkünfte im Betrage von $2,800,000 
ausftehen. — Redner fügte freilich nicht 
binzu, daß in der Ziwifchenzeit auf Ko- 
| Iten des Wafferamtes koftfpielige Zun- 
ı nels und Bumpftationen gebaut, forte 
die Arbeiten an den großen Schmemm- 
fanälen unter der 39 Str. und ber 
Lawrence Avenue in Angriff genom- 
men worden find. — Redner fagte, daß 
aud) er feiner Zeit, wie jet vielleicht 
der Herr Hanech, von der PBarteima- 
Ihine nominirt worden fei, doch hätte 
diefe auf feine Amtzführung feinen 


| 


| 


| 
| 


Bomers, Garaghar, Obie. 
melde mir jofortige Linderung verfhafften.“ 


Edwin Bomwer, 


IR 


[TRADE MARK.) zu 


welche Linderung; aber Ihre „5: Dropi* 


Bert gebe, ich‘afe ich die ganze Nacht gut. 
geiehen oder gebraucht habe.” 
„IH glaube, „= Drop5r 


a 


onügen werde ih Xhre „5 : 


„s:Ddrop3” 


— 


Schlafloſigkeit ꝛc. 


Schreibt direlt an die Swanſon Rheumetic Eure Eo.. Chicago, IL. 


Saranac, 


Schneidet dieſen Coupon aus 


r.n.mL 
Diejer Coupon ift gut für eine Probe: 
Flaſche von Swanſon's „5-Drops“. 
Schreibt Curen Namen und Adreſſe deutlich 


Ihre Flaſche von 55-Drops“ erhielt ich am 
eliten lezten Monats und gerade dann hatte ich unbeſchreibliche Schmerzen ju 
leiden. Es bewirkte alles, was Sie ſagen, und noch mehr. 
Schmerzen über meinem ganzen Körper, wenn die Nacht kam, konnte ich nicht 
ſchlafen. Die ſchlimmſten Schmerzen hatte ich in meinem linken Bein. Ich fonnte 
meinen Fuß nicht auf den Boden ſtellen, ohne gräßliche Schmerzen ju erdul— 
den. Ich hatte vier verſchiedene Arten Medizinen gegen Rheumatismus ange— 
wandt, erhielt aber keine Erleichteruna bhis ich Ihre 5— 


Ich hatte ſchlimme 


Drops“ einnahm, 


Heilt Katarrh 
und Neuralgie. 


Mich., ſchrebt: 


„Nie hatte ſo wenig Medizin ſo viel Guͤtes an mir 

Be bewirtt, al Nhre „5 = Drops“, brand 
* „5-Drop?“ gegen Katarrh und Reumetismus, 

an welchem ich in den letzten zehn Ja ſehr viel 
leiden hatte. Ich hatte beinahe alles Ander er 
ſucht und erhielt nur wenig, wenn überhaupt, irgend 
wirken ditekt aui die Wurzel und 
find twirflih ein wunderbares Mitrel. Mein Kopf verurjachte mir jo vie! In- 
behagen durch die Wirtunien des. Ratarrh?, daR ih des Nadız nicht {harten 
tonnte. Ich habe verbraudt, was Sie mir gefhidt haben 


Ih achra 


und wrun ich jest yır 


E35 ift die befte Medizin, Die ich ie 


F tetteten mir mein chen," jcreibt SR. Smith Dor Ehr ee, Do 

fol, für wie wunderbar ich Ähre „5 = Drop 8“ halte aı a ae 

Dame bejuchte mih und zeigte mir eine Anzeige Ahrer „5 
s }3 3 “en ” y * 5 s vita —I 3 

Wochen das Mittel eingenommen und hatte, jeit ih die erfte Tofis einnahm nicht mehr zu leiden gehabt. 


Ich hatte ſchlimm an Neuralgie zu leiden wıD 
Dropsr, 


Drops“ für die Hilung von Neuralgie empfehlen.“ 


Ich beihioß, fie zu dveriudhen, und ließ mir eine Flache 


„Ach weiß nicht, wie ih mich auspriiden 


einen Monat lang dachte ih, ih müfje fterben. Eine 


fommen. N babe beei 
Ich glaube, eS rettete mir mein Leben. Mit Ber: 


„>:Drops“ haben mehr wunderbare Heilungen erzielt, als irgend ein anderes Heilmittel. CS wirkt jehnell, ftcher und direkt auf 
ben ©ig der Krankheit, und veriegt den Körper in gejundem Zujtand. CS heilt pojitiv Krankheit, ganz gleih, ob afut oder hroniid. 
Sole danfbare Briefe, wie die oben angeführten, find Beweis genug, dak „5=Drop3“ alles was wir behaupten und noch mehr bemirft. 
lindert augenblidlic und heilt dauernd Grippe, alle Formen und Stadien von Rheumatismus, Nervofität, Hüfts 
giht, Rüdenihmerzen, Neuralgie, Dyspepiie, Gicht, Ajthina, Katarıh, Unverdaulichkeit, Bräune, Leber: und Nieren-Leiden, nervöjes und 
neuralaiiches Kopiweh, Ohrenmweh, Zahnihmerzen, Herzihwähe, Shlaalähmung, Eriehende Serüblloiiafeit, Plutfranfheiten aller Art, 


Frei weggegeben! 


en alle Zeidende 
am Montag und Dienjtag, den 1. nnd 2. April, 


100.000 Probeflaschen 


Eine Probeflaſche wird koſtenfrei an 
er an irgend einer der oben angeführten Kı 
gen, it, daß Ahr eS nehmt mic dorgeishrieben, 
bewirft, was bon ihm behaupte: wird. 65 
feine Verpflichtungen ein, me in 
Bier ift eine Selegenbeit, ein Mittel ohne Unfoften ; 


Dieier Zeitung mweggegeben, mern 
eidet. Ulles, was mir verlan: 
en, dab es Alles 

2, und Ahr gebt abjolut 


nı Ahr Fudh eine P f die wir offeriren, jichert. 


erjuchen. Peijeres fann Euch 


fiherlib nicht aeboten werden. 


Große SFlaiche 


(3 Doien) für $1.M von Eurem Mpothefer oder hortofrei Direlt von 
uns. Bon allen Apotheken verkauft. 


Berfuht „5 Drops‘. 


&8 hat nie Miherfolg- 


SWANSON RHEUMATIG GURE C0.. 160 LAKE STR.. CHICAGO. 


Einfluß aehabt, hinter feinem Stuhle 
fet fein „Bobby“ Burfe zu finden ge= 
mwejen. Cr, Smift, habe von den 
fchiedenen Straßenbahn:Gefellfchaften, 
für Vergünftiqungen, die denjelben ge= 
währt wurden, $317,000 für die Stadt 
faffe erlangt -— was hätte Harrifon im 
diefer Hinficht aufzumeifen? — Redner 
gab zu, daß der ältere Harrifon ein bor- 
züglicher Vermaltungsbeamter und ein 
Icharffichtiger, ehrlicher Mann gewejen 
fei, er vermißt aber 


| 


bet= | 


| 


| 


Kein Iinterichied. 


Ein Komite des ‚„deutfben Bundes‘ bet den 
Mayorsfandidaten Harrifon und 
Hanecy. 

Ein Ausſchuß, beſtehend aus den 
Herren William Vocke, John Koelling 
und Henry Hachmeiſter, ſprach dieſer 


Tage im Auftrage des Deutſchen Bun— 


an dem Sohne 


Vieles von den guten Eigenſchaften und 


Fähigkeiten des Vaters. 
* * * 


Abgeordnete Cuſack, den es heute noch 


des bei den beiden leitenden Mayors— 
kandidaten: Herren Harriſon und Ha— 
nech, vor, um von denſelben zu erkun— 
den, wie ſie ſich im Falle ihrer Erwäh— 
lung zu den Fragen des Turnunter— 


richts und des Unterrichts in der deut— 
ns = s _ I Schen Sprade zu ftellen gedächten. Herr 
Der frühere demotratifche Kongreb: | 


fräntt, daß er von feinen PBarteiqenof- | 


fen im vorigen Jahre nicht 


wieder: | 


nominirt wurde, hat fich gegen Harri= | 
fon und für Hanech erklärt, eben|o der | 


ruhmreiche Er-Alderman „Bud“ Me: 
Garthn, der freilich nie als zuverläfltger 
demofratifcher Partetgänger zu berady- 
ten geweſen iſt. 


| fich die Wahrung der in Rede ſtehenden 


| ten. Daß unter der Finanzmifere im | 
ı Schulrath, welche dur Die von Den | 


m: 4 * 8 fh r a 21 B 2 2 er 
Richter Hanechs Kutfche wurde ge | Geprerinnen geitellten Korderungen um 


ftern auf den Rundfahrten des Kan: | 


didaten von acht Neitern im Khatı 
Uniform begleitei. Für den heutigen, 
lebten Yag der Kampagne ift Richter 
Hanech für nicht weniger, als 13 Ber 
fammlungen als Redner angezetat. 

Stadtanwalt Ryan hat, 
Ausjichten 
fördern, eine vergleichende Tabelle über 
feine eigene Amtsführung und die fei- 
Miles X. Depine zufammengeftelt. 
Aus derjelben 
daß Herr Ryan nicht nur ein größeres 
Arbeitsquantum geleiftet hat, als die 
genannten beiden Herren, fondern daß 
die Stadt unter feiner Amtsführung 
bei ihren Brozeifen bedeutend beffer ab- 
geſchnitten hat. 

* * * 


Dom Gemeindefaufus in River- 
fide find geftern für die bevorftehende 
Ortsmwahl die nachgenannten Kandida= 
ten aufgejtellt worden: W. U. Rad— 
ford, Gemeindevorfieher; C. D. Sher— 
man, Gemeindeſchreiber; C. M. Came— 
ron, J. Miles und J. Ellis, Mitglieder 
des Gemeinderathes. 
wird wahrſcheinlich als unabhängiger 


Bewerber um einen Sitz im Gemeinde— 


rath auftreten. 

Von der demokratiſchen Partei-Or— 
ganiſation in Chicago Heights 
ſind für die am 16. April ſtattfindende 
Gemeindewahl die nachgenannten Her— 
ren als Kandidaten aufgeſtellt worden: 
Mayor, A. J. J. Miller; Ortsſchreiber, 


J. T. Johnſon; Schatzmeiſter, Edward 


Kolisko; Anwalt, G. W. Brinkmann; 
Polizeirichter, L. J. Timon; Stadt— 
rathsmitglieder: Joſeph Dalton, John 


— —— begeijterter Iurnfreund zu erfennen ge: | 


auf Wiederermählung zu | geben und berjichert, daß er aegen Die 
ı Beibehaltung des 
> : | unterrichts nicht das Mindelte einzu- 
ner leßten Vorgänger Roy DO. Meft und | I N: FRNIRONTESR OO 


Iheint Herborzugehen, | ten erhaltenen befriedigenden Antiwor- | 


S. T. Johnftone | 


Harrilon erklärte den Abgeſandten, 
daß fein Standpuntt in diefen Fragen 
dem Publitum länafi flar geworden 
fein dürfte. Er habe in den Herren 
Meier, Wolf, Claufjenius und Stolz 


Schulrath3-Mitalieder ernannt, welche 


Intereſſen zur Aufgabe gemacht hät— 


Gehaltserhöhung noch geſtiegen ſei, 
auch der deutſche Sprachunterricht und 


das Turnen hätten leiden müſſen, ſei 
leider wahr, wäre aber nicht zu ändern 
geweſen. 


Herr Hanech hat ſich dem Komite als 


wenden habe. 
In Anbetracht dieſer von beiden Sei— 


ı ten bat fich das Komite nicht bemüßiat 


gefunden, irgend melde Empfehlungen 
zugunften eines oder des anderen Kan= 
dDidaten zu machen. 

Herr Wilhelm Rapp bat, zunehmen= 
ben Alters und anderer Gründe halber, 
jeine Stellung als Präfivent bes 


„Deutichen Bundes“ niedergelegt. Der 


Siebener-Ausfhuß des Bundes, mel- 
cher beauftragt worden mar, mit Ber- 
tretern des „Verbandes beutfcher Ver: 
eine“ über eine etwaige Verfcehmelgung 
ber beiden Organifationen zu berathen, 


| berichtete, daß ein folder Schritt faum 


Oravelot (1. Ward), Thomas Taylor, 
| wehr zu laden.“ — „Herrgott, wer wird 


Dsmald Freund (2.Ward), E.E.Tatro, 
T. E. LaCroſſe (3. Ward), Oskar Da— 
pid, Carl Ban Doren (4. Ward), Henrh 
Bodenius und Y. W. Shaw (5. Ward). 
Die Herren Dalton, David, Ban Do: 
ren, Bodenius und Shaw find Repu:= 
blifaner und murden bon den Demofra- 
ten nur indoflirt. 
— —ñ— 9 — tzM* 


Sein 750. Paar. 


Um die Ehe ſeines Enkels, W. 2. 
Eaton, mit Miß Eſther M. Gauger 
einzuſegnen, iſt Pfarrer W. L. Meeſe 
aus Auburn, Ind., nach Chicago ge— 
fommen. Der alte Herr ift ein begeifter- 
ter Befürworter der Che und hat e3 
fertig gebracht, die von ihm getrauten 
Paare, deren Zahl fi, mit dem jebt 
zu berbindenden, auf 750 belaufen 
wird, zu einem Werein zu organifiren, 
deffen Hauptaufgabe in der Stiftung 
bon Ehen beiteht. 


— — — 


Benn Ihr an Dyspepfia leidet, e 
idt fein Geld, fondern jchreibt Dr. Ehoop, Racine, 
i8., Bor 113, wegen sechs ZFlaſchen von 


35.50 — menn nidt. if e8 


Shoop's Reftoratine; portofrei werfandt. Wenn ger 
heilt, besabit frei, 


rathjam jei, daß aber ein Zujammen- 
geben beider Störperjchaften fehr wohl 
angängig jein würde. lm folches zu 
fihern, werden vorausfichtlich von bei— 
den Geiten jtehende Konferenz-Aus— 
jhüfle ernannt werden. 
— eo. -— — 
Never Roman; Sehbhafte 


Weltmacht. — ſpannende Handlung; 


beginnt in der morgigen „Sonntagpoft“ — bei 
ellen geitungshändlern zu haben, 


— Ein arober Fehler. — „Sie waren 
geftern auf den Anftand, Herr Profej- 
for? Ra, hat der Bod gemechfelt?" — 
gewiß, aber ich hatte vergeffen, das Ge- 


aber einen folden Bod jchiehen, wenn 
man einen Bod fchießen will.“ 
—) 0 — — 


Neuer Zug:Dienit 
Swiichen Chicago und Davenport. 


‚Die €., 8. & ©. hat das Recht erworben, 
ihre Süge über der Davenport, Rod 
Island und Morthmeitern Bahn lau: 
fen zu laffen. 


Der neud Schnellzug wird nädjften Mon: 
tag an Dienft geftellt werden und läuft tün= 
ih ausgenommen Sonntags, verläßt Chi- 
cago um 4:25 Nachm. und trifft ein in Da: 
venport um 9:25 Nahm Eine Pullman 
Parlor:Car wird bis Davenport mitge: 
führt. Diefes ift möglich, teil die Burling- 
ton:Bahn das Recht erivorben Hat, ihre Zü- 
ge über der D,R.\. ER. M.-Brüde zwi: 
ihen Rod Ysland und Davenport laufen 
zu laſſen. 

Nach dieſem laufen die Züge der Bur— 
lington jwijden St. Youis und St. Paul 
über Rod Nsland, Dapenport, der D;R. }. 
ER. W, HisKlinton und kreuzen wieder den 
Fluß nach den K. B. K O.Geleiſen. Diejes 
neue Arrangement wird den Dienſt zwiſchen 
Städten, am Miſſiſſippi River gelegen, be— 
deutend heben. itja 


deutſchen Sprach-⸗ 


| Klingt abenteuerlid. 


Die 1Tjährige Sennie Johnfon, eine 
Sonntagsfchullehrerin in der Taber: 
nafel-ftirche, Grand Une. und Mor: 
gan Str., ilt, ihren Angaben aemäß, 
in einem übelbeleumundeten Haufe an 
Weſt Madifon Str. von einer Frau 
Mary Lyons, die als „Mutter Lyons“ 
bekannt iſt, eine Woche lang gefangen 
gehalten worden. Sie erlangte ihre 

Freiheit angeblich dadurch, daß ſie 
„nach berühmten Muſtern“ einen an 
ihren Seelenhirten, Rep. Henry N. 
Condit, adreiiirten Brief zum FFrenjter 
binausivarf, der non einem Paflanten 
aufgelejen per Bojt an jeine 
| Ydreffe befördert wurde. Der Seiftli 
che fam der Bittjtellerin zu Hilfe und 
erlangte ihre Yreilaffung. „Mutter“ 
hons wurde verhaftet und Schmachtet 
megen Entführung im /Stoinger der 
Reptierwache an Desplaines Str. Sie 
ftelt entrüftet in Abrede, die hübiche 
| Nennie gegen deren freien Willen beber 
berat zu haben. 

en eiishelings 


und 





Schadenfeuer. 


Auf unaufgetlärte Werje kam heule 
früh, gegen 7 Uhr, im Mafchinenraumte 
| des von der Firma Ereiwren & Johan: 
| fen, Händlern in Bedarfsartifeln für 
Kolonialwaaren-Geſchäfte, benutzten 
Gebäudes, Nr. 413 North Avbenue, ein 
| Feuer zum Ausbruch. Die Flammen 
theilten fih auch dem Zeihitall von Da: 
intel MeGuire, Nr. 411 Rorth Avenue, 
mit. Bmei Pferde, die einen Werth 
| von $800 repräfentirten, eriticten, ehe 
es der Feuerwehr gelana, des entfelfel: 
ten Elementes Herr zu werden. Crew: 
; ren und Sohanjen fchägen ihren Berluit 
ı auf $4000 ab, mährend MicButre 
| durch den Brand um $1000 aelchädiat 
| wurde. Der Leibitall war zu $3000 
| berfichert. Nuch der am Gebäude Wr. 
413 North Avenue angerichtete Schaden 

ift durch Verficherung gededt. 

ns 
Kurz und Neu. 


+Mme. Margie Sobra Cafımie, die 
auf Beranlaffung von Kohn M. Crof, 
| dem Mgenten bes Renfojt-Gebäudes, 
| an ber 52. Straße und Cottage Grove 
| Ave. wegen unordentlichen Betragens 
| verhaftet worden war, wurde heute von 
| Richter Quinn wegen Mangels an Be: 

meifen freigeiprochen. 


Frühjahrs - Schwäche 


fnel und gut befeitigt nur Dur die befte Medizin 
gegen alle Frühjahrd-Krankheiten und in Der That 


Gegen alle Leiden 


— 


| Magens der Leher und Jieren 


wo alle dieſe Krankheiten berkommen und die befte 
Medizin iſt: 


Triners heilſamer 


(Regiftrirt.) 
Unentbehrlic für Jedermann wäh: 
rend des jegigen Wetters! 


Der erfte und alleinige Herfteller dieies wirklichen 
heiffräftigen Weines von Amerifa tft nur 


Joseph Triner, 


799$. ASHLAND AVE., 
CHICAGO. ILL 


Hunderte von empfeblenden Beugnijien. Xaufende 
ton Scilungen. Biele Empfehlungen don beryers 
tragenden Werzten. 

Hütet Euh dor werthiojen Rehahmungen! 

Berlangt bon Apotbefern nur den echten Zriners,. 


jade 





Milwaukee Ave., 


Wefte 
grauen, braunen und gemifch- 
ten Eaflimeres, Chepiots und 
blauen Serges, Größen 8 bis 
16, 


Division Str., 


Anaben-Anzüge, 
Jacket, Kniehoſe 
beſtehend, 


und 
feinen 


aus 
in 


— in Grö— 
ßen 3 bis 8. 


Knaben-Hüle, 

Schuhe, Hemden, Kragen, 
Kravatten reichſter 
Auswahl und zu den billig— 


etc. in 


jter 


ı Preijen- 


Bros. le 
Ashland Ave. 





(Stiginal:orrejpondenz der „Abendpoft*.) 
Politiihes und Usnpolitiihes aus 
Deutichland. 

Berlin, 18. März 1901. 


Den Begenftand eifriger Erörterung | 


in ven vier Stadtgemeinden Berlin, 
Charlottenburg, Schöneberg und Rir- 
dorf bildet zur Zeit Die Frage des neuen 


Dberpräfidiums für Groß-Berln und | 


und Wider wird reifiich er: 
Die ſtädtiſchen Behörden 


das Für 
wogen. 
Die 


—— 


gekommen: 


gendem Ergebniß 
vorausſichtlich ſein 


Nachtheile werde: 


Vermehrte Be ſchräntung der Selbſtver-⸗ 


waltung Dich bureaufro * Verfü— 
gungen. Das Inſtitut d 
ſidenten ſei nicht ols ——— 
für die Städte geſchaffen, ſondern für 
die gerechte Berwalten a bon Stadt und 

Land in größeren Vanbestheilen, 
die einfeitige Anivendunag der Befug 
nilfe eines Oderpräfidenten lediglich 
auf Stadtgemeinden fünne diejen teis 
nen Nuben bringen. Auf der anderen 
Geite würde der Dberpräjident 
Städten fehr piel nüßen fönnen, 


wenn er will. fies ein einfichiiger, 


— UK 


— und energiſcher Mann, ſo 


für faſt drei 
überaus ſe— 
kann er na 


art 


ciil- 


fonn Seine Ihätigfeit 
Mil fiorten Sinmohner eine 
gensteiche werden, dann 

mentlich im Miniſterium vafch und 
ſchieden die Intereſſen ſeines wichtigen 
Bezirks wahren und der Verſchleppung, 
die jetzt namentlich bezüglich der Ber— 
liner Angelegenheiten in den Miniſte— 
rien gang und gäbe iſt, wirkſam entge— 
gentreten. Die dr 
menden Vororte hoffen, daß einf 
sien Bezirk intereffirter Di 

an geeigneter Stelle betonen wird, daß 
Charlottenburg, Schöneberg und Rix— 
dorf Großſtädte oder doch Theile 
mit ihnen organiſch verbundenen Groß 

ſtadt Berlin ſind und demgemäß behan— 

delt werden müſſen, während ſie eine 
derartige Auffaſſung der Verhältniſſe 
bei ihrer bisherigen \ Auffichts ;bebördr, 
dem Renierungspräfidi um in Pots- 

dam, vielfach zu bermillen meinten, 

Der betr. Gefehentwurf wird im Land- 

toge zmeifellos zu eingehenden Debai 

ien führen. Im Allgemeinen ſind die 
Berliner dem Plane nicht gewogen. 

Am J. April wird mit dem Abbruch 
des Häuſergeviertes begonnen werden, 
auf deſſen Terrain das zweite Rath— 
haus errichtet werden ſoll. Iſt es für 
das ſchnelle Wachsſthum Berlins ſchon 
an ſich bezeichnend, daß drei Jahe— 
zehnte nah WBollend: ung beö neuen 
Ratbhaufes die Stadt ein aleichesHaus 
abermals plarten muß, fo tritt die ur 
gewöhnliche Entwicklung der Reichs— 
hauptſtadt noch markaner dadurch her- 
bot, daß der jetiae, allerdings zu Hein 
aetvordene Riefenbau bon dem weilen 
Verwaltungs zgebäude an Umfang bei 
weitem —— werden ſoll. Seine 
Grundfläche wir d 10.384 Quadratme— 
ter gegenüber * 8820 Quadraimetern 
des erſten Rathhauſes umfaſſen. Be— 
tragen in dieſem die für Bureaux und 
Sitzungsſäle benutzten Grundflächen 
9000 Quadratmeter, fo ftehen im neuen 
Haufe 15,000 Quadratmeter hierfür 
zur zur Verfügung. Anftatt der drei 
Höfe des heutigen Rathhaufes wird das 
nee deren jechs haben, und fiatt bez 
einen Aufzuges im alten Vermaltungs- 
bau werden im neuen vier Aufziige den 
Verkehr mit den oberen Gtocdimwerfen 
bermitieln. Man wird neim Treppen—⸗ 
häuſer zählen; das Hauptveſtibül ſoll 
an der Jüdenſtraße liegen. Einen Feſt— 
ſaal ſoll das Haus nicht erhalten. Aber 
Ludwig Hoffmann, Berlins ſchaffens— 
kundiger und ſchaffensfroher Architekt, 
aus deſſen Plänen auch dieſes gigan⸗ 
tiſch Weerk hervorgehen wird, will einen 
hübſchen Erſatz —— Durch Ueber— 
dachung des an das Hauptveſtibül ſto— 
ßenden Hofes ſoll, Ar ktoniſch aus— 
geſtaltet, eine ſchöne Halle erſtehen. 
Ueber dem Haupiveſtibül iſt ein thurm⸗ 
artiger Aufbau geplant. Er wird den 
einzigen beſonderen Schmuck dem Aeu— 
ßeren des Bauwerks geben. Die Ab— 
ſicht, auch die an der Kloſterſtraße be— 
legene Front mit einem ähnlichen Auf— 
bau zu ſchmücken, wurde aufgegeben, 
einmal wegen der Höhe der Koften und 
fodann, weil bier der Ihurm der Pa⸗ 
rochialkirche dem Straßenbild zum 
Nutzen gereicht. Beim Weberjchlagen 
der Koſten hat man einen Einheitsſah 
bon 29 ME. für ein Kubikmeter zuͤ 
Grunde gelegt, wonad die ‚Sefammt- 
often nur für den Bau Tip auf faft 
fieben Millionen Mark (genau 6,950,- 
000 ME.) belaufen. 


ix ſei— 


der | 
vier Orte find dabei ungefähr zu fols | 


t DOberpräs | 


und | 


den | 


er in u. fom: | 


Sberpräfiben! | 


det | 


| 


Auch hier aing am Montag, 13% 
M., ein Sandregen nieder, nachdem am 
Sonntag ein Jogen. Blutregen beobad)- 
| tet wurde. Die Gelehrten find zu der 
| Anficht gefommen, daß die rothen 
| Sandpartifelhen aus der afrifanifchen 
Würfe Hammen, und nicht von islän- 
| diichen Bulfanen, wie anfänglich ver- 
mutbhet wurde, herrübren. 

Das Kaifer FFriedrich- Denkmal vor 
dem Friedrichähofer Schloffe ift eines 
| Brojefte, mit denen fich die Kai- 
| jerin Friedrich jelbjt in den jchwerften 





n: | Stunden ihrer Krankheit angelegent=- 


2 beichäftiat hat. Bor dem Wittmen- 
be der Kaiſerin joll fi das Dent- 
mal erheben; in feiner Nachbarfchaft 
wird nach dem ftillen Wunfche der 
ı hohen Frau dereinft auch ihr eigenes 
Marmorbild prangen, Das urjprüng> 
(iche Brojeft hat nach den letzten An— 
ı ordnungen der Kaiferin neuerdings 
eine mejentliche Vereinfachung erfah: 
ren. Die — hat eigenhändig eine 
neue Skizze entworfen und unter An— 
derem verfügt, daß die zu dem Denk— 
mal führenden Stufen in Fortfall 
fommen follen, fo daß entjprechend der 
ländlichen Umgebung eine größere Ein: 
fachheit erzielt wird. Die Statue, die 
von Brofeffor Uphues-Wilmersdorf ges 
Ihaffen wird, joll 3.20 Meter hoc) 
werden; den architeftoniichen Aufbau 
leitet Geheimer Baurath Xhne in Ber: 
Iin. Die gejammte Anlage dürfte in 
vieler Beziehung dem Kaifer Friedrich: 
Denfmal in Wiesbaden ähneln. Als 
Tag der Einweihung gilt nad) den big- 
herigen Dispofitionen der Geburtstag 
| bes Haijers Friedrich, der 18. Oftober, 
Die Verfuche mit dem vom Regie: 
rungstath Hofmann erfundenen Flug: 
apparat, die in der Turnhalle der 6. 
Bürgerfchile por einem zahlreichen 
Publifum wiederholt wurden, find 
wieder mißglüdt. Während der Er- 
finder beim eriten Verfuche das Per: 
jagen einzelner KRonftruftionstbeile als 
Grund des Mißlingens ins Feld füh- 
ren fonnte, arbeitete diesmal der Appa= 
rat in allen feinen Iheilen vollſtändig 
ſicher; man hatte außerdem die kleinen 
Schienen der erhöhten Anlaufbahn noch 
mit Seife beſtrichen, um jede Reibung 
zu vermeiden, und ſo Bedingungen ge— 
! Schaffen, wie fie gleich ) günftig beim 
praftifchen Gebrauch im freien Ge= 
fände gar nicht zu ermöglichen fein 
werden. Iroßdem fiel der noch nicht 
ſieben Pfund ſchwere Flugapparat, ſo⸗ 
bald er unter dem Antrieb ſeines Pro— 
pellers die Anlaufbahn verlaſſen hatte, 
ſofort zur Erde nieder. Nachdem drei 
Verſuche hintereinander den gleichen 
Mipe” gehabt hatten, gab Regie— 
run, ath Hofmann weiteres Bemühen 
auf. Wie er erklärte, will er von wei— 





teren Verſuchen nunmehr überhaupt 


abſehen und an den Bau eines Flug— 
apparates in großem Maßſtab gehen, 
von dem er ſich beſſere Erfolge ver— 
ſpricht. 

Im Wendlandt-Prozeß wurde vor 
einigen Tagen das Urtheil geſprochen. 
Der Bankier und Hauptmann der 
Landwehr PaulWendlandt wurde nach 
dreiwöchiger Verhandlung wegenBank⸗ 
ſchwindels zu drei Jahren neun Mona— 
ten Gefängniß und 700 Mark Geld— 
ſtrafe ev. noch 70 Tage Gefängniß 
verurtheilt. Von der durch Staats— 
anwalt Dr. Noelting beantragten Ab— 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von ſechs Jahren ſah 
der Gerichtshof mit Rückſicht auf die 
bisherige Unbeſcholtenheit des Ange— 
klagten ab. Von der Unterſuchungs— 
haft, die nahezu 153 Jahre gedauert hat, 
merden 13 Jahre angerechnet werden, 
fo daß MWndlandt no) 23 Jahre Ge- 
fänaniß zu verbüßen bat. 

Das Haupt der Berliner Heilsarmee, 
Dberftleutnant Junker, ift vor einigen 
Tagen zu Orabe getragen worden. Der 
Verftorbene, der im 54. Lebensjahre ei- 
nem Gebirnichlag erlegen ift, war frü- 
ber Fabrif - Direltor im Rheinland 
und ließ fich, als die Sendboten desGe- 
neral Booth im Jahre 1884 nad 
Deutfchland famen, al& Einer der Er: 
ften befehren. Er gab feine reich do- 
tirte Stellung auf-und lebte fortan von 
dem färalichen Solde, unermüdlich für 
die Zehren der neuen Sefte PBropagan- 
da macend. m Juni 1888 hielt er 
mit einigen Offizieren der enalifchen 
Heildarmee die erfte VBerfammlung in 
der Berliner Reffource ab, doh murde 
biefelbe infolge des furchtbaren Lär- 
mens jeitens der Beſucher polizeilich 


ı jtern der Armee. 
ı gen bie Abzeichen 
| Mübe und Schärpe. 
' wurde von der Fahnen 
| Korps das blausrothe Banner poran- 
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Y aufgeöft. Geit diefer Zeit hat er an 
der Organifation des Wertes unermid- 
' Tich gearbeitet. Er mar die Seele des 
Hauptquartier in Berlin und ein be- 
onderer Vertrauenämann des General 
Boot). Die Beerdigung geftaltete fich 
zu einer Auffehen erregenden Demon- 
ftration der Heilsarmee. Die deutjchen 
Divifionen hatten Vertreter entfandt; 
das Berliner Armeeforps erfchien in 
der Stärfe von etwa 1000 Berforen 
unter Führung des Kommandeurs 
Oberſt MeKie. Die Offizierinnen 
trugen über ihrer Uniform weiße Bin— 
den als Zeichen der Trauer, auch die 


— — 


übrigen Mannſchaften hatten dieſe Ab— 
zeichen angelegt. 


Im Zuge befanden 
der Krankenſchwe— 
Auf dem Sarge la— 
des Verſtorbenen, 

Dem Leichenzuge 
Sektion des 


ſich Abtheilungen 


getragen. Die Beiſetzung fand auf 


| ı dem Mariendorfer Kirchhof Ttatt. 


Der Friedhof der Märzgefallenen im 


| | Friedrichshain wurde jchon am geitri= 


gen Sonntag, dem Vorabende des 18. 
März, von vielen Taulenden beſucht. 
Arbeiter zogen mit ihken ganzen Fami— 
lien hinaus. — regelte denVer— 
kehr vom frühen Morgen an wie am 
18. März ſelbſt. Um 55 Uhr wurde der 
Friedhof geſchloſſen. Viele harrten noch 
des Einlaſſes, mußten aber unverrich— 
teter Sache wieder umkehren. Störun— 
gen kamen den ganzen Tag über nicht 
vor. 

Georg Engels „Ausflug in's Sitt— 
liche“, die infolge des Zenſurverbotes ſo 
piel beſprochene Komödie, die man wohl 
nicht mit Unrecht eine Fol geerſcheinung 
der „Lex Heinze“ nennen darf, und in 
der die Heuchelei „agrariſcher“ Sittlich— 
keitsbeſtrebungen gegeißelt werden ſoll, 

yat im Neuen The —J das augenölick— 

Lich vom Leſſingtheater hinzugepachtet 
iſt, ſeine Erſtaufführung erlebt. Das 
mindere Wohlwollen, das man in Ber— 
lin der Muckerei im allgemeinen und 
den oſtelbiſchen Großgrundbeſitzern im 
Beſonderen entgegenbringt, vor allem 
aber die Rieſenreklame, die dem Stücke 
von der Zenſur gemacht worden iſt, 
wirkten zuſammen, um ihm einen äu— 
ßerlich ſehr großen Erfolg zu ſichern, 
und das Publikum ging verſt ändni ißin— 
nig auf diejenigen Pointen ein, die die 
Tendenz des Stückes beſonders zum 
Ausdruck brachten, und zeichnete ſie 
durch lauten Beifall aus. Ein Reper— 
toirſtück der deutſchen Bühnen wird es 
nicht werden, aber immerhin hat es un— 
ter ſo außerordentlich günſtigen Um— 
ſtänden das Licht der Bühne erblickt, 
daß ſchon die Neugier und die Oppoſi 
tionsluſt gegen eine gewiſſe Richtung 
es vorausſichtlich längere Zeit über 
Waſſer halten werden. 


60 iſt bei 
allen 


Die morgige „Sonntagpo 


Zeitungshaändlern zi 
een Zen 
Der hinefiihe Stugßer. 


Kinem enalifchen Blatte entnehmen 
wir bie nachfolgende Skizze über das 
hineftiche Gigerl. Darnah muß der 
Sohn des himmlischen Reiches, um für 
einen mirklichen Stutzer zu aelien, 
einen mindeltens taufend sch re alten 
Stammboum haben. Mit einer Ahnen- 
reihe pen mir fünf oder ſechs Jahrhun— 
berien würde man ibn, iwoilte er fic) 
als Dandy auffpielen, ohne Önade zum 
Parvenue ſtempeln. Hohes Anleben in 
der „Geſellſchaft“ genießt erſt der 
Chineſe, deſſen Familie bereits vor 
zwei bis drei Jahrtauſenden exiſlirt 
hat. Durch Reichthum kann auch in 
China in dieſer oder jener Beziehung 
etwas erreicht werden; man darf ſogar 
ein Amt kaufen, aber in der geſellſchaft— 
lichen Stellung eines Mannes ſpielt 
Geld überhaupt keine Rolle. „Daß 
Kleider Leute machen“, davon iſt man 
ſelbſt im Reiche der Mitte überz eugt. 
Die Gala tracht des vornehmen „John 
Chinamann“ hat aber nur dann Werth, 
wenn ſie von irgend einem Urahn her— 
ſtammt. Seltene Pelze, kunſtvolle 
Stickereien, koſtbare orientaliſche 
Schmuckſtücke, beſonders ſchöne Neph— 
ritſteine werden daher von Generation 
zu Generation vererbt. In ſeine un— 
ſchätzbaren Erbgewänder hüllt ſich der 
chineſiſche Edelmann natürlich nur bei 
den wichtigſten Anläſſen. Es iſt ſeine 
heilige Pflicht, die Sachen möglichſt zu 
ſchonen, damit ſie ſeinen Na Stommen 
erhalten bleiben. Häufiger als er ſeine 
Zobel- oder Silberfuchs &pelze und reich- 
geſtickten Roben anlegt, ſchmückt ſich der 
bezopfte Dandy vielleicht mit einem 
Jahrtauſende alten Nephritring von 
zart ſeegrüner Farbe. Dieſer Ring, der 
eine Breite von zwei Centimetern hat, 
und am Daumen getragen wird, iſt das 
unverkennbare Zeichen dafür, daß der 
Beſitzer ſeinen Stammbaum bis in die 
graue Vorzeit zurückdatiren kann. Die 
Länge der Fingernägel zeigt ebenfalls 
Rang, geſellſchaftliches Preſtige, Macht 
und Reichthum an. Der vornehme 
Chineſe läßt ſeine Nägel anderthalb 
und nicht ſelten zwei Zoll lang werden. 
Sie biegen ſich wie die Krallen eines 
Vogels nach innen und legen Zeugniß 

dafür ab, daß der „Hochgeborene“ es 
nicht nöthig hat, ſeine Hände zu irgend 
welcher Arbeit zu gebrauchen. Nimmt 
der ſtolze Eigenthümer dieſer Krollen— 
finger nicht eine zu hohe ſoziale Stel— 
lung ein, ſo beſiet ſeine hauptſächlich⸗ 
ſte gerftreuung darin, in die jogenann= 
ten „Spielhäujer“ zu geben. Gehört er 
zu den älteſten Geſchlechtern des 

Landes, dann deziem es ſich für ihn 
zum Beiſpiel nicht, daß er ſich in das 
Theater bemüht, die Schauſpieler 
müſſen in dieſem Falle zu ihm kom— 
men und auf feiner „Hausbühne” auf- 
führen, was er zu jehen begehrt. Einem 
ungefchriebenen. Geſetze gemäß muß 
jeder gelbhäutige Ariftofrat ein geübter 
Bogenſchütze, ein perfekter Reiter und 
ein leidenſchaftlicher Spieler ſein. 
Noblesse oblige. Selbſt wenn er in 
einem Reſtaurant ſpeiſt, erfordert es 
der quite Ion, daß er mit dem Wirth 
oder mit dem Zahltellner ein Spielen 
macht, um zu erfahren, ob er das Mahl 
Doppelt zu bezahlen hat oder ob es ihm 
umfonf! überlaffen werden muß. Seht 
ein zopftragendes, echtes Giger! in den 


| 


N 
—— 
> 


— —— 


de — einer Muller, 


Welche Leiden hat bie 2 0 Melanie einer 
Mutter oft im Gefolge, oder noch häufiger 
die Nachläffigfeit einer Mutter, ihre Tochter 
in richtiger Form zu unterweifen, 

Die Neberlieferung jagt, dak die „izrau 
zum Leiden geboren“ fei, und jungen Mäp- 
chen wird das gelehrt. Umd doc) Tiegt in 
dDiefem Wort nur ein Körncdhen Wahrheit und 
fehr viel Nebertreibung. Wenn ein junges 
Mädchen ernitlich leidet, braucht fie Behand: 
lung, und igre Mutter follte dafür jorgen, 
da fie jolche zu Theil wird. 

Viele Mütter haben Bedenfen, ihre Tüch: 
ter don einem Arzt unterfuden zu lafen; 


aber feine Mutter braucht ich zu bedenten, 
offen iiber ihre Tochter oder fich jelbit an 
Mrs. Pinfham zu jhreiben und jich jo fojten: 
105 den beiten Rath zu fihern. Wrs. Pinfe 
ham's Adreſſe ift Lynn, Mail. 


— PD VISS PFALZGRAF_ 1 PFALZGRAF % 


Mrs, Auguft Pfalzgraf, von South Byron, 
Wis., die Mutter der jungen Dame, deren 
Pild wir hier bringen, jcehrieb im Januar 
1899 an Mrs. Pintham, dag ihre Tochter 
feit zwei Nahren au — — 
der Menſtruation leide, fortwährend 
Kopfweh, Schmerzen in der Seite und 
geichiwollene übe Habe umd über: 
haupt elend fühle Mrs. Pinfyam wartete 
prompt mit ihrem Rath auf, und im März 
1899 fchreibt die Mıurtter bereits wieder, daß 
Lydia E. Pinkham's Vegetable Compound 
die Tochter von allen Schmerzen und Une 
regelmäßigfeiten befreit- habe. 

Nichts in der Melt fommt Mrs, Nink: 
Ham’s großem Mittel zur Regı tlirung der 
monatlichen Perioden der Frauen gleich. 


Kleidern, deren Stickereien ſchon ſeinen 
Urgroßoc ter entzücdt haben mögen, an 

feitlichen Tagen Ipazieren, fo ıft er bon 
einem Gefolge von Dienern umgeben. 


Sn der linfen Hand hält er fait immer | 


einen fleinen Steig, auf dem ein 
braunes Wögelchen fit. Diejen gefie 
derten Begleiter fchleudert er alle fünf 
ziq Schritte bed in die Luft. Das | 
Thierchen ſchwirrt uftig ein werig um 
ber, Ichießt denn plögli Gerab und 
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läßt ſich, nachdem es ein Körnchen von 


den Lippen jeines Gebieters genommen 


bat, wieder auf den Zmeiq nieder. Dies 
tft die liedfte Befchäftigung des chineft- 
ſchen Gigerls. Man ſieht, auch die 
chineſiſchen Dandys ſind ſehr geiftreiche 
Leute. 


—— Forlſchritte. —3. 
o.-Die erſte Hilfe bei Unfallen II. 


u ‚Sonntagpeoi, 


— +9 ——— 


Von Dr. 


— Ein Anzeichen. — Tochter (zum 
Vater): „Ach Papa, ich — daß ſich 
der Emil bald erklären wird, heute hat 
er mir ſchon eine Anſichtskarte aus 
Amorbach geſchickt.“ 


Lokalbericht. 


———— ——— 


Brieftaſten. 


Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Ssewsyv.&hbriftenjen, Gl! First National 
Pant Gebäude, Ede Dearborn und 
Monroe Straße, 


Patent zu erlangeı 
ichlojien, von Ki bis 
miompälten finden 


Directory“. 


Adreſſen don 
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v e f er 
befindest 
gm 


Das öſterreichiſch-ung ariſche Konſulat 


Nr. 184 LaSalle, Ede \ 
Lie Auf Mh der 
ben Ihcater 


Rahınen ı 


Den 


er en 
webr tüche würde den 


über 


ten 
ſchreiten. 


weit ı 
im Hand 
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zur Beſiedelung kan 
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den 


Boden— 
Sie einen 


S. Africa. 
- Melden Sie ji 
Ecke Plymouth E 
e "Seieigeit bat bisber unmjeres 
Adreiieniammteln feine raten 
aber 'mal eine Ausnabme machen 
Lefer. Am billigſten würde man von hie 
Alaska wohl über Viktoria in B 
fonımen, ®. b. nit Benukung ‚der i 
iie⸗Bahn Reiſekoſten vo i 
City werden ſich immerhin a 
itellen. 
m. 8. In 
Ave. 


Armour Miſſior 
idet ſich ein Kinder 
Mar DT. Ch man Abrer Schmweiter deaı 
die gelandten Sachen Zoll abverlangen wird 
ßeren oder ge Schneidigkeit⸗ 
Beamten Sehr hoch würde ſich die 
ſchlimmſten Faälle nicht 


der 


und 33 befin 


>. Str 
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der 
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der Rubrik 
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. Tas geitwort „iar‘ 
anderſchütteln 
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fränfer beiht „Lois 
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nad) 


) ie nah Dem ne 

eicht weiß einer —— ande 
erſelbe gebliet 

DR us das Grundküd ac 

gert wurde md dem Käufer für r 

erſten Hypothet zugeſp tochen worde t 

zweite — damit verloren. Handelt es 78 
um eine private Abmachung, ſo ve ei 

der zweiten Hopothek durch dieſelbt 

nicht. 

G. F. Nur Nabre IT wurde die Sa, 9 
Stadiratb don Den Derren Ftban U. Mi pr 
rnit Peihardt vertreten, N 
des Seren 

A. 


Reichardt war Herr Vopnd deſſen Kollege. 

Die „Anchor Linie“, deren Docks ſich am 
Flukufer, oſtlich von der Ruſh Etrake, 
unterhãlt während des Sommet 3 eine re 
Dampjerverbindung zwiſchen Chicago wid 

Die Fahrt nimmt dier bis fünf Tage in 
Anipruch und foftet. je nah den beanipruchten. ®: 
quemlichkeiten, von $8 bis $IR. 

Yac. 6. M. — Wenden Sie fih wegen der Ani: 
nabmebedingungen an Friedens richter Mar ke 
bardt, Gde Halited und Madijon Str. Gegenmwärt iq 
ift die Anftalt übrigens bis auf den Iekten Wiak be 
jeßt, und cs Warten ihon eine game Anzabl bon 
Applifanten darauf, dak e8 Raum gibt. 

G Ed. — Der Eik der Bezirksperiwaltung von 
Oberfranten befindet ji iu Bayreuth. 

&. Etr. — "Ihre Frage läßt fih nicht beantworten 
ohne Keuntnik der Pehtimmungen des Kaufvertrages. 
Auf eine bloke Zuichrift der Yandgejellihaft bin 
wäre freilich die bicjig: Volzbandlung unter feinen 
Umitänden berechtigt, Ihnen einen Theil des Kauf: 
preiies borzuentbalten, oder gar denjelben an Die 
Yandgeiellibaft abzulichern. Spreden Sie get egent: 
ih wit Abrem Kaufpertrage. im Bureau unſeres 
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In bitterer Roth. 


‘rn einer armfeligen Wohnung in 
der Cottage No. 650 N. Springfield 
Ave. fand geftern Abend ein von Nacd)- 
barn in Kenntnif aefegter Polizift der 
Keviermacde an Weit Chicago oe, 
Frau Kofeph Conrad als Leiche vor, 
während jechs Kinder jammernd und 
mehllagend neben dem Todtenbette 
fauerten, bezw. franf darniederlagen. 
Sämmtliche Kinder waren halbver- 
hungert und entjeglih verfommen. 
Sines derjelben leidet an der Lungen- 
entzündung. Bor drei Monaten verlieh 
Conrad, ein Anitreicher, feine Angeho- 
rigen, um in Siour Citp, Na., Urbeit 
zu Juden und ließ nichts wieder bon 
ftch hören. Frau Eonrad bemühte fic) 
nach Kräften, fich und ihreStinder durch 
ihrer Hände Arbeit zu ernähren, erlag 
aber im Kampfe ums Dafein. Der 
County-Agent und die „Humane So- 
ctetp“ wurden von der Nothlage der 
Kinder in Kenntniß gefekt. 


— 
Lebensmüde. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
hervorgerufen durch Arbeitsloſigkeit, 
und dadurch verurſachter Noth, erhängte 
ſich geſtern Abend der Arbeiter J 


Fames 
Anderlick in ſeiner Wohnung, No. 149 


18. Place. Der Selbfimörder hinter— 
läßt außer ſeiner Wittwe drei Kinder. 


— ——— — — 


Zum Sampi 


häuftgiten und gefäbrlichiten 
menschlichen Körpers, d. 5b. mit den Verdamingsito 
rungen, weldhe jchließfich das ganze Syitem in Mit 
leidenichaft zieben, das Wut veru rigen und tn 
gane giftige Abfallitoffe anbaufen, aibt es 
wirkſame Waffe, die Den weiteren Wortbeil 
e efährlich iſt. Es ſind die berühmten 
d-Kräuterpillen, welche kein OQueckſilber 
iſt eine metalliſche oder de Beimiſchung 
halten, Sondern nah dem beſten Rezept nur aus 
ite — en ons Die forgfältig- 

Hereitet iind. 25 Bents. Alle Apothefen. 
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Nachfolgendes ift die Lilte der im hiefi 
lagernpen Briefe. Wenn Diefelben nicht 
Tagen, vom untenftchenph Datum an 
acbolt werden, jo werden fie nach der 
Difice in Wajhington gefantt. 
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Von Intereſſe für jeden Mann. 
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Ich 
zerſplillete 
Meine 
Jähigkeilen 
nichl. 


konzenlrire 
fie alle 

anf meine 

Spezialität. 


— — — — 


de: Wiener Spezial:!Irst. 
Der Meifter: Spez aliit von Eöicn 30, 0 der nur Männer furirt, der jeden Patienten 
perjönlic behandelt. Keine Ailiitenten orer Studenten beichäjtigt. 


Zdh heile Baricocele, um geheilt zu bleiben! 
Bortheife meiner Methode in der Heilung von VBaricocele. 
ie Vchantlung ift fchmerzlos und mit feiner Sefähr verbunden. 

2 ie Heilung iſt dauernd. Ich habe tauſende von Fällen behandelt, 
Fehlſchlag oder Rückſchlag 

3. Ich verſpreche Euch nicht nur einfach eine Heilung. 
bene Garantie in jedem angenommenen Fall. 

4. Ihr ſeid in der Obhut eines zuverläſſigen Spezialiſten, 
tät in der Behandlung von Geſchlechtskrankheiten der Männer iſt, 
thode nirgendwo anders zu haben iſt. 

5. Alle Geſchäfte mit meinen Patienten ſind durchaus vertraulich. 

6. Ihr ſeid keinen gefährlichen Experimenten oder ungeſchickter Behandlung ausgeſetzt 
welche Euͤch in den Händen unfähiger, unerfahrener Aerzte und Schwindel-Inſtituten 
Theil wird. Varicocele iſt eine ſehr ſchlimme und gefähr! iche Krankheit, ind die geichictefte 
Behandlung it nothiwendig, fte zıı heilen. Ich behandle täglich viefe Fälle und habe mir deit 
Ruf erworben, erfolgreich zu jein in der Behandlung von Varicoeele und deren Folgen — 
Nervenſchwäche und verlorener Nanitesfraft. 

7. Ich fchneide Waricocele nicht. Ach heife c3 ohne Mefler. 

& x ’ ung, 4 
Ich hi elie auch daue md Saäuien ee kan en 


Sarsröhren-Ztriftur. 


Meine originelle und durchaus moderne Vehandlunasmet 
Seilt die Krankheit ohne Schneiden oder Tehnung. Ws ilt Die © 
aeiwendet werden jollte, und fit Die einzige, Die von der arohch 
dieſelbe kürzlich kurirt wurden, empfohlen wird. Sie wirkt 
die Strittur, löſt dieſelbe vollſtändig auf und macht die Ha 
ſetzt ſie in geſunden Zuſtand. 

Nerven- und Geſchlechts-Schwäche. 

wenn man den unglücklichen Zuſtand ſo vieler Männer der jetzigen Ge⸗ 
Im 30. Jahre fühlen iie wie Sojähria, im vierzigſten fühlen ſie wie im 
iaften over jechziaften, wenn fie in ihren beften Yobensjahren ftehen 
ab fertia. Das Augendfener it erlöjcht, Die Yebenstraft 
tft erschöpft. Worzeitiaes Sreiienatler! Sanz aleich, was es hervorbrachte, das Einzige, 
was St * thun ſolltet, ist Jugendkraft wieder zu erlangen ſuchen. Verzagt nicht am 
Leben! Es gibt noch viele glückliche Jahre für Euch, wenn Ihr nur Hilfe erlangt. Ich 
lann ar werde (uch nicht mr Bei Iren, jondern heile Euch auch, und er ar dauernd. Meine 
Behandlung wird das Wwiederherit sas Ahr verloren habt— Fre Io itbare Mannetraft. 
Sie legt alle unnatürlichen Derluf he der Lebenstraft bei umd verleiht den C rganen vollſtän— 
dige und dauernde Kraft. Sie macht das Blut rein und die Nerven ſtark und ruhig. 


Spezifiſche Blutvergiftung. 
wurde angenommen, daß ſpezifiſche Blutve rgiftung unheil— 
bar ſei. Dieſe Idee ſitzt noch in de * Hirn mancher alter Quackſolber-Aerzte. Sie fahren 
fort, ihre Patienten mit Potaſche, Queckſilber und anderen gefährlichen mineraliſchen Mi: 
ichunaen zır behandeln, welche, anitatt die Kramfheit aus dem Körrer herauszutreiben, fe 
noch immer tiefer bineinziehen. Ach heile ipeziiiiche Ylutvergiftuug dauernd um nie wies 
derzutehren, in von 60 bis 90 Tagen. „Mehr als 1500 Männer, Darunter manche, die Hot 
Springs und viele jpezifiiche Mitte verfucht hatten, ohne Nurgem zu erlangen, find In dent 
vergangenen Jahre volljtändig von mir geheilt worden, 
Berwandte Kranfheiten. 
Wenn ich eine Krankheit, gasız aleich welcher Art, behandte, jo verfehle ich nie, die damit 
zuſammenhängenden Kompfifationen zu entfernen. Wenn der Kalt Waricocele it, jo ver⸗ 
ſchwindet die damit verbundene Schwäche. Wenn es Stritktur iſt, welche ſich zu einem böſen 
Blaſen- oder Nierenleiden ausgebreitet hat, ſo werden alle affizirten Organe kurirt. Wenn 
es Blutvergiftung iſt, welche ſich zu irgend einer Geſicht, Mund-, Kehle- oder Knochen⸗ 
krankheit entwickelt hat, ſo wird ſie entfernt. Wenn es Impotenz iſt, ſo werden die vielen 
laſtigen Symptome für immer entfernt. 
Konſultation vertraulich. 

zu ſprechen, der an irgend einer der obengenaunten Krankhei— 
t beiter Geſundheit, Kraft und Mannbarkeit erfreut. 
intereſſiren, die auf der Suche nach einer Heilung er— 
folglos waren. Ich werde Euch den wahren Zuſtand Eures Körpers erklären und Euch die 
Behandlungsmethode, welche ich anwende, um Geſundheit und Kraft wiederherzuſtellen, be— 
ſchreiben. Ich gebe eine geſchriebene Garantie in jedem angenommenen Fall, und jeder Paz 
tient wird von mir ſelbſt behandelt und erhält meine beſten Dienſte, und Ihr könnt ver— 
ſichert ſein, daß ich Euch in der möglichſt kürzeſten Zeit heilen werde. 


NMEWVERA MEDICAL INSTITUTE. 
5. FLOOR. NEW ERA GEBAEUDE, ECKE HARRISON, HALSTED STR. und BLUE ISLAND AVE. 
9—12: 2--7.30: Mitttvcchs nur von 9-12: Sonntags I0O—1 
tutzt den Elevator bis zum 5. und geht nach Zimmer 5311. 
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jechzigiten, und im füns 
jolften, find jte beinahe für das Cr 


(Fre 


Uen, 


Seit einem Menſchenalter 


Sie 


Ich wünſche jeden Mann 
ten leidet und der weiß, daß er ſich nich 
Ich wünſche beſonders Patienten zu 


en 


De 


Sprechſtund 


Uhr Nachm. Stofwert 


Fur; und Neu. 
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Sat Srove 
Pyron Eir., 


Elort 


* Die Chicogoer Millionärsgattin 
Frau Cyrus J. MeSormid hat geftern | "EL. 
der Berwaltungsbebörde des Iusculum | ®. 
| College in Greenville, Tenn. eine Ans | 3a 
Pe auf $20,000 mit dem Erfucden | 
übermittet, dofür in Verbindung mit 
der Anftalt ein Mädchenpenfionat zu er= | 
richten. Selbftverftändlich Hat die Leis | Ya sun, 
tung Des Inſtituts umgehend telegra= | © ®. Hobart, Sitöd. Vrid Flat, 55 
pbiich erklärt, daß fie dem Wunjche der Brit: Zlats, 
Stifterin mit Freuden und fo bald mie 


irgend möglich nachlommten iwerde. 
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> Gelumet Wvr., 
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Der Grundeigentkumsmarft. 


Nachfolgende Grundeigentbums:Uebertragungen im 
Heiratho⸗Lizenſen. ser Döbe von 81000 und datrüber wurden antlich ein⸗ 


Armitage Ave., 
in €. en 


von 
duch M, 


Zizenjen wurden im der Tiflce | Point Str, MO F. mordieitl. 
des Goumty-Glerfs eitellt: ! Hy Ss uller wm a. 
Charles &. ven, Mamie F ) > 
M Bertbol d Augufta Vendel voun 4. PI. 28 
Auguſ C. Sidels, Fordelia nnah Holtz. 313350 
John 9 Scaieı Ella Dellitt 2* J dl. von Osgood Stre, 
Janaz Pawlik, Alma Arnt J 2 u Nachlaß vou J Schaffran an Anna 
William Henrichs, Bertha Krueg i 100, Kern n 
Michael Sterling. Marn Wo lien, ıdl. von Mi. Str, 33 12}, 
Nidgelev Rea, Margaret S. Brown, 0. MW D. Barroff an Marn A. Ryan, K15. 3 
Harrty Green, ®. Manes SHapl | e grundfſtück, Mary A. Ryan an Anne Far⸗ 
Frank H Schneider, Katherine Bunting 
Bruno Belijas, Anna Jobnjoı 
Anton Sarlionr, Augufta PB. Nelio 
Adolf Nsracı, Roie Gonper 
Xohn Schirmer. Eliſa Grotz 
Sun v. Sleever, Sora M — 
David W Thil 
John A. Efther 


Folgende Heiraths 


* 
4 


ron Chicago AUnde., 24x, 
Henry G. Arnder, 


inf 
ru 


—322 
cs * Ir — 
Johann Peter Gundol— 


Frundſtück, Heury G. Zander an Malinda 


Tiverfep Ave., ih 
Heinrich Heidenham au Malinva Gondoli, 


nördf. von 4. Str, 24x10, 
ı. U. an Bridges Hannon, 


Snedden 31 F. nördl. von 


Supder, Mel ion 


— * Falumet Ave N 


Todesfälle. 


Deutſchen 


zwiſchen geitern 
AMund 


di. von Irving Vark Ave, 
iiber de: | ü Maurice Gurran an Mary WUiher, SM). 
von Francisco Ave, 10 


ren Iod dem Wejundheitsamte re Ape., 115 5. weitl ’ 
achricht zuging: 124, anderes Kigentbum, $. M. Mercartucy 
» 20% 


beute ad r En 
Paubik. Den, II J. \ | an Ella X. Goul 
— sr Er erineton Ay: ı Wilcor Abe. öl 7 
Edler "Georae. \ x e vr. bit zur Alley e au -Dapid I. Als 
biers a . e 
ein, Klara. E8 N... » Yincoln Ave. Br. 2 * — 
er et : 5 öl, don TC Ave. 2712, 
Yvange, | 
en pon Str, AM 
2 - i r % e an Emil H. Schtig, TB 
Sophia, 9 X, 46% Ave Wat Ave . jüdl. von. 22. Str. x 
— S., SI X 2 en? —9 ine an Peter Carrol, 8 
Jakob F. 81 Ir. e * > Str. 0 120, 4 
die Chicago T. and T. 


Ste., FIX 
Kohn 8. 8; aut, Ko, 
von Gortland Etr., 
Heurm M, Kaır v, Eu 
22, Yamız 8. 

—— © el N: & yüpd!. von 


7, Xen Minnie €, | Wine Grove Ape., 22 9%. Nrping Bart 
v nes R. Wilion am Lijzie N. 


ordiveite (de ———— Abe A1. 
Eigenthum, James K. Wilſon an 
Yizzie EW wi ton, $1. 

Grundtüd 14 Sangamon Str., DX116, Mathias 

Weink an Adaline 3. Robiien, HM, 
Mbippie Str 4 FF. nördl. von D. Str, AXIS, 

Frank Köolina an Joſebb Dodas H1000, 
Cineofn Str., 120 F. füdfl. von W. Str,, MXIME, 
R. Clarf Str., 


M. Vrchal an Fr— ant Koitſch. 81 
Tat Grode Ave 141 F. weitl. von 
IMöd. Prid- Fabrik, 72—7 i 25.7x125. 8, Andren Mattion ı. A. dur M. in 
Sangamon Etr., HIN. = GE. ar die Eun RS. &!. Wilocietion, HIB.E, 
T. Aobnnfon, öl. Brid-Wohnung, 123 Humboldt | ®@. Bi. Süpmeitede Yangler H.34x135, _M. 
Boutl., Fin. WG. Greeneboum u. W. Dur . in €. an Earl 
M. Bruusfeld, tif. Frame:Anbau, 1876 W. North Linde, i 
von Wallece Str.. IMX<IU 


Ape., lm. — vi d F. 
Kohn Proan, litod. Brid-Eottage, 2m %. Er, und anderes Gi Adelbert Koempfer an 
von ®. 4. Use, grx 


sm. öl. Brid-$i 5 Mi die Weber Wagon 
Charles 2. Bond, Witöd. Prid:flat, 58 Millard | Goftello Ape., 2 W. 

4. durd M. in €. en 
E10. 
von Cornelia Str, 
Doffmau, 


Nachſtehend iſt die Yifte ver 
und } Wil 


aflcy 


Margarret 


ven an 


nord! 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 
Charles Frundl, weger 
gegen Wu. S. 

May 
Clarence 
Kora 8. gear 


. Terborgh au 
topeland Ave., x 


N. Wilion, $1. 


Annie 
Flore 
lajiu m ve; 


gegen 
ce E 
Sutie 
Rerlattung: 
egen Rerleilurg: 
Harbouab, wegen — Behandlung: 
gegen Mabel ori, tor Verlaſſung J 
Malmfrieda gegen Cha rie⸗ "Bugukus Parton, 
Ehebrucho 
— — —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeltellt an: 

zwei Atöd. Brid⸗S 
saw, 


Et 
6. A. Gote: tores, 752 
Divijion Str. 


Bono tt Feundrd Co. 


— 


Abe SM. 124. J. F. Ibompion u. 
Bicel, Iitöd. Brid-Cottage, 1554 Turner Ave., Charles M. Wheeler 
.. nördl. 
Yammep an Ella 


. — Str. I5N F 
"rare —J ‚ai Noble <123 1:6, Umbrofe 
* 2. 


Frames Aubau, Abe., 





Ä | „Abendpoit“, Chicago, Samftag, den 30. März 1901. 
— cum ran — — — 
— — — — — — 
Vögel ꝛc. Geſchäftsgelegenheiten. Geld auf Möbel. Grundeigenthum und Häuſer. 


nn Derlangt: Frauen und Mädchen. | Pferde, Wagen, Hunde, 
(Anzeigen unser diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | (Mnzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) (Ungeigen unter diefer t  :f, 2 Cents das Wort.) | (Unzeigem unter diefer Rubrik, 3 Eents das Wort.) 


·— ⸗ 


V SsrtIDoD ES7rı gesichert Hausarbeit. BluefrontSaleStableß. IR ion Grocery, Delikatefien, Bäderei.— | Geld! Gr Beid! Farmlandereien. 
Str. — 
Re, i Barmland! — Farmlanpd! 


duch die gronge Kombination und Dem Go:operativ: Plan der y : : 75 bis 100 Per: — 
aroß P Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar-Zu verkaufen dder zu —B——— ——— EUTIN Srauden Sie tät in Bar 


beit. Muß wachen und buyeln können. Guter Lohn. | te um) Mähren, pafjend für u verkaufen: Saloon. 9 
h : n:S mit t Bufine Lund, wirklich h 
n von $25 5i8 B: Chicago Finance Go, Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Sim m 


1012 Hood Apc. Man nehme Evanfton Gar bis Hood — oder Zuchtzweae Preiſe er billig. Dop: | Auer Sur direft im Geſchafts vierfel gelegen. Viel 
‘ e c 2 = i — J y 
nn; —— gend .. Jar Beige, gl Sau Be uns Geo; | tod. Preis 81500. Adr.: T. 65 Abendpoſt. | 85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, — behotzie — adert 
Aeltlihes Mädchen für Hausarbeit in tepbillivs, 4175 Emerald Zu verfaufen: Saloon, billig. 1312 W, 12. Str und anche Yeah, a ee nen: Maratber. 


Verlangt: ery⸗ W 
Eigenthümerin von Heiner Familie. Gutes Zeimur dute Verſon vorn | Ype, em Finn & 9 s & 
& Ave, ein Plod — Eingang ſaſon 459 W. Rorth Ave., nahe Roben Str.. ——— ern rc 
pünktlic bezahlt. 700 N. Hopne Ane., Ad. Vord— od dom ei \ limz ImxX —— — — —— Telephon Weſt 611. Zweiter Floor. z — cz . 
f “af: 5 — J i rzellen von 40 Ader oder 
Candy Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be— Ir. g10.00 pro Ader, je nad der 


» ® $% 
7,471 Acker Land in Patuca Ballcy, meier,. " 3 — — 7 vim F Ya Zu verkaufen: Nachtweislich autachender 
EEE EEE . Dur Der —— nmel: Pfer 2. anf. 3 l 
Gin deutjches Mäpden von 16 5% 17 | nell Top Wegen Pe . 13 inbo urn Ave. didoſa nung: silige Miethe. 6 — — MR; AR —— wie u und lange Zeit auf Möbel, Pianos, RR °dens, Der Yage umd Des Holzbeſtan 
= —— ii; , werde und Yagen, Waaren, Cintichtungen, Saläre, benfali3 einige theils verbeiierte Farmen. 


Verlangt: 
Jahren, für allgemeine Hausarbeit. Keine Wäjche, - ER Ra — en = — —7r — 
gutes Heim. 30 Fullerton Ave. Su verkaufen: Leichtes Pferd, billig. 428 Ely Zu vertaufen: Eine gute Zeitungs Ronmte 83 Clif- Venſienen odet irgend weiche andere Sicherheit. Abs veitere Auskunft, freie Yandfarten u. j. m 
— F ag enge Te wer bou-n Ave, * ’ E ton Abs, zablungen arrangırt nad Kuren Aamtanden 10 daß \ N van ny. ! Koehler Wa uyam, 

erlang eltlihe Frau zur Aushilfe in es ——— — — zs Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten >., oder be or im jeiner Ebicags 


Kin Uder verbejic mit jeder Ultie, zufammen mit Ginfommen von 2471 — 
Acker Land unter rung H die Company. — — auf ber Farm. Deutice borgezogin. u Muh verfaufen: 3 qute Bierde: billig; GFigentbü gu verfaufen: Zeitungs:Route. 1034 Yelmont Ave. | fünnt. — Die Saden beiden in Eurem ungenörten weigoffi z Stone, Ar. 42 G. North 
Gine grobe Obtt Ka * , Züge: mıd Mehlmühlen und andere gute Unter— erfragen Wontag don 12 bi3 3 Nachmittags. ©. ar: mer todt. 83 Greenwich Ste., ziotichen Xeaditt und | — —— 2 2 ” Weiig. Keine Beröffentlidung. Keine Erkundiguugen | Ye z Gin J — 
nehmen tragen d ideden der Aktien-Inhaber bei. ger, 51 Biſſell Str. Milwautee Ave. t Su — = bei Wreunden oder Nadhbarn. am Tienf ı 9 Apr t 16 Uhr Morgen 
— Shape RN ah a FETT RT TE ET FG — — — ungs:Koute. 76 Willow Str. ſa, ſon Wena Ihr igend ei uderen Darie yinbar bi hr When ae 2 — 
Jede P 0 cr verbejfert. vei@rntenimNahr. Verlangt: Gtues Mädchen für allgemeine Hausar: Zu verfaufen: 2 Pferde, 2200 Bund, SI; Farm — F FE e — a ee alle Bu re 1a Ir id. He ce ee en 
. R ö' 5 25 0 bio Str. > { in MNierd. Ko. 14u Perry Str., hin: u verfar D Saloon, qute Lane, ER EUER Le ei ee a wert Koebler ıft im Diefer Gegend auf ei 
Kein Froit. Geiundes Klima. Kein Fieber. bil SEO OD En Berndt, billig; ein Vferd, 819. 110 Perry atler — — Ave. 6 fo,di | aablen wir «3 für Guc ab und geben Gun weiteres arm groß aemorden und zen rn 
vo twächit, wählt auf unferem Yand. Kein Dingen oder Belwäj: Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, in Familie von j Baarge!d, zweun Ihr es wünſcht. —— 
nötbi pe RS 2 Perfonen, 610 Xarrabee Str. ſamo Zu verkaufen: Pferd, ſowie leichtes doppeltes und Zu vertaufen: Haus und Lot mit ſehr guta hen⸗uſere Dee it offen bis 8 ihr — IR VOR nehmen und ihnen das Land zu 
— — Ehe: — * — zwei einfache Geſchir billig. 23 Dayton Str. dem Schul: und Grocery:Store, gelegen nähe einer | für Die Brqzemlihkiit für Yeute, Die auf der No:d- | :e 
Das Government von Honduras unterjtügt unfer Unternehmen. Verlangt: Kleines Mäpdhen um auf Baon Acht I ee — WO. großen Schule; nebft neuer und jcht qut eingerich- | iweftjeit» wohnen, jo dab jie nicht nad der Ztast =. teflirt: X. 9. Noehler, 505 6. Str., Waujau, 
Stelli eine gründlide Unterjucdhung an- Beriäumt es nicht. geben und ſich nB Wühlih zu machen; Abends nad) gu verfaufen: Gin guter Grprehwagen, ! teter ea, billig. Zu erfragen beim Gigenthü unter zu fahren brauchen und jo Zeit und 8 hr 3 e dieje Zeitung zu erwähnen = 
Haufe zu geben. 1252 George Str., nabe Seminary | Seichirr: billig, wegen Adreiſe 2 School. 7 ner, 1929 ! HoDne Ave. jajon | jparen.— Wenn es Euch nicht past, vo: . 3 — 
— — ſchreibt oder telephönirt Central 1000, 


Beſſer nud ſicherer als Sparbanken oder Bauvereine Eine unvergleiche Gelegen⸗ Apr. re: FIRRRRE Br 
heit für Tleine Rapiralijten. i —— Zu verkaufen: Ein utes Vony, 4 Jahre alt. - Zu verkaufen: Wegen Krankheit in der Famiite ir ichiden jeren Werte 5 
J ' ® p Verlangt: Ein älteres Mädchen, oder ältere Frau wi Lailin S a bin pertaufen: can Meat in pe ZT zu mn wie Widen BIENEN Bertrauens 
air e nf 2 — en z — — — ⸗ A⸗i uns 4 ro: 
Beamte. ohne Snbang, für Sausarbeit; guter Yobn, 833 — — in >08 Sit North | verfaufen; Miethe $20, qute Nahbarichatt. au Set uns wird deutiä geſprochen. 
BERND eu Ave. — zufragen 197 Mohawt Str., Ede Eugenie. ſa, ſon Hebt di ee nzeige und Adrejjen auf, fie fonımen 
* Nerfi eutſches Mäd in cffas — — — TE 
IThoefer, Schahmeifter. ısarkeit mi belt * „rät site E —— 3u verkaufen: Gi tes Werd. 140 Mohamt gu verfaufen: Telifatejfen: Store, 221 Roscoe You —— — — ——— ua 
. - z r . % lJ % ur ’ u DR + ka x uw . ga > un - - * 
Engineers“), Chef-Ingenieur. an m. Str. 5 h , Str : levard. Keine Konkurrenz. Chicago ginance&o, 


N N 2 


fi 


BEREITEN 


Flat 4. et e ae FERN 
— a — n — er u verfaufer K 2 Bf r id Dearborr Fentt 60 
R ——— „gelangt: Alleinftehende Frau im Saushalt, qutes Zu verlaufen: Billig, pumd, oder zu ggen — ie - use Milhgeicäft u jerd m 5 Trarborn Str, Zimmer 304, Tel. Central 1060, 
Rodgers EN Na \ - ] SKanarienvönel (Roflerı au m “ei. OLE Dudion Wagen; billige iethe. Sheffield ve. und 
The Glenefand im, wenig Arbeit. Nachzufregen Zonntag Nah: EOMOPIENDNGEN (Roller) zit ver pen, 2013 Hud = en — 
— n > Aue Asland % Ave, Zu verfaufen: Sohlen und Grpreh-Seichäft, nit Tefegpen Weit ul. a Zweiter. Ʒlso * 
nDCHUIJEN 1 ' — — — — — —— — — — — — oder oh of. Ede Wilwaufee Ave. und Yuauit s — vo * 
‚ Wbolejale- Juweliere), Walter Verlangt: Lunch-Köhin, rau mittleren Alters, gu verfaufen: r ffee- oder La ja: 1° SH ohne Stod. Ede Mitwaufee Ave. und Auguſta ydı 
tier Ihe German Preß andPlate The Olviupie Auffet, 9 South Clart Str. Wagen, jebr billig. 13 ve. 5 AR, re 
— * A. H. Freuch, 


ale Früchte) ? ——— Zu verfaufen: Guteingerichtete Grocern: pallend f. 
\ x Ein, 4 * da her * ——— eingerichtete rocery: vaſſe nd 
Bewohn von Kleve: Verlangt: Ein Mädchen Für allacmeine Haus Hu berfaufen: e Maſtiffs (Puppies); i 
ewohner von r aungeme F So. — Be ariahtiwond AD Nemanden der polnisch ſprechen kann. Nachzufragen 


she ud bei der arbeit fer Xobn. 427 Sonth VPart Ave. billig. ir — Ist ‚Hermitage Ave. 


Bradftreets Mercantile Nert 6; * en — — — 
Verlangt: Eine ; ir meine Hausarbei Priiteier don W ı Wyandotte-shill * * 
* ee ern ts. 5 et. Zn — N = 5 Raſſe "garanı ſchge zu 81 fi Stuüe Zu verkaufen: Familienverhältniſſen halber, ſofort Geld 31 eihen 
ar ..R or . ne ae e vorgezogen. TS, 2 5 a ST 34 BASEL J nee : b gehender Se 1, Wordie Adr.: uf Möbel, Pia Verde, Waage 
Freie Derds. Freie Seßens- Berfiderung. £iberafe Bedingungen. 1. Fle Von vefonde itarf le Süßperı RK der Saloon, Nordjeite. de auf Möbel, Pia rde, Wagen u. 
uni 3 heute wene® Gin⸗ z4⸗ une = gr 5 > : — ug - - i su #2 Fiir 13 € ı Wbica in regen d Be ne ge n 2 : 2 . 
Schreibt uns heute wegen voller Einzelheiten. Dieje Offerte iit beichränft. Verlangt: Mäde für allgenieine Sausarbit.— | 3, ı) ifen per Frpr 5 ni liefert. We: 2 verlaufen: Neltaurant, $175, Sabe >, muR eis Kleine Anle ihben 
» e di hi I gu ertäauſen: Reſtaurant, 541650. Habe 2, — von 820 bis $100 unjere Spez: alität. 
* — n von 


pbe | PL ANT. IT IA YHPAN ' 408-409 BETZ BLDC. Nachzufragen: 19 Winthrop Wve., Edge * telfuugen gieich ausgefüher odcr vorgemerkt. hole | nes verfanfen, Kleine Anzablung, RM ai Zeit. ” 
eh Wr 3 — —d 231. ann NE is + N: R , * 
ul s | sducts Farın, Gvanfıo: it., 2or 35 ft viſion Strt. Wir nehmen Exch die Möbel nicht weg, wenn we —— 
in 
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1238 LaSalle 


B nern reioftr 


PHILADELPHIA, PA. a a — En 
a . d gi ur RER die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben E gu per aufch 


Verlangt: Ein ju d H ar⸗ 
erlangt: Ein jung Srädchen für leichte ausar⸗ = s Zu ver : Kleiner Grocerpitore. Näbıres: 585 Eur 
in Furem 


De utfe ) beantiv t. 7 
beit. 1071 Arayle a u verfauien 1: Gurte Mana uchtweibchen en onen £ Beſitz. für ein ſchuldenfreies 
en. i — — Wir leihen auch Geld an So 
de 
c 


Brief 


lche in gutbezahlten own, Ind. 


Note. ⸗ — 
: 80 Acer Land, 8-Zi 


a ae 2 falls l Ma } te \ igtau —— — 
Verlangt: Frfahrenes ſches Kinder hen für | : Mannchen und dl u E z 5 z : E i 
2 Kinder a —— den ee ” * 81.00. 22 | ben, biifigit. Io m Stengel RN. 40. Mon a derfaufen: Gine jcöne Gelegenheit, grebes 2 Stellungen, auf ———— 
DH Superior Er. Int — ER _ : EZ - Haus, Vidersi (Laditubs feuriicher), das Ge: | Wir haben da5 größte Deu ti che Geſchäft J 8* rg 

= . = NPESRL. TS EEE 5 u er va berianten® Yang Heſen ID Warzen Hand: chäft Gange. 6 Wohnungen, 505200. Es bezahlt in der Stadt. — — * bom 

Berlangt: Männer und Knaben. Rerlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für Küche zen ve AR tragen Wadıntttags, zum ſich. u rechten Mann bringt es © Prozent. Nä— Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns. — —— * 
— Anzeicen unter diefer Nubrif, 1 Cent dad Wort.) g und allgemeine Hausarbeit. Kohn 85.00. 42 Ca | Zr TE DDEN . u ers 8, 0. Str, nahe ©. Salfted Str. m r 3b: we NE : — — rn 
} ß { ectacles‘ i — — = 2 &ı | a EI — — erdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir m Serlaufen: Willie. 00 We aber utehr 
BrmrE Bes SER | ; Superior Str. | en: Ranariennögel, Weibchen, fertig zum Bahn u 283, Int, jedido a — — he rfaufen: Billig, Ader oder mehr, 5 
E t dl s nt rapı . arf . Alatiı 415 c & — — — — — — ss . I € * —— or red s ı 13 ingen olles » Ü M y .s Shri eife. Ani 
BEN. En, Mr 2 ! erlangt: Ein Bladſmithhelfer. 20m. 12. Str. Verlangt: Gin Mädehen für Haus Bahr a A 10 285 Weſt Chicago Ave u — Eine "Heine Fair, 94 Ciybourn Ave. ER vu \ Dland am . ChHrift. Hefe, Whi 
x au veljigig — F mrilg ie jicherite und zuverläjiigite Vedienung zugelichert. — en 
Nordweitfeite. 


Sltinvis.—Nady Hunddorth's ri en 
Dt : Harbor“. langt: Fin Vorter; muß Mittags hinter der | ner Familie 9. Baskfind, 524 W. Chicggo Ave. Muß verk 
— — — ee -- 1%. Chicago Nive., 1. t . Glenssat Mes en ie pet Fe" en i ü : . 
—— wGeneral Merchandiſe nit Waaren 10:9, iX Zu verfaufen: An Bernard Upe., nahe Belmont 


28, 








Grand k q 2 
Aſhlaud Ave. ſa ſon Ertenſion Top, in gu Zu faſt neu. 63 Gelegen 


arter Junge, brauchbar in Sattler: Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | —— 2 , ; r — a a —* rg Sea 
ottage Grove Abe. Milwaukee Ave, — Zu verkaufen: arkes Top Bugay und Hau porrath. Rachzufragen: F. B., Saloon, Benſenvill— e Strake. Zimmer 3. 5 — monatlich — 815. 
—— — ae oft ea b:lie. Belmo J e — — — echs reue zwe ſtögi ge Da j 
mn für Sa m Verlmot; Mädchen für allgemeinen — — — * — a a - — ER r 3 At ui is > J he * 
ß nachn n können, wo er e Auſtin Ave. und Ohio Str. Nehmt Lake ir. Su verlaufen: »v:Zugadn; billig. BU: sqvod u ur 2 eu = ig — — eib! el a Narbe histajfın: 
- } 5. Adanıs tr., 90 chbahn bis Auſtin Ane. Str. dofria iR zillig, wenn gleie nen. Adr. .41 toage Lo a si Go a. any, s 
Rajement, Chas. Unverzagt. — | — — —— udpoſt. „Zimmer 216 und ie 
: = — — Verla ngt: Mädchen für Haus arbeit. Gine Dame — a ae i d Hand Waaeıı : — — Chico oo J a de 3 n Coupany, 
Trodenreiniger. te Arbeit. 08 | und Familie von zwei. 510 Sedamid Er. | - Ruti hen ud‘ ER — * Au vertaufen; Vagerei, uüber 530 —— — Fir 1 Haymarket rater Building, * —— 
BES». - Be — t undGe con | ı geräumt ; äglich tfeine : : s Straight für's Brot. * nn Monatliche Abzat gen $15; Heine Vaaranzehlung 
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a a ee — — — BvBerianot. Anftändige ältere deutſche Frau, Die eis | dor bei ter Audion Alton Ereuriious, 319 Marauerte | Beim, feine Kinder, 82 Robey Str., zwijchen Madi- Zu | leihen geiucht: 100 auf erite Mortgage, von —— 
Kerand Sid a ee en ee ee ek we N rlangt: Mädche m nopflücher zu finiiben. nen Haushalt führen kann, wo die Frau kränklich Gebäude, Chicago. —V ſon Str. und Warren Ave. defrja | und bei Privatleuten. Adr. T. 647 Abendpoſt. zu ve on: Fin jones Gd Srundftüd, — 
131 * d * u > u ore nußglich zu machen. zuter Lohn. 502 N. Marldfield Ave. iſt. Lohn $5 für die rechte Verfon. 179 OBgood Str., | — — — — — — jt ſa ſon 8 Ja a ee zen 
+ N, ar ir . u amtichen — af 9 N a = > a mise ee ee — — — — 1 Mach hart wegen orger en ers 
zwiſchen Ga ield und Webſter Ave frfa Nobert Klo Ma — nen-Kor — ur von — > ei Nacht 
Madche Se a LIEBER. : 2 — grivat-Geld zu verleihen auf dutes Grunder gen— a N sb 
dochen ſur Taſchen an Ho⸗ ————S—ezial⸗Maſchinen. Ausarbeitungen von Patenten, Su miethen und Board gefudht. — * Gen su Brozent, mels — es Beſiters. r eim Eigenthumer, 550 School 


Verlangt: reKlaſſe Cabinetmaker. Nachzuf Ken. © Di : Verlan te3 M ; ; Enmitı 
* N I ı s i \ et: Gutes Mädchen in Heiner Familie. Gu= s (2702, eae ne a — 
Derbeiferungen, Details etc. Auskunft frei. Oifice: (Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cenis das Wort.)Geld an Hand. Adr.: 8. 641 Abendpoſt. ——— — — — 

— — Serlantın: Ein t Grumbftit mit zweiſtöckigem 


gen: 26 Wells t . Floor vonmo | — — — ———— I a 
s — ter Lohn. 1480 Roble Ave., 3. Flat. triajon | MeBider Theater, Madijon Str., Zimmer 66. Veen Be . Er nennen 
i S Fur on 8500 31 Haͤus, Gebaude und Stall für 8 Pferde, pajiend für 


Er e en⸗s * ôůůô namen anne er mn — — 143, 1m} 
manchen. Glicort & Kojen. — ea >, i _____ Muuim: Zu miethn in Koard und Logi3 in anftändiz Zu verleihen: Stal — un = 
— Stellungen ſuchen: Frauen. Boland Secret Service Agen ich, BIO Security [ KT deuticher Drivatfamilie an oder in der Räbe a —— — J —— — a 
erlan uter un ige 1 ; nie ee na G dente S Offert it Rreisar be er M. 22 poth #2 u ac aeger € i r er 
> Färt eine die (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | Juilding, bieten ibre Tieufte au in allen Ungelegen: Genter Str. Sfferten mit Preisangabe unter I. 221 fie Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. |< 2” 4 Fiffell Str., unten. 
— — —— ao !  beiwauders it. AR vijion Str. — — — heiten, Erfolg garantirt. Rath frei. Sonniags oifen Abendpoſt erbeten. ! — — BERN: = — 
Re en ——— — ——— EEEGEN 
Verlar : Lediger Porter. V pr n: 2 IR, 2 - Geſucht: zügige Schneiderin geht außer Har bis Mittag. aM ERE De nz Imx gu miethen defucht Modernes zweites Flat, 7 Geld zu verleihen: 00 aufwärts; 5 Prozent. 8. zu der! t: Für, 33% gear Bargain- Counter 
ee ON terlangt: Ma rators. Etetige Arbeit. | Zar: z. 610 Abendpoft. jafon Wcranders Deteftips Agentur, 93 Fifth Ade, Yige | Diutmer, wicht über $I8, Rordjeite. Offerten unter | 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Imt i “rs Beite ee Feihe 
Co, &% ©. Obi —— — REEL er e Wenn im Mr t T. 5 an Die AUbendpoft zu richten. Zm;,didoia, Im x f:__ OSRGBENE = — A 
Dee. Iejafon Geſucht: Aeitt iche alleinftchende Frau fucht Stelle, Br — Rath frei zu. hie | — — a -- -. ö Bauen. U R. Mackinnon & Co., 1308 
N wo die Frau fehlt. IT W. Erie Str, | Treppe, Mittan DAB en = En m& Zu mietben aefuht: Wohnung, 4 bis 5 Zimmer, Zu verleiben 2 82000 zum auen, bon Privatmarn. Chamber of Commerce 
Dihen an Rode Wortieren nabe Milwaukee Ave. en N a 22m31m wo man Milch-Depot einrichten kann; deutſche Ge— Adt. Mm. 3 Abendpoft. a — — — — —— 
— — — — Hin 8, i * — — — erkaufen: Billia, Wegen 2 iR imm 
— —— Trimming Co o., Denkt ae im | Löhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Art gend. — 141 Sede wict Str. * Hin terbaus — Geld zu verleihen an Damen oder ‚Herren, mit fe= — et für Haushalt, Miethe $7. 
e. fija . grau in mittleren Jahren juht Stelle | foulektirt. — beforgt, ſchlechte Miether en— 7 d Board 5 a, 4 kiebriae N sostage nahe Home 
—— — | als Haushälterin bei Herrn. Sieht meh ; — A Ki mieten gefucht: Zimmer und Board. ſter Anſtellung. Privat. Kei het. Niedrige Ra— Sche nahe Sonne Ave. 
und Näher für Millinerp. Sei , Een. ". mebr auf gutes | fernt. Sppothefen foreclojed. Keine Vor ahlung. veland Ave.Salbon. ten. Yeichte Adzahlungen. Zinme : & Maibing- n - 
* iiman. * dof eim als auf hoben Xohn. 5 Noble Str., 1. reti * or's Mercantile Agenec 2 nz "oa Im, Spotibillie: Fr — Str., nahe Eenter Str., °« 
R seen ciafon &loor, binten. 2 sardern Str, Yimmer 9, nahe Madtion Ser. in e — | ftödiges Aridhrus und Zafement, 21x94, ie 
) enmache tr und Seamnäberi : * . Schuls, Rehastanwalt.—E. Hoffman, Kon ; ih nd 5 e %:: | 500. Pann für $IMO baar gefauft werden. Tot > 
midofrja Geſucht: Eine Frau von mittlerem Alter, mit 6 F J 19m, dimidofr'a, lj Heirathsgeſuche. — En mes Em Ds eh er Richard U. Koh & Co., Zimmer 814-171 
Sabre cltem Mädden lust eine Stelle al® Huushäls — — N —— — * (Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. erßz Ude —— = rn Im Sale Str., — Monroe Er. Zomjx* 
gerin in einer Fleineren familie oder bei einem Witt: Cöhne, Noten, Miethbe und Schulden aller Art aber keine Unzeige unter einem Dollar.) a, ae WERTET 3 — an u 9 — 
lagige Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, Zu verfaufen: Gin Bargain. —2 —* 
Store oder zu Hau u arbeiten, Reitändiger Ya SM. Heirathsgeſuch. Zwei Brüder, mit gutgehendem | po K39U aufwärts. Erite Hppothefen ftets an Hand. | jehr billig fauf sen me = Ö- — * > in 
D N Naliten r F u Far: —— — — Tr ———— — — — * == Mai Str AF —J Re ; suchen en zweie — ir % = . ve., mabe NRod:coe Boul.,, Nor t. i 
— — * * F gelten und Seuht: Dübilges Mädhen fuht Etele, opne Zeienh, une un J TEE ARNO Rs ’ — — ade ne a 0 TER TARA * Im! eheibe für 130 perfaufen, werthb $13W. Heine: 
a gi nr "> 3 —— tası 9 W Adr 29 M 5 elepbın m Damen ode ı s aeratb 1 as ir 75 au t r 
Berlangt: Prefier an Holen. 58 N. Maribii Bee Deutjde vorgezogen. 20-208 So. Wa: | Wüfhe. Adr.: 3. W. 14 Mbeudpoft. . — — — mochen. Gtwes Kapital erwünfht. br.: T. 6%, J J ——— —S Ave, 
Ave. ira | r. 2Bm;z Ilw — — — Wittive, 3 Jabre ei ; Fin eeie Kan idi idat. Re vr Abendpoft Freies Ze. in n ga ıtem Heim. Thompfo n, ales — foufen: — — —— — 
| Naihnenmädden an Coat? tühtig im SGaushalt, fowie in der Grjiehung der Wenn gründliche EBEN. S6_ Daumen Bike 5 ir Omar Ge & So., 163 Randolpb Str. Sy, Imf — WERTEN 30m3,6,13av 
Saddon Ape., 2. Zio * Kinder juht Stell (8 Hauch 2 9 nanzen und gründliche Kenntnifie der ftädtiichen Ver: He —D fuch Ein alleinſtehender Deutſcher in — 112 Terry Str. m3, 
Haddon Ave., 2. wloor. Kinde runt Stellung al Haushbälterin in gut— —— — n Gtabira mittl N, a d ftetinem Wer: Wenn ihr ein Heim bauen wollt, werdet ih Euch — 
Bl. Smziw | fitwirter Wittiversiamilie. Nahzufragen: 858 Wer; waltung einen Mann zu enem Sik im tadtrath | mittleren Nabren, mit ee ee RL liefern ufw.: baue und Ju verfaufen: 6 Zimmer Cottage, 7 7 FubPafement: 
Rerlengt: 3 Mi 1 2 ' | — — !ington Wve., 1. Flat. * De iq berechtigen, jo gebört diejes Recht Edward . Guller: | dienft, wünjht, da es ihm am Damenbefanntihaft | das Geld“ vorftreden, DIONE TUR — * —8 — GI0 meneiädh, Gde Diverlep und 
einen Stadtwagen zu fahre \ M Pan Rur angt: V Tu aiſchenmachet. Seelen zu Maul... EEE ” FO | fon, welcher in der elften Ward erwäblt zu werden mangelt, die Belanntihaft Mäpddens oder ne Eon Sm BEN Fe In S{phourn Ave 
rn ‚ ‘ N en Srcamcıs an Snabenröden. 47 W. 14. Str. Gejuht: MWittive, gebildet, rejpeftable, alleinfte= wü e Kenntniſſe in den ſtädtiſchen Ange— Wittwe ziweds Heirath. Adr.: H. 134 Abendpoſt. — ——— ———— — zen ———— —ñ — 
Mic: e ſpre vor: Zu verfauf An Lincoln Ave, Eigentbum mt 
\ 








Bun . - - - — zerlangt: Maſchinen 





nenmadchen Rai ſters an Guftoms 
— daS ganze Jahr. 333 Mar: | er., Adr.: rau Dttilie Willmann, 55 W. Huron omy olleltirt. Schlechtzahlende Miether hinaus: 
mipofeja | Str, Sinterbaus. gejegt. Seine Gebühren, wenn nicht cerfolgreig. — 





Verlangt: Mehrere 
nue. 


en 2ömz,ing | hend, Ende der Vierziger Jabre, judht Stellung als fegenbeiten rübren vor ciner Zeit ber, als Chicago x: ni a: N 

— — Wirthihafterin, bei altem, alleinftchendem, rejpef: | mo lange micgt Die Stadt war, Die es beute tft, und Zimmer 41, 9 Str. Auo* | gut etablirtem Meatmarfet, 85500. Taufh berüdits- 
Sausarbeit. —— Manne. Mrs. 3., Calumet Heights, Miller | debmen N auf jeden Zweig 2 — eu Verwal⸗ Aerztliches. — | tigt. Schmidt, 22 Lineoin Ave., Ede Webſter Av. 
——————— n tation, Indiana. frf tung a Gr ift der b n er Ward — —— r— — — — 
Et für allgemeine i J frſamo =. . der intelligent te ne (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) Rechtsanwälte Zu verfaufen: Cottage, billig. 249 Belle Peine An. 

2 = Aufmertiamteit jeinen U iber batte ib = — — —— — — — —ñ — 

\ ; ns J te > & X:Strablen, 279 6 at St: t an a € Pu ; ® 
it, 8 i fo beliebt gemacht, welche Triumpb am t X:Strablen. 29 ©. Ei * Furirten 200 Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) Sürfeite. 

€ It en Soon 8. | Pianos, mufifalifche Inſtrumente. cnten wird. "Frant Y. Miler, so. 10. ö Leute, Darunter Y. Bottle, 31 Clark Str.; Garpen: = - 2 1: Frucht: und Schattenbäume-Lotten, 
— — (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) ne = — — — = Spoglaud, 118 Dearborn Str.; Jacob Singer, Albert. Rraft, deuticher, Advotat. 8 —J—— Süpieite. Preis 850, $5 Baar 

ee BE Soyialiften: Partei ——* 15m, Im& Brozeiie in allen Gerihtshöjen ge — Hecht 5° | Gteftriihe Wahn wird in Bülde gebaut merder. 


‚te ine Wäſche. 585 N. Clark € — — Gutes en er: billig. —— v L. E. Iteland, M D.6S. 2. D. S, Zahnarzt, geihäfte jeder \ aufrie te ü u - Rufiell, 12 Higgins Une 
Mädchen für allgemeine { — 5 Hinſche Str., nahe Clybourn Ave., 2. Flat. me Be — ee ” 1 163 State Str. und 307 Divijion Str. rotisQerjahren ei ei; gut at tet:s Rollet- 2 
Mädden für —— Hausar: — — Upright — — rg run für x m Serien, wird in den folgen: Ghicago. Griter Klaiie we Su daher Pr tirungs= De pt.; Anjpr üche” —* u dur * eießt; Eüdweftieite, 
5 , 9 monatli en Sergammmungen oreche z in Abitrafte eraminirt. Beite Refe— a u — Mr 
Aug, Groß, 632 Wels Str., nahe North Ave. Samiftag, Abende, Aurora Halle, Milwaukee Ave. und Biank* idmell — Salle Str., Sınımer 1015. Telephon: Zu verfaufen: Zmweiftödiges Haus, „nes Lot, bio. 
tvenzen ae at "403,divoja® | Nahrufragen beim Eigenthümer, 73 W. 14. Str 


Verlangt: 100 Eijen bahı — für Inion Ba c ifie 
Gifenbabn=Gejelihait in Wyoming. 81.75 pro Tag: 
Arbeit den ganzen Sonmer. Rob Labor Ag: neh, Z 
Marfet Str. 271 ng, Ip 





Berlangt: Schneider, Operator und Baifter8 an 
Cuſtom-Weſten. l as ganze Jahr. 
233 Market Str. midofria 


: 4 qute Köcdiunen in Peipatfamitie, Lohn 


zuu 


Berlamat: etc ‚ aute DW und hösfter tische ®: 
Lohn. Rok Labor Ageuch, & ) 2Cmz,!w f 


Nerlangt: Deuticher Drpgoods-Glerk. Das Or 
Belmont Ave. una, 1wX 


985 Urmi: 9= ee 
2önz, Im — — Dr. Ehlers, 186 Wels Str., Spezial-Arzt. — | Central 2. _ 43, bidoja‘ 
shälterin. 57 Qurling Etr Qullman. frant u Adol H. Weiemann — MiCleland, Allen & Berihiedenes. 
Iterin { ling Etr. are — genfrankheiten ichne acbeilt. Ronjultarion und Uns dolpp 9. 1 | wa. fr 
hen für leichte Qaußarbeit. 191 Rähmafchinen, Bıcyeles 2c. — Abends, Socialift Zemple, Nr. 129 ©. | heriuchung frei. Sprehftunden 9-9; Sonntags 93. | Weiemann, deuticer Advofat, allgemeine Rechts Habt Ihr Käufer zu verfaufen, zw pertaufchen od:r 
z (Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Gents das Wort.) Mo as — 2. Str.-Turnhalle, 12 d Uni 2janf* | praris; Spezialität: Grundeigentbumsfragen, gericht⸗ zu vermiethen? Kommt für aute Reſultate 
ontag. Abends, 12. Str.-Turnhalle, 12. un nion lie Dokumente, Brobatjahen, Teftamente und aus: | Mir haben immer Räufer an Sand. 


Ede Addifon. 
y nn Pf} J 
— landiſche Erbſchajten. 83, 163 Randolph Str. (Metto offer von 19-12 Uhr Vormittags.— 


erlangt: Junges Mädden für leichte Gausarbeit. Zu verlaufen: Nur $3, gute Singer Nähmaſchine * —— 
Kleine "Familie. 4412 U Wabaih Ave. Vor zuſptechen Sonntag. — N. Abland Ave. ſchi D emofra tiiche Veriammlung heute, Unterridt. politan Blod). lian,um& 9 Dort R i * Du. zn 28 3, 
— — ib ı Nufiewith's Dalle, Ede 21. und (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) Auguft 9. Kreiling, Rechtsanwalt. — Alle * ar Se Er. Ham 814 Si: 

n Str., i 814, Flu 


Rerlangt: Eine ältere Frau dne Anhang find Anhang 8 findet Singer ud m. MN n * 

I R 2 ähmaſchinen zu niedrigften ıd StadtAntereije r 
Y en Plaßz. Be 9, J und Stadteg eſſen werden J — — — — * 
NE — ———— in — 5 —— —— —— bunt dojadi R 3 pen Va ABe: DE, GREINER S. Veen Englifde&öprade für Herren oder Damen — * — gi ver * * am; F — —— 

n oſadi — E tchnung 65 ; 
B Re — in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und EEE Zu vperfaufen: des he Miethe dien 
Verlangt: Köchinnen für Hotels, Reftaurants und 11. a > Demokratie Mafienderjammiung in —— — bekanntlich am beſten gelehrt im Henry & Ro A in fon, Ddeutice Advotaten. I Be 2 Sn — * — —*— 
Aufwärterinnen, Mädchen für Fabrik: und F Qulssh:Salte, 0 Ajbland Ave. Sonntag Abend, W. Lurfineb:Colege, MR2 Milwaukee Wve., nahe | Adend-Dffice: 7 bis 9, Süroft- Ede North Une, amp j Denn man ein ern * — 5 — = einen 
arbeit, ebenfo Frauen — Küchen⸗ und Schrub⸗ Gefunden und Verloren. * — a — — — E. Pyan, — Str. Tags und Abends. Wreiie mäßig. | Larradee Str., immer 9, im; Im& —— en a Dit — — aude Be —* 
he 9 g ; inñ ; atrick MeHuch, Edward S os F. Scan— — nn ann, ine Ss 1, A m < 

Ger {ir 866. — —— —— et (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) — ut —— — — * veginnt jezt. Vrof George Jenſſen, — — William Denry, deuticer Advotat. Auges | Zahlungen. 4 Prozent Zinjen. Mer folce | s 
ai) nee entre. ee St. 2 8 E Weggelaufen: Kleines jemwarze. Bonn mit. Ge- nel,, Frant Wenter, Fred. Rhode, Ed. F. Eullerton. EIER SE meine Rechtspraris. Koniultation frei. Simmer 704, beit judt, ipreche vor bet D 8 BES ! vn 
: > — — a Gründliher Unterriht — Piano, Biolin, Ziter, | 134 Monroe Str. _ DmpimXf | 1Em,Imif a 3 


erlangt: Kutider, Schreiner, Schmiede, Wagen: Eountag Nadın., 3 Uhr, Keniington Turnhalle, in Kat, — se 
aber Köche, Gärtner, Arbeiter für Planing Wüb- Geihiehts:, Saut:, Plutz, Nieren, Xeber und Mas 
Ien, Bäder, Metaer, Grocecn Elerks, Tedige und vers 
beiratbete Männer, für Rarmarbeit. Hobe Lübne, 
Epreht'vor bei Entight & Co., 21 W. Yafe Sitr., 


a. Bun lw 


Verlangt: Möbelſchreiner, 15 gute Männer, Etes 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mig. Co., 31531 S. 
Canal Str. 2 13n;*% 


"Rerlangt: Agenten und Ausleger für neue ae 
und Zeitjchriften in Chicago und auswärts. Beite 
Beringungen. 7 Mai, 146 Wells Str. "es 


Verlangt: t: 3 Männer, zu arbeiten und Nuticen zu 
fahren, aud ein Teamfter. 930 Ban Buren Str. 
frſa 


— — — — — 
Verlangt: Dry Cleanetrs. Z35 W. Chicago Ave. — 
Kornbrodt. frſa 
— — 


W. Fellers, da nat rößte deutſch⸗ ifani irr: ö ; 
(he Be mittlungs — 525 —B————— ſchitrz Belohnung. 10 Irving Vark Blod. — —— ee Mandolin und Guitarre — Carl Rahn's Mujik: 2.8. —ú— — deuticher Advotat, praftizirt im Wir Mönnen Gure Häufer und Lotten fhuell mır« 
y e Riä ä I 4 un 
Sn a ee as . Te | 8 On&alte Etr, —— —— Akıvemie, 565 Eiydourn Abe. my ImX | ofen Gericten. Ronjultation frei. 50 Dearborn an taufen oder dertaufhen, verfei ben Gel iD auf 6 — 
ı Hand. Tel.: Koztd 19. 5ian* Patentanwälte. — tollettirt et für arme ®eute. Simmer 41, AcademyofMmufic 568 R. Alhiand Ave, — _ li —— ug & Go. 1190 Milwautte 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) nor | 2. Flat, nabe Milwaufee Ave. Griter Klajje Unter: Fred. Blotke, Rd: ammalt. a Rack Ar. 3 —— 8«* 


Verlangt: Erfahrener Hoienprejier im Schneider: 
ſhop. Olſon Mio. Co. 4 Et Grove Ave. irja 


BE ee ee ELTERN! e 
2 LaSſalle Sir. — — _ [ riht in Piano, Violine, Mandoline, Zither und Alle Rechts fachen prompt bejorgt. Site 34-88 — — — 


Verlangt: aochinnen. Mädchen für Hausarbeit, — — 
zweite Arbeit, eingewanderte ſofort untergebracht. — Wim. R. Rummler deutſch— ametifanijcer — Verfahren eine ne Spezialität. Bifig_und | Guiterre. 530 Cents. Alle Sorten Inftrumente Units Building, 79 Deardorn Er. Wohnung: 105 Zu verfaufen : Dübihes Simburft } Helm, Sg. au 
Mian, ff Osgood Stt. 20d;* 8 ichöne Lotten. Rachzufragen 131 Lake Str « Ri: 


Berlangt: Butch tr, der Wurft ntachen Tann, 5.0 


and Board. Nahsufragen 602, 356 Dearborn Etr. 2 
ftfa ° Mrs. Lewin, IRI6 Rhodes Ave. 10mz,Im® ° Patentanwalt, "MeBiderd:Theatergebäude. IHK Nine. Zimmer di, R YaSalle Str. Auer ® Haben, NWholejale:-Preiie. 





Ürkällung 
der hrull. 


Nun hört einmal 'neMtz 
nute zu, mein Freund, hr 
folltet wilfen, daß ‘hr feine 
Erkältung ber Bruft, muns 
de Siehle ſtechende 
Schmerzen in den Lungen 
durch Einnehmen von Me— 
dizin heilen Könnt, 
Zeug, das Ihr hinunter 
ſchluckt, geht in Guren Ma— 
gen und da iſt Euer 
ja gar nicht. Was Ihr 
thun ſolltet, iſt, Eure Bruſt 
und Kehle mit Omega Oel 
einreiben und 
ſehr bald. Die Natur 
* dieſes Oel für ge— 
rade dieſen Zweck ge— 
J Es vertreibt 
und beſeitigt die E 
das klebrige, juckende, ekelhafte Porous— 
Pflaſter. Verſäumt keine Zeit mit ſol— 
chen Sachen, ſondern beginnt mit 
Omega Oel ſo ſchnell Ihr könnt. 


oder 


542 
Das 


Leiden 


rt 


apart 


Erfolgreiche 
Behandlung. 


Ich möchte, daß jeder Mann, der au Varicocele, 
anſteckender Blutvergiftnug, Nervenſchwäche, 
Striktur, Gonorrhoea, unnatürlichen Verlu— 
ſten, verlorener Manneskraft, Nieren- und 
Blaſenleiden, ſchwachem Nücken und den 
ſchrecklichen Folgen von —— leidet‘ 
nad meine er Difie ce fomamt, two ich ihm meine Wetho= 
de,, "- ih di ‚ fpeiten beile, erfi äı "vi 
Ganz bejonders lade ich alle ein, die mit der 
ban olung a ader swo unzufrieden iind, Ich werde G 

1 J richt geheilt wurdet und we 
» ib Euch ſicher, ſchnell 
Mein Narh foitet Kuh ı 

für eine volftändige Seilu 


Jeit habe Bebühr beſon 


ich die 2) 
deren Mitte el 


Leute, 


Für eine iurze 
ders niedrig angejegt füc 
ichränft ſind. 

Meine Tffices find ausgeftattet mı 
eleftriichen und w ſſenſchaftlichen 
ſchließlich der X-Strahlen. 

Mein Rath und Konſultation frei für Affe 

Garantie einer Heilung ij was Ahr imo iit. 
gebe Euch eine geſchriebene; geſeßliche Ga 
ieden Fall, den ich übernehme, zu kuriren. 

Wenn Ihr nicht kommen könnt, ſchickt Briefmarken 
ein für Fragebogen 

Dr. Jno. P. ‚Bennet, 
46 und 43 Dit Van B ; 
Drittes Stodiverf. 
9 — 
U 
bis 


it allen modernen 
Appa ragen 


nd 


9 


rantie 
mitt, 


‚ffice:-€ 
br Abends. Ü 
: 12 Ihr Mitt 


Spari Schmerzen und Gel. 


Wir bezahlen irgend einem Zahrarıt, der 
MM uns fonfurriren fanıı i -und Brücken⸗ 
Arbeit in Vezug auf gute Arbeit und Dauerbaſtig— 


N 


( 5 ‚bie ih in 1806 in 
ntal Patlo 5 

— und iſt 

BB tie ner. Wach ließ ich mir 

ohne auch nur Die geringiten 

— Frau H. Echmicrer, 824 Otto € 
... #5 Gold Füllun 3 
WES Eriber:Füll 

22-f. Gold Brückenarbe 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie fü 


Jahre mit allen Arheiten. a 
BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Sr. 
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ſeßen ließ, 


Hahne ziehen 
zu verſpüren 


Reite Zähne, 


Keine andere Krantheit 
Eyitem fo gefäh 
bere Mittel jind 
gend zur gründliche 
Agar, Pie berübn 
liche Medi bat 
Wirfung au a3 


Hicht 


Aſthmu 


"aa: Nieren 


erg 


wger tu 


Waller: : 
ſucht 


und Waſſer 
irt jeden Fall 
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Theelöſſel AGAR in Waſſer genommen 


Entzündung und iſt wenigſtens 


fragte Felix, ind 


| ug en Des 





| 9 roße 


genötbig tal, 


| einiger . 


Qu AN Rheumalismus 
"ACAR” | 
12 Sagen 


Rlaſete 


Leher 


einhundert Mal beſſer, als 


Ihr wollt Omega 
> Wenn er e3 abiolut 
j ift Eich Die Omega Chemical | 
‚257 Ereadivan, New Verf, eine Flaſche 
Kinjendung von 50: Doney | 
eder Briefmarfen, 


Mar 
in Baar, 


Zus 


Heheimniß des Rechlsanwalls. 


Roman von John K. Leys. 


(Fortſetzung.) 
VId, 
Die Berfudhung. 

r. Felir war nicht ernitlich krank 
und fühlte fi” am nädften Dienftag 
wohl genug, nach Noby Chafe zu fah- 
ren. Als er auf dem Heinen Bahndofe 
bon WoodHurit ankam, bemerkte er den 
Pfarrer, der mit rafıhen, aujgeregten 
Schritten auf dem Bahnitei q auf und 
ab ging, und da Yelir Mr. 
türlich kannt trat er zu ihm 
ſprach ihn an. 

„te ich fehe, wartet der Brougham 
bon Roby C haſe auf mich,“ ſagle er, 
nachdem die gewöhnlichen Begrüßungen 
—— worden waren. „Kann ich 
vielleicht das Vergnügen haben, Sie ein 
Stück mitzunehmen?“ 

„Ich — danke Ihnen — 
ſich wohl kaum einrichten laſſen,“ ant— 
wortete der Pfarrer, „es ſei denn, daß 
Sie Zeit genug hätten, etwa zehn Mi— 
nuten zu warten — bis der Zug an— 
kommt. Ich möchte mich nämlich von 
dem armen Mr. Lynd verabſckieden — 
meinem Hilfspr ediger, wiſſen Sie.“ 
abſchieden? Verläßt er Sie?" 
dent er mit feinen Blicfen 
denen ; Pfarrers folate. 

„Das ift er,“ fagte Mr. Bri 

Notars fozufagen mi 
eigenen die Richtung anmweifend, „der 

— Herr dort an der Thür 

es — der wie ein Geiſt— 

det it. Ach ja, der Uermite, 

) bin — * r gegen meinen Wunsch — 

ihn zu entlaflen. Es ift 

bier fanf die Stimmte des 

zum Flüſterton, „Schon feit 

: ober weniger —* 
„und in den letzte 

uffe llende Anzeichen 

art it bei ihm aufgeires 

ich mich gezwungen jab, an feis 

zu ielegraphiren — der 

r jebt mit ihn Fpricht, das ift 


Der ım! erfeßte Mann, 


M 


Bruce na— 


und 


das wird 


Vere 
en des 


ice, den 
t je inen 


nämli ch, 
Pfarrers 12 


ganz tie 


bon (or 
Lil A el 


nußgt &uch mehr als 100 Flaichen Ratent:Mes IK 


Dizinen oder 10 Doktoren. Kurirt En setbnt. 


lim; 


Sind Sie Toub?? 


Kede Art von Taubheit und Sawerhärigtet 

fintit unferer neuen Erfindung heilbar; nur Zaubs 
geborene unkurirbar. Chrenfauien hört fofort 
auf. Beichreibt Euren > Koftenfreie Unterfuhung 
und Auskunft. Seder Tann fi mit aerinaen Kofter 
gu Hauſe ſelbſt beiten. Dir. Dalton’5 Chrenheils 
anftalt, 596 La Sale Ave., —— Ill. 


— —— — 


Mügliche Aufklärung 


enthält daB gediegene dentihe Mert „Der Met- 
tungs:Ainfer“, 45. Nuflane, 250 Seiten ftart, mit 
vieleir lebrreihen Iluftrationen, nebit einer Ab» 
handlung über Pinderlofe Ehen, weldes von Mann 
für Jinge dkui, Be AO de follte, Unentbebrlich 
ür junge Yeute, bie u u wollen 
umgläclie verbiirarher ind.” 7° — 
Beiie tft angeführt, mie 


In leicht verftändlider 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtöfrant» 
beiten uud bie böfen tFolgen von Jugendiänden, 
wie Schwäche, Rervofirär Impotent, Bollutie 
onen, Unfruchibarfeit, Zridjimn ſchwaches Ge⸗ 
bächtniß, Sneraieioigkit und Strampfaderbruch, 
obne ichädlichen Med: —* dauernd heilen kann, 
Ein treuer zu. und weiler Ratbgeber iit biefes 
sunübertrefflihe deutie Buch, weldes nah Gme 
? ang don 35 Gt3. Poftmarten in einfachem Ume 
lag forgjem verpadt, frei gugeidhidt wird, 
DEUTSOHES HEIL-INSTITUT, 
EAST &. STREET, 
Früuher 11 cun Dlace. Rem York. N, ® 
Rip did 
Der ‚Rettungs-Anler“ iſt auch zu haben dei 
Seiger. 844 North Halſted Str. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihlaud, Spezial: 
u Yirzt für Augen:, Ohren:, 

Raien und Idleinen, Heilt Aa⸗ 
darrh uud anbheit nah neueiter und 
Täpwmerzlofer EN Zu * u. 
ien an nterfußung un 

ME “ Lincoln Ave, S-11 6—8 
8-12 Bun Dehietehtmit: 
BR twankee Ave. und Pipifion Str., 
über National Store, 1-4 Nat. 1lmali 


eini ige Mort te 

nur: 
mihm wer— 
vollſtändig zu Ende 
ewiß. Wir werden ihn nie 
wi — n, und ich muß jagen,“ fuhr 
ber ‘Pfarrer fort, „es tft mir eine Bes 
ruhtaung, daß e3 fo ilt. Die Herbeis 
Ihaffung der nöihigen Belcheiniqungen 
hat To viele zeitraubende GScherereien 
gemacht, und der Gedanfe, was der 
arme Menich wohl no) anfi elfen werde, 
hat mir nicht einen Augenblick Ruhe ge— 
laſſen. — Sehen Sie nur mal dieſen 
Brief an, den ich Heute Morgen von ihm 
erhalten habe — offenbar das Madh: 

werk eines Verrückten.“ 

Bei dieſen Worten zog Mr. 
einen Brief aus der Taſche und reichte 
ihm dem Sachwalter. Mr. Felix las 
ihn aufmerkſam durch, und dabei kehrte 
ein Gedanke, der ihm ſchon ſeit einigen 
Tagen vorgeſchwebt hatte, mit zehnfa— 
cher Stärle zurück. Vergeblich bemühte 
er ſich, ihn zu verſcheuchen, er kam im— 
mer wieder. Die Augen des Notars 
ließen nicht von dem Blatt, das er in 
der Hand hielt — und dieſe Hand zit— 
terte. 

„sch will doch hingehen und mi Mr. 
Lynd ſprechen,“ ſagie der Pfarrer ner— 
vös, „denn ich möchte ihm und ſeinem 
Bruder gegenüber nicht ungöflich er» 
feinen. — Warten Sie alfo auf mic 
— ba3 beißt, wenn e& Jhnen nicht un- 
angenehm ift, noch fünf Minuten zu 
warten —, dann will ich mit Jhnen 
nah Roby Chaje fahren.“ 

Damit entfernte fih Mr. Bruce, 
ganz vergeſſend, daß er den Brief in 
ben Händen dei Notarz gelaffen hatte, 


Bruce 


Pr. Felix „machte fich nichts daraus, 
zu warten. In tiefe Gedanken berfun⸗ 
ken ſchritt er auf dem Bahnſteig auf 
bnd ab, mobei er die Augen gefentt 
hielt, die er nur dann und warn erhob, 
um einen Blid auf die an der Thür 
des Wartefaales ftehende Gruppe von 
Herren zu werfen. — 


Nach feiner Ankunft in Ron Chafe 
Ipeifie Dir. Yelir allein, und während 
be Mahles ließ ihn Laby Boldon fra— 
gen, wann es ihm gelegen ſei, herauf— 
zukommen. 

„Sagen Sie Lady Boldon mit mei— 
nen Empfehlungen, ich hätte ein paar 
Briefe zu ſchreiben, die noch mit der 
adendroſ fort müſſen. Wenn ich da— 

mit fert ig bin, ſtehe ich Ihrer Herrlich— 
keit zu Dienſten.“ 

Nach dem Eſſen begab ſich Felix hin— 

auf in ſeine Stube, um eine Reiſe— 
ſchreibmo ſchine zu holen, die er ſtets bei 

ſich führte. Dieſe nahm er mit in die 
Bibliothek, tvo er falt eine Stunde ar— 
beitete. Xls er mit feinen Briefen fer- 
tig ivar, fehrte er in’s Speifezimmer 
zurüd, aoß fich ein Glas Bortwein ein, 
leerie es und füllte es zum zweiten 

In * 
Der Sachwalter wußte ſehr wohl, 

daß er bei der bevorftehenden Unter 

tedung feine fünf Sinne beifammen 
haben mußte, aber er wußte auch, daß 
— „was Underes noch nöthiger hatte, 
3 Umficht — nämlih Muth. Nach 


2 er den Mein getrunfen hatte, Elin= 
gelte er und trug dem hass Be: 
dienien auf, Yady VBoldon zu melden, 
jet bereit, fich zu ihr zu verfügen. 

„Is habe den Befehl, Sie hinauf 
| zu führen, fowie Sie fertig find,“ ant- 


| 
: 
| 


er 


twortete der Bediente, worauf der Notar 
ihm nach Lady Boldons Boudoir folgte. 
Mit ihrem weißen, ftarren Geficht, wo— 
tin die großen dunfeln Augen glänzten, 
und das durch Die fchmwarzen Gemänder, 
toomit fie bekleidet war, nur noch mehr 
hervorgehoben twurde, bot fie eine fo 
jeltfame Erfcheinung, daß er bei ihrem 
Anblie faft zurüdfuhr. Ihre Schön: 
heit machte einen geläuterteren und 
ernfleren Eindrud, ja, fie war in der 
Ihat noch anziehender, al3 zubor. 

Felir’ Herz fchlug fHürmifch, als er die 
ausgeftredte Hand der Dame ergriff, 
und er wagte e3 faum, ihr in’3 Antiig 
zu ſehen. 

Lady Boldon war die Erfie, die das 
Schweigen bradı. 

„Was haben Sie mir mitzutheilen?" 
fragte fie. 

Der Notar bielt feine Uugen zu Bo= 
ben gefenktt und war nicht imftande, zu 
antworten, 

„Sit es vollbracht? 
ſame, betrügeriſche 
zogen?“ 

„Zu meinem großen Bedauern muß 
ich ja ſagen,“ entgegnete Mr. Felix mit 
kaum hörbarer Stimme. 

„Geben Sie es mir!“ rief Adelaide, 
die Hand ausſtreckend. 

Der Sachwalter wich zurück. 

„Das wage ich nicht!“ flüſterte er 
dabei. 

„Haben Sie es bei ſich? 
daß Sie es bei ſich haben. 
Sie es mich ſehen.“ 

Mr. Felix erhob ſich und zog ein um— 
fangreiches Dokument aus der Bruſt— 
taſche, das er auseinanderſchlug und 
auf einen dicht neben Lady Boldons 
Stuhle ſtehenden kleinen Tiſch legte. 
Der Notar blieb an ihrer Seite, wäh— 
rend ſie ſich darüber neigte und es 
durchlas, von der erſten Zeile bis zu 
den Unterſchriften von J. Felix und 
Stephen Lynd als Zeugen. Ein lan— 
ges oder ſchwierig zu verſtehendes 
Schriftſtück war es nicht, und es lief 
darauf hinaus, daß faſt das geſammte 
Vermögen Sir Richards in die Hände 
von Vertrauensperſonen gelegt wurde, 
die es für die Wittwe des Erblaſſers 
verwalten ſollten, ſo lange ſie unver— 
mählt blieb. Falls ſie eine zweite Ehe 
ſchloß, trat Frederick Boldon, Sir Ri— 
chards Neffe, an ihre Stelle. 

„Die Ungerechtigkeit dieſes ...“ be— 
gann Lady Boldon, aber ſie mußte ab— 
brechen, da ihr die Stimme verſagte. 

„Ich bin ganz Ihrer Anſicht,“ ant— 
wortete Mr. Felix. „Wenn man in 
Betracht zieht, was vor der Hochzeit im 
Pfarrhaus abgemacht worden iſt, ſo iſt 
es abſcheulich ungerecht.“ 

„Läßt ſich denn gar nichts thun? 
Muß ich mich dem unterwerfen?“ 

Der Sachwalter ſchwieg. 

„Iſt es nothwendig, dieſes 
alsbald zum Vorſchein zu bringen? 
fragie Lady, Boldon, wobei ihr eine 
Blutwelle in's Antlitz ſtieg. 

„Aufſchub kann nichts nützen. Es 
muß ſofort zum Vorſchein gebracht 
werden — oder gar nicht.“ 


Iſt das garu— 
Teſtament voll— 


Ja, ich ſehe, 
Nun laſſen 


“4 


Sener hartnäctae, Reiz er- 
regende Buften, jene fchlei- 
miae Abfonderung im Hals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Beflommenbeit 
über (oder AHadeljtichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Brujt—es find Gefahr- 
Stanale. Nehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— EN 


torehound and Tar 


und Sie jind auf der ficheren 
Seite, Es heilt Erfältun- 
aen, Auften, rauhen Hals, 
Bronchitis und Zune 
den der Kehle und der 
Lungen. 
Yu vertaufen bei allen Apothekern. 
Rile’3 Zehmmweh:Tropfen heljen in einer Minute, 


Sin⸗ Keer: und Bart = Pärbemittel, 
igisar; und braun, 59 Einis, 


Zeftament 
| * Hutmacherei, 


“38 


EINERWHISKEY 


Direkt 9 Prennerei 
4 zum Konfumenten. 
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— — i ⸗ 
vier volle 
OQuarts. 


Erpreß bezahlt. Erſpart 
des Zwiſchenhändlers 
Proſit. Macht Fälſchun⸗ 
gen unmöglich. 
Seit dreiund 
dreißig Jahren 
haben wir den 
beſten hg iäfe y 
debrann ⸗ 
reit au Konit 
menten verlauft. 
Wir haben 
Tauſende von 
Kunden in jedem 
Staate u. wün— 
ſchen mehr, da— 
rum machen wir 
die folgende 


Offerte 


Wir ſchi 


Ihnen vier vo le 
ſcher 


—— Er Rn 


Gesrebioßen bez Er Bei 
zahlt. Wi De in im 
Tadeten, obne b n 
Eie ihn erhalten 

fällt Ihnen nicht, ic In aı uf unfere 

Koften zurüd umd wir überfi efern Ihnen 

Ihre 83.20. Solder Branntwein iſt — 

wo nicht unter zu kaufen. 

Referenzen: Nat'1. Bank, 
Third Nat. ‚ Dap 
eine der Erpreh:Kompagnien. 

Schreibt an die nädhjitgelegene Aöreffe, 


The HAYNER Distilling Co. 


305-307 S. Seventh St., ST. LOUIS, Mo. 

226-232 West Fifth $tr., DAYTON, Ohio, 

B. S.— Peftellungen für Ariz., Got., Gal., 
Adabo, Mont., Nev., N. Mer., Ore., Utab, 
Waſh., Woy., müfen auf 20 Quarts lauten 
Fracht bezahlt. 


einfachen 
ltes. Wenn 
und er ge: 


St. Louis; 
oder irgend 


— 


Die Dame fuhr auf und ſah dem 
Notar fragend in's Geſicht 

„Ich meine, wenn diefes Teſiament 
nicht morgen früh zur Verleſung 
kommt, jo braucht es überhaupt nies 
mals borgelei en zu werben.“ 

„Ich — ich — ich verſtehe S 
antwortete Lady Boldon. 
nen Sie?“ 

„Nur das: Wenn ich will, kann ich 
das Teſtament unwirkſam machen.“ 

„O o o-o!“ 

Einen Augenblick dachte Adelaide 
der Notar wolle andeuten, wie das in 
der That ſeine — war, er werde 
vielleicht einwilligen, das Teſtament zu 
unterdrücken, aber ſie verwarf den Ge— 
danken ſofort als zu unſinnig. Im 
Dudihei [ einer Gefunde erkannte Fe— 
lix, daß L vabı Boldon nicht an das Ver— 
brechen dachte, das Teftament zu 
ftören, aber er merkte au ıch, daß fie es 
fehr gern befeitigt gefehen hätte, jelbit 
auf unrechtmäßige Weile. 

„Wollten Sie das wirklich thun?“ 
fragte ſie geſpannt, indem ſie ſich vor— 
beugte, wobei ihre Augen in Erwar— 
tung des Sieges funkel * 

Der Notar ſenkte die Blicke zu Bos 
den. 

„Ja — unter einer Bedingung.“ 

„Unter welcher?“ rief Adelaide eifrig. 
Immer noch bildete ſie ſich ein, der No— 
tar habe einen juriſtiſchen Kniff im 
Sinne, oder es wäre eine Unregel— 
mäßigkeit in der Urkunde ſelbſt, die ſie 
ungiltig mache oder dazu benützt wer— 
den könne, ſie unwirkſam zu machen. 

„Es wird mir nicht leicht, in dieſem 
Augenblick und ſo bald nach Ihres 
Gatten Tod davon zu ſprechen,“ ent— 
gegnete Felix in ſehr leiſem Tone, „und 
doch iſt es am beſten, offen zu ſein, 
meinen Sie nicht? Und die Zeit 
drängt. Wir müſſen heute Abend zu 
einer Entſcheidung kommen. Um alſo 
die Wahrheit zu ſagen, Lady Boldon, 
ſo bin ich bereit, zu thun, was Sie 
wünſchen, wenn Sie einwilligen 
m ih eines Iages zum Öntten zu nehe 
men.‘ 


e nicht,” 


R a3 meis 


zer⸗ 


— — — — — — — —— — — 
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Her 


MR; unwill⸗ 
lürlich en wobei ihre Mus 
gen vor Entrüftung geradezu flammten, 
allein fie zwang fich zur gb und febie 
ſich wieder hin. „Mr. Felix,“ ſagte fie, 
ohne daß eine Sputr von Merger in ihrer 
Stimme zu hören mar, „ih fann nur 
annehmen, doB Sie auaenblidlich nicht 
bei Sinnen find. Seien Sie fo gut, 
daS Zimmer zu berlaffen.“ 
(Fortjegung folgt.) 


— —— Do 


vor 


Süte aus Papieritoff. 
Der Haarfilz, der 
ſol 
produtt einen gefä 
ber erhalten. Ein ) nimmt gegen= 
wärtig VBatente auf die Fabrikation 
von Filz aus Zellſtofffaſern, und das 
neue Erzeugniß ſoll die meiſten Eigen— 
ſchaften guten Haarfilzes aufweiſen. 
Der Erſinder breitet auf einer kupfer— 
nen Platte Zellſtoff in dünner Schicht 
aus und gießt eine Löſung von ammo— 
niafalifihen Kupferoxyd darüber. 
Hierdurch löft Tich ein Theil des Zell: 
ftoffs auf, jo daß die genannteSschieht 
nunmehr aus einem Gemifh von Fa— 
fern und Zellitofflöfung bejteht. Auf 
biejes wird Soda= oder Pottachlauge 
gegofien und jo der aufaelöjte Zeilftoff 
in eine gelatinödfe Maffe verwandelt. 
Unier Drud nimmt die ganze Schicht 


! eine gleihmäßiae ebene Ober tfläche en 


und fann, ivenn bi zu einem getwillen 
Grade astrodnet, von der Platte ab: 
gehoben merden. Man neutralifirt fie 
in verbünnter Schmefelfäure, mäfcht 
fie fobdann mit Waſſet. und der künſt— 
liche Filz iſt fertig. Der Zellſtoff kann 
vor ſeiner Bearbeitung nach Belieben 
gefärbt werden, ebenſo der fertige Filz. 
Zu der Fabritation des fünitlichen Fil⸗ 
3e3 eignet fich Zellftoff jeglicher Art. 


AlsinHancod, Md, Frl. 
Nellie Pertins die Marken auf mehrere 
Briefe tlebte, erplodirte der Sinhalt ei- 
nes der Gouderte und fie murde 
Ihmerzbaft an ber Hand verbrannt. 
Der Brief enthielt jogenennte Demey- 
Bomben. 


— Heirathsausficht. — Bankier (zu 
Bra alten Tochter): „Zröfte Dich, Ro= 
jalen, der Baron Zwirinsky macht 
Ion auf Deine gu —— 


Ha Tr E72 — De 


Zur Srforfhung einer D2uftfiadt. 


Gar mande amertlanifche und fon 
ftige Gegenden haben mehr oder wenis 
ger geheimnißvolle Luftjpiegelungen, 
auch Tyata-Morganas genannt, aufzu= 
weifen, und fchon Vieles ijt über folche 
aus Nah und Fern erzählt worden. 
Daß aber ein jolches Luftbild zum Ge- 
genftand einer bejonderen wijjens 

ſchaftlichen Expedition gemacht 
kr das ift wenigitens in der Neuzeit 


| bisher nicht dagewefen; und auch die 


| ameritanifchen „Dorada“ 


Erpeditionen nad) dem berübmten ſüd— 


Zeiten verfolgten im Weſentlichen an— 


dere, 


als wiſſenſchaftliche Zwecke, ſie 


waren faſt ausſchließlich Schatzſucher— 





wirklich eine 


| Eine Gelehrten = 
| d. ‘. von Vancouver, 
Alaska aufbrechen, um womöglich die— 


Expeditionen! 

Im kommenden Sommer ſoll aber 
wiſſenſchaftliche Expedi— 
tion zur Erforſchung einer Luft ſtad 
aufbrechen, und zwar einer im .. 


| Norden, deren Erfcheinung ein außer] 
ı räihjelhafter 
lange man überhaupt von diejer Er- 


Nimbus umaibt. < 


jheinung weiß, tft man ihrer Aufflä= 


| rung au nicht um eine Linie näher 
' gelommen, obwohl 
| Photographie = 
| Ichäftiat haben folt, 


ſich ſogar ſchon der 
Apparat mit ihr be— 
was ſchon allein 
etwas ſehr Ungewöhnliches bei derglei— 


| chen ift. 


Es handelt ſich nämlich um die ſo— 
genannte Stile Stabi „Silent 
Kity“ — von Wlasta, über welche fett 


etwa 3mwdlf Jahren jo manche widers | 


ſprechende Verichte verbreitet ſind. 
Partie ſoll im Juni 
B. C., nach 


ſem Räthſel auf den Grund zu kom— 
men. Sollte ſie mit einer genügend 
beglaubigten photographiſchen Aufnah— 
me der Stillen Stadt heimkehren, ſo 


wäre dies ſchon allen ein hübjcher Ers |} 


folg, und es wäre dann aller Welt die 
Möglichkeit geboten, iiber den etwaigen 
Urſprung dieſes Luftbildes zu Tpecus 
liren. Cinjtweilen jei die Geichichte 


| diefer Erſcheinung turz in Erinnerung 


ö—e,,, — — — — — — ——— —— ——— —— — 
— 


gerufen. 

Im Jahre 1887 war es, als ein 
Metallſucher Namens Willoughby, 
welcher das ſüdliche Alaska durch— 
forſchte und beſonders die Gegend um 
die GletſcherBai herum gut kannte, 

in Juneau und weiterhin in der übri⸗ 

gen Welt großes Aufſehen mit einer 
Photographie hervorrief, die er von ei— 
ner Luftſpiegelung unfern jener Bai 
erlangt haben wollte. Seiner Angabe 
nach hatten ihm erft Indianer von der 
gelegentlichen ra einer Wun— 
derſtadt erzählt, die „in der Luft hän— 
ge", und er hatte endlich das Slüd, 
diejelbe mit eigenen Augen zu Jchaueit, 
mit ihren Spigthürmen, Sinnen und 
fonftigen arditeftonifchen Schönheiten 
und Mer&vürdigfeiten. Hauptſächlich 
aus Belorgniß, daß man feinen Mits 
thetiungen feinen Glauben jchenten 
möchte, unternahm er mehrere Berfus 
che, die Stille Stadt — mie die Indias 
ner fie nannten — zu photographiren 
und hatte fchlieglich auch Erfolg da= 
mit, 

Do Hatte die Photographie nicht 
die Wirkung, feinen Angaben mehr 
Slauben zu verfchaffen; im Gegentheil 
bezmeifeite man ihre Echtheit jtarf; bie 
Sache jelbft aber wurde hauptfädhlich 
in Folge einer Reihe Beltätigungen 
bon anderer Seite * — 
Dahin gehört auch, was Dr. Filippi — 
Filippi, welcher den Herzog der Ab 
ruzzen 1897 nach Alaska begleitete J 
ſpäter eine Darſtellung der italieni— 
ſchen Expedition nach dem Mount St. 
Elias geliefert hat, über den Gegen— 
ſtand ſchrieb. Leider ift unter den zahl= 
reichen photographifchen Bildern in 
Fılippi’3 Buch die Stille Stadt nicht 
zu finden. 5*8 hat mindeſtens 
ein Forſcher, Dr. Bruce, feine ent: 
ſchiedene Ueberzeugung von ber —* 
heit des Willoughby'ſchen Bildes aus 
geſprochen; Willoughby ſoll auch iden— 
tifch mit dem Führer von Brofeflor 
a. Boot nach dem Oleticher, be r 

eute den Namen des Letzteren —— 

—— ſein. Alles in Allem, bl ibt 

diefer Metallfucher aber doch no im- 
mer eine ziemlich „Ihmwanfende Ge- 
ſtalt.“ 

Den meiſten darüber 
Darſtellungen zufolge 
ſtadt, oder wie man bie 
fonit nennen mag, entweder am Abend 
oder am frühen Moraen fichtbar, und 
in Sehr verjchiedenen Graben 
Deutlichfeitt. Die Angaben 


verbreiteten 
iftt die Luft- 
Erſcheinung 


2 


2 


erſcheint ſogar möglich, daß man es 
mit zwei verſchiedenen örtlichen Er— 
ſcheinungen dabei zu thun hätte, 
aber immerhin um etwa 150 Meilen 
von einander entfernt auftreten wür— 
den. Das Ziel der beſagten Expedi— 
tion iſt die Gegend von Fairweather, 
zwiſchen der Gletſcherbai und dem 
Nount Elias. 

Man hat ſich die Sache ſehr bequem 
zu machen geſucht, indem man behaup— 
tete, die Stille Stadt ſei weiter nichts, 
als eine Spiegelung der engliſchen 
Stadt Briſtol. Das würde übrigens 
ſchon eine ſehr bemerkenswerthe Luft— 
ſpiegelung ſein. 
Annahme noch auf 
Füßen zu ſtehen und kaum don einem 
Derjenigen, die das Luftbild geſehen 
haben, getheilt zu werden. Das bei— 
derſeitige Erſcheinen von Spitzthürmen 
allein hat herzlich wenig zu beſagen. 

————— 0. 

— Moderne Flitterwochen. — „Nun, 
tie waren denn Eure Flitterwochen?” 


— „Entzüdend! Bon früh bi3 fpät ha= 
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„Soldenen Hirich“ fein. Kannit Di 
denn da nicht Tpäter 
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bis ein Uhr Mittageſſen.“ 

— Proteſt. — ... 
hab' ich von meinen be voriteh hende 
Sommerreiſen geträumt.“ — „Und 
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fabrene dentſche Spe⸗ 
res als Ehre ihre leidenden 
als mögl Hdon ihren Gebreden 
b wagründlich unter Garautie, 
zeheimen Kraänkheiten' der Manner. Frasen⸗ 
leiden a und Venitruationsitörungen ohne Spe⸗ 
——— Hautkraukheiten, Folgen von Selbſt⸗ 
befledung, verlorene Manubarkeit ge. Opera⸗ 
i faffe Operateuren, für radilfale 
‚ Sreb3, Tumoren, Baricocele 
Konfultirt und bevor Ihr hei⸗ 
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Deutſcher Spezial⸗Erat ⸗ 
Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Bebandelt dieſelben grandlich 
und ſchnell bei maß VPreiſen, ſomer zilos v 
nad unüsertreffligen neuen Meiber en. Der 
harträfigfie Najenfätarrh und Schwer» 
hörigtelt wurde furirt, wo andere erste 
erfo ielos blieben. Künftlide Augen. Brillen. 
ung und Watb frei. 167 Dear 
been Str., Zimmer 604, vo rn 1b Ban 
Sonntags: 10—12 Dorm. — Klıgit zei 
—— tive., 3-11 Dorm., 6-8 Abends. 


2 & ComB, DD 
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uns bejüglih Eurer Augen, 


BORSCH & Co.,'103 Adams Sir. 


gegenüber der BoRsDffice. 
99 E. RANDOLPH STR. 
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Ar AA Kr 


Der Richter und jeine zahlen. 


higand Fiir ı Bürge id Ders für uns Deutſche, 
em Richerſtande und der Recht — unſeres Adoptip-Vatern 

landes, daß Richrer das Recht Min en und ihr Amt erniedrigen füreinen 

Prei einen Pre, der cine Beſte iſt, — eine Beſtehung, melche Ver— 

günſtigungen und Bew—Aligungen für eine von tnern erlaufen ſoll, Die i 

der Vergangenheited Bolht von 6 hunderte von Mil— 

nt Dollar: 


5 Boll I m 

beitohfen mittels eines willigen 

Werkzeuges die Erlaubriß oder das noch um weitere 
Hunderte von Mil 


Die Sirahenbahn:beielichaften, 
leuchtung, Lelephon: umd andere 
liefern, haben jeıt ziwasızig oder mehr 
jährii von ihrem geredten Antheile an den Stenern hin—⸗—⸗ 
terzoacı. nd haben auKendem den Volte an Fahlkrgeldern und Dienſtgebühren 
mindeitens 510,000, 600 das Jahr zu viel abgenommen. 

Und dieſe — itellen ung jeßt einen Kandidaten por, den fie mit Hunderte 
tauienden unverdienter oder acettohlener Tollars unterltügen, 
und der fich dazu gebrauchen läbt, Das Volk über die eigentlichen Streitfragen zu täu— 
jchen and ihn über ven wahren Zmwecf ihres ganzen Wejchreis, ihrer Yüge, N 
leumdung und Vernnglimpfung blauen Dunſt vorzumachen. 

Sie zahlen die allgemeine „Dummheit der Maſſe“ unſeres Volkes, wie 
dieſer Klaſſe ſich ſo oft gerühmt haben, daß ſie gewinnen lönen, und ſie haben einen Aich⸗ 
ter gefunden, cinen Diener — der ſo gewinnſüch 


ber Gerechtigkeit, tig 
und voll unrühmilchen Ehrgeizes iſt, daß er ſich zu ihrem Fahnenträger in dieſem Feld— 
zuge der Lüge und Verleumdung 


hergibt. 

Richter Hanecy kann nicht ſein Gebahren 
Schnellperwand gskünſtler in der Politik un 

den der Unwiflenneit. Gr 18 fein Narr. 
richtet, und Der Kleiderjchranf jeines Verſtandes iſt wohl aefüllt, 
Die im ihn enthaltene Mäfche Durch jeinte Aberhisiae Kaad nad einent 
fein mag. Nein Richter Hanecy it nicht unmwiitenn! Gr weih! 

Er weiß, daß die Zahlen in ſeinem Kampagneb „Chicago unter 
dem er zitirt, nicht blos irreführend und falſch in Anwendung, 
Fällen augenſcheinliche und abſichtliche PRügen ſind ſagen, Richter Hanech muß 
wifjen, daß jie erlogaen jinDd, 
Tann fie als falich wird lügenhaft innerhalb 
jachen ziffernmäßig usterbreitet werden, auf den 


Ein Beijpiel, wie die Yorimer-Hull-Madven-Bidwell T 
panies die Stadt in Schulden hineinrechnen. 
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Iipnch gr beitehlenr. 
der Gas 
Lrivorgesciiihaf 
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Iıvonen bon 


(Sejeilichaften für cleftriiche Bes 
welche dffentlihe Nunbarteiten 
acht Millionen 


irumt, DIE 


Die ten, 
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Yeute 


auf 


und jeine Dandlungsiveiie im den fiir alle 
ud Sittlichleit jo bequemen Manel bhüllen, 


Amte 


uch: Harriſon, aus 
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Wir 


That⸗ 


schn Mimuten beiveifen, tvenn ihm Die 
eir jene Yahleır beruhen. 


Traction Con: 
‚ weldem 


nicht ihre 
gegen den 


Auf Seite 55 ihres Kampaan buches „Tha 
Richter Hanecy und ſeine Armee bezahlter Redner ihre 
Erleuchtung entnehmen, iſt der folgende Ausweis der Fo 
Waſſer-Fonds zu finden: 


Vi alıaıı Aa il iirr aypıyy .+ 
lusitch Majjer- Jert 


te-Ha1rd 


Irrlhümliche Addirung: SL, 000,000, 
ihrigen Knaben die Poſten in obigem Ausweis zu— 
uaddiren. In Minuten wird er Euch ſagen, daß die Summe nur $4,: 
12. Hier ſind cine Million Dollars 


2 ausmacht und nicht SO,601,500.12. 


er ſten drei 


VLaßt Euren zwolfie 
ſamme 
601 
hinzugelogen. 

»elaflet die 5 

Das iftnidht Alles. 
ſchale“, als Schulden aufgerührien Poften pon £1,801,568 
ineifen entnommen, Die in dent Kommiſſärs 
13 und 16, gemacht wurden. 
Ausweis des Ko— 
ſchuldig der 
vergebenen Kontratt 
Land-Tunnels — „ung icheuerliches Urtheil 
Die Stadt erlick. I icſer Poſten ergibt 
ſammtbetrag von 82,194,274. 80. als nothig 
Theil aber noch irn iſt. 

Gleich hinterher, auf Seite 13 des 
beit, die wünſchenswerth und beſtellt, 
trage von 82,450, 000. 00. 

In „Tharſachen in einer NM 
274.80 md 82,450, 000. 000 zuſam 

zu nennen: und dies Angeſichts der Thatſache, 
Kontralte vergeben wurden, — ein Theil der anderen Ar beit noch nicht fertiggeitellt tt. 
A D lar -Lüge. Das macht eine Lüge 
rSchuljunge auf ſten Blick entdecken wird. 


nicht Alles Ar eite 16 des Berichtes 


‚inet 


‚66. 


tadi sit $2,450,000 für noch nidt vergebene Arbeit. 

obigen Ausweis „Ihatiahen in einer Nufs 
42 und 84,644, 274.80 find Aus: 
für öftentlihe Arbeiten, Eciten 


te zwei in dent 
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Bericht des 


dem 


ſich auf Seite 13 ein Poſten von 8555,0 
Co, (Die einen von Manor Swift 
ür Urbeiten an Eeltion 5 des netten 
welches Richter Hanecey ſelbſt gegen 
Hinzuzählung anderer, einen Ge— 
ezahlung für Arbeit, die beſtellt, zum 


befindet 
ma Weir, MeKechney & 
nit ausführten), f 


oa r 
In mmidor— 
560 * al: Firma W 


ein 


————— | 
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aber noch nicht kontraktlich eh iſt, 
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e Aufzählung der Ars 
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tman nicht, die beiden Summen: *2. 194,⸗ 
en und ſie eine „Schuld“ von 54,44,274. 80 
daß für die 82 re nod) gar feine 


ihichale 
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ilt wieder eine 
3. 4150, 000. 00, Die De 
ies iſt aber noch 
befindet ſich die folgende Tabelle: 
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Aufſtell Lorimer, Bidwell und Genoſſen ihren Poſten 

von 831801,366. 2 entnommen haben, lann jeder Schuljunge ſehen, daß ſowohl Die 

Schuldpojten für die Ausdehnung der Röhrenverbindung pon $500,000.00 ($415,000.00 

und $85,000.00 in der obigen Tabelle des Kommiflärs), wie die Soumtme von K555,500.: 

22 für die Kontraltorenfirma Weir, MeKehney & Co. in der Gefammtiumme 

enthalten fiad. Irotdem trugen Di eie fremmen und reinen Patrioten fein Bedenken, 

dieie Beträge al feparate MWoften auf der Debet:Seite und dann noh cinmalin der Ge: 
jammtjumme von #1,801,566.42 aufıynfüht en. i FRE 

Aber nohb eine andere Qüge, eine Yüge, Die $1,055,560. > betrifft, - iit feitzunageln. Da du ch 

dr A die &c jammilüge: ind tiefer einen Ungabe auf}. 505,560.2 
iwerthe Leute baben dor Thatiachen grökere Achtung el? vor „Erttä * "und 
ı Stande jein, die er jälti g aufgebaute und iv berechnete Yüge in Den Zabs 
Danech in jeinen „Ihatiachen 'in einer Nußſchale“ anführt. 
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„Abendpolt“, Chicago, Samitag, den 30. März 1901. 
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Beihimpung Verleumdung un Fälfchun 


jind die Argumente der Yorimer-Hull-Madden-Bidwell-Hanech- 
Straßeubahn-Geſellſchaft-Kampagne. 


Richter Hanecyh, unterſtützt von der Lorimer-Hull-Madden-Bidwell-Kombination und den Straßen— 
bahngeſellſchaften, hat ſeinen Richter-Stuhl verlaſſen, um ſein richterliches Gewand durch den Moraſt einer durch 
Unwahrheiten, Verleumdung und Ehrabſchneidung gekennzeichnete Kampagne zu ziehen, ſeine Schimpfereien nicht 
nur auf die Regierung der Stadt, ſondern auch auf die Stadt ſelbſt ausdehnend. 

Wenn er als Richter ſich nicht ſchämt, auf ſolche ſchändliche bösartige Weiſe vorzugehen, was 
erwartet werden, wenn er jemals zum Bürgermeiſter erwählt wird? 

Wenn er jetzt ſchon Lorimer, Hull, Madden, Bidwell und die Straßenbahn -Korporationen ihm ſeine Ge— 
danken vorſchreiben läßt, und ſeine angeblichen „Thatſachen im Taſchenformat“ und ähnliche Unwahrheiten be— 
weiſen, daß er den Genannten Schildknappendienſte leiſtet, muß man nicht annehmen, daß dieſelben Männer auch 
ſein Denken und ſeine Handlungen als Bürgermeiſter beherrſchen werden? 

Wenn Richter Hanech heute nichts gegen die Verwendung eines rieſigen Korruptions-Fonds einzuwenden hat, 
welcher von notoriſchen Budlern und den Straßenbahngeſellſchaften, die ſeineAufſtellung veranlaßten, zuſammen— 
gebracht wurde, wenn er heute ſich eifrig darum bemüht, die Vortheile ſolcher ungeheuren Korruption und eines ſy— 
ſtematiſchen Lügenſyſtems einzuheimſen, von denen er weiß, daß ſie die Bevölkerungtäuſchen 
undbetrügenſollen, was mag man erſt als Bürgermeiſter von ihm erwarten? Wird er vielleicht ein 
minder gefügiges Werkzeug ſein, wenn ſeine jetzigen Hintermänner, die die rieſigen Unkoſten ſeiner Kampagne 
bezahlen, ihn als Bürgermeiſter um Privilegien angehen, die ihnen geſtatten werden, das Volk um Millionen zu 
berauben? 

Eine hieſige Zeitung, welcher die Hanech -Kombination täglich 531000 für eine Annonzenſeite bezahlt, hak re— 
daktionell ihre eigene Anſicht über Richter Hanech und die Männer, welche ihn als Drahtpuppe bewegen, wie folgt 
ausgedrückt: 

„Wenn Richter Hanecy ſo würdig wäre, Bürgermeiſter zu werden, wie er uns glauben machen will, dann vermögen wir 

„nicht zu verſtehen, warum er bisher nicht ſeinen Einfluß für die Einführung von Reformen in der Verwaltung der County— 

„Departements geltend gemacht hat, über welche die Richter von Cook County zum größeren Theile die Aufficht ausüben! 

„ . . .· Aus allem Geſagten ergibt ſich, daß der ungeheure Kraftaufwand von Lorimer und ſeinen Kandidaten nur eine 
„Rieſenanſtrengung der Koterie im County-Gebäude iſt, unter den Auſpizien der Straßenbahn-Intereſſen, ein Unterkommen in 
der City Hall zu finden. Der verſchwe nderiſche Aufwand, durch welchen ſich die revublifaniiche Kampagne auszeichnet, zeint 

„unzweifelhaft, dab der Geldichranf der großen Korporationen erfolgreid, angebohrt worden ift, um durch deſperate Mittel und 

fiir einen beitimmten Zweck Haneey in den Bürgermeifterftuhl zu ſetzen. 

„Was iſt dieſer Zweck? Darüber herrſcht wohl kaum noch ein Zweifel! 
‚Die Kominatton Kohn Mannard Harlaus, des Eriwählten einer Michrheit Der republilaniichen Wähler, wurde von 
Lefepl Der Strabenbahnz und anderer Korporationen vereitelt. Diejelben Intereflen, twelhe Sarlan befämpften, 
„Irengen fi jeht bis zum Aenferften au, Hanccy zu ertvählen, weil fie ihn fire ihre Fivede nöthig haben. Türgernieifter Har⸗ 
riſon, trotz der unter ſeiner Verwaltung gemachten Fehler, hat ſtets unerſchütterlich auf Seiten des Volles geſtanden, wenn es 
ſich um Vergebung von Privilegien irgend welcher Art gehandelt hat. 

... Hanech iſt beauftragt wor den, ein lautes Geſchrei über ſchlechte Sladirerwaltung zu erheben, —ſeine Verſprechun— 
„gen, daß er eine beſſere Verwaltung geben würde, ſind ſo gut wie werthlos — in der Hoffnung, daß er Bürgermeiſter werden 
„Fönne, wenn cs ihm gelinge, Die große Hauptfrage in den Hintergrund zu drängen. Daß er ſein Amt zu Gunſten der Straßen— 
„bahn-Geſellſchaften und gegen die Inte reſſen des Volles ausüben wird, ſteht ſo gut wie feſt. 

„Der ganze Zweck ſeiner Aufſtellung, der Einfluß, welcher dieſelbe zu Stande gebrecht hat, die gewaltigen Geldmittel, wel— 
che ſeinen verſchwenderiſchen Wahlfeld zug ermöglichen, alles dieſes beweiſt zur Genüge, wo er in der Freibrief-Frage ſteht. 

„Die Wahler von Chicago ſollten ſich nicht täuſchen laſſen. Sie ſind, ohne zu wanken, für entſprechende Entſchädigung für 
„ihre werthvollen Privilegien eingetreten und ſind in einem bitteren Kampfe durch die getreuen Dienſte Bürgermeiſter Harri— 
„ſons und der ehrlichen Stadträthe erfolgreich geweſen. Dieſe Hanech-Kampagne iſt der letzte verzweifelte Verſuch der Straßen: 

intereflen, ihre Niederlage in einen Sieg umzugeftalten. 
„Die Eriwählung von Hanechy würde gleichbedeutend mit einer Verzichtleiftung auf Ulles jein, was das Nolf bisher in der 
„Privilegienfrage erreicht hat, und auch mit einer bedingungslofen Waffenftrefung vor gierigen Straßenbahn-Antereffen.“ 
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Am 25. März 1901 äußerte jih der „Ehicaao American“ 


uds. Chicagos eines lokalen 


verſchwenderiſchen Kam— 


— Wir glauben kaum, 
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„Berwendung eines Kampagnefo 
„Wahlkampfes erinnern tann, in welchem Geld eine ſ 
„pagneführung der Republikaner 


„Wo kommt dieſes Geld her? 
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und anderen Korporations— 


hergegeben. Wir glauben nicht, daß irgend 
Intereſſen, einen Cent beigetragen hat, oder er— 
dest Korporationen hergegeben worden, welche in den nächſten zwei 


indem ſie eine ihren 


in privater Bürger, außerhalb den Straßenbahn— 
iſt, Se Tie ganze 
tige Konzelltonen don der Si 
perivaltima 
fenahme dieſes Fonds werden 
erſammlungen und bezahlte Zeitungsſpalten erſucht, 
und ſich mit dem Verſprechen einer guten Geſchäfts —* zufrieden zu geben. 
„Ehe ſich Jemand durch ſolches Geſchwätz zum Beſten haben läßt, ſollte er folgende bedeutungsvollen Fragen an ſich richten: 

„Was wird „eine gute Geſchäfts-Verwaltung“, geplant, nomi —* und erwählt durch Straßenbahn-Korporationen und das 
„Gas-Monopol, thun, wenn in dieſem Jahre die Freibrief-Frage zur Entſcheidung gelangt? 

„Welchen Standpunkt wird ſie den großen Korporationen gegenüber einnehmen, welche jährlich Millionen der Steuerein⸗ 
„nahmen ſtehlen und vorenthalten? 

„Was wird ſie wohl betreffs des Munizipalbeſitzes 
wird ſie thun, wenn die Intereſſen der Korporationen, 
ſen des Volkes in Widerſpruch gerathen? 

„Wenn Du zu denen gehörſt, welche öffentliche Geſchäfte von und zu Gunſten der Korporationen geleitet haben wollen, wenn 
„Du vermeinſt, daß es eine gute Sache wäre, die Straßen koſtenfrei dem Straßenbahn-Truſt auszuliefern, wenn Du das Ge— 
„ſchick bewunderſt, mit welchem das Gas-Monopol ſeine Kunden auszieht, oder wenn Du glaubſt, daß nur diejenigen, die ihr 

„Brod durch ehrliche Händearbeit erwerben, Steuern zahlen jollen, van made Dir feine Sorgen betreffs folcher Tragen. 

‚Wenn Du aber denfit, dak die Herrihaft und Anmaßung geiegwidriger Kombinerionen in diefem Staate weit genug ge: 
‚„gangen ift, wenn Du Ehrlichleit höher als Grabjcherei fhäst, und von Deiner Regierung gleiches Unfehen der Perfon für 
„Ale — ausgenommen die TruftS — verlangft, dann bleibt Dir am 2. April nur ein Weg zur Befolgung offen, und der ift, 


„den Demofratiihen Wahlzettel zu ftimmen. 
„Die Korporationen haben ihren Wahlzeitel im fyeld und das Volk den jeinigen, 
„nr Det laft uns jehen, ob Das Gasmonopol und der Strakenbahn: 
„Zenit fi Die Serrihaft über unfere Stadt Dur) Geldanfiwendung er: 
„tanien Tonnen!“ 
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Ein Mann, der nicht ausweichl 


Ma y or Harriſon ſpricht frei, und mannhaft über jeden 


Zweig ſeiner Verwaltung. 

Er ſpricht wie ein ehrlicher, ehrenhafter Mann ſpricht — ohne 
Verdienſte hervorzuheben oder ſeine Fehler zu verbergen. 
Hört ihn in Bezug auf „Laſter und — 
Es hat ſtets Laſter und Verbrechen in der St en und wird es 
jo veranlagt jind, wie fie jeht find. Mein Weftreben es joviel als 

„Ihe Mendota, Ehafefpeare und cin Tugend anderer aleihen 
Mayor Emift, und die einzige Aenderung, die während ner Meere 
Mufit in denjelben zu geftatten, da durch die Muftt zupiel die Aufmerkfamkeit auf fie gelenft wurde. 
Trogdem bezeichnen die republifanifchen Kandidaten und Redner die Stadt unter Mavor Emift als ein 
Paradies. Die Etatiftit der Polizei zeigt, daB umter Eivift’3 gweijäbhriger Verwaltung al3 Pürgermeis 
fter im Vergleich zu nahezu vier en unter Sorriion zehn Prozent nicht Derbrehen zur Kenutnik 
der Behörden gelangten. 


sn Beantwortung des Voriwurfs der 
der Stadtfaffe fpricht er in flarer, wahr 
wie es ehrlichen Leuten gefällt. Er faat: 


Solch e Anklagen find böswillige Lügen. Keder derartige Angriff iſt ein 
ſolcher Ba al3 Eomptroller Robert U. Waller und Wilioem D. Kerfoot zu ſchwärzen. Die 
beiden in republitaniichen Kampagneichrifter und von republilaniich dnern bervorgehobenen That— 
ſachen, die auf Wahrheit beruhen, ſind die Zunahme in Zahlungsurtheilen, über welche der Mayvor keine 
Kontrolle hat, und die Zunahme von 82300,000 in Waſſer Zertifikaten Geſd wurde zur Aus— 
dehnung des Leitungs-Syſtems verwendet, ein großer Theil, um Wa vierten Etodiverfe der 
MWohnhäufer zu pumpen, denen c3 früber während der Eommermonate nicht fert werden fonnte, 

‚in Wirklichkeit haben toir von den beihränften Gin Stadt dieſes Jaht 81,500,000 
art, um Bondsſchulden abzutt iſt das erſte daß zu dieſem Zwecke Gelder vorhan— 
den waren. Ferner iſt zum erſten Mate in der Gefhichte Chicay ein Eomptroller imijtande geweſen, 
ein detaillirtes Konto der einzelnen Fonds aufzuftellch. 

„Ich höre, dab viele diejer Kampagne:Lügen den den Herrn Chas. T. Verles gebös 
tigen Zeitung entnommen ivurden. Ach babe nie ber zivei RER denHaß dieſes Herrn zugejogen, al3 
ich ihn verhinderte, die Straßen "Ebie agod zu ftchlen. Ih müht ı beiieren Grund — en, 
mir Eure Stimmen zu geben, alS die dab ich Die Feindichait eines jolhen Mannes auf mic 
laden habe, 


sn Bezug auf die Behauptung, daß „die Straßen ſchmutzig ſind“, ant— 
wortet er freimüthigq mit folgender Ihatjache : 
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Was Bürgermeillev Harrion und di2 in der Minorilül 
‚findlichen ehrlichen Stadlrälhe gelhan haben, 
um die Straßen der Stadt Chicago den 
Bürgzen zu erhalten. 


65 ift hier nicht die Rede von Verfprehungen, die gemacht, jonbern twelhe au von 
Herrn Harrijon und den ehrlichen Stadträthen gehalten wurden. Herr Harrijon gab 
betreffs der Traction Sompanies, Gas= und elektrijhen Gejellfhaften in den Jahreu 
1897 und 1399 jeine VBeriprehungen. 

a: * u * 
Die Leute wiſſen, daß Harriſon ſeine Verſprechungen 
gehalten hat. 

Es iſt nicht mit ihm, wie mit Hanech, der Verſprechungen macht, ſoweit ihm dies der 
Corporation Gang“ geſtattet und ſoweit er perſönliche Vortheile aus ſeinen Verſpre— 
chungen erſieht. — 
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Eei dem nächſten Verſuche der .Boodlen 14 gehörig 
zurüdgejchlagen, jo daß jeit der Unnahme Der berüchtigten „Commontealth Electric" 


Ordinanz, am 28. Juni 1897, die Gegner Qarrifon ohne Erfolg geblieben find. 


Herr Harrijon hat ftets jeine Beripredungen gehalten. 


Er war twahrheitzgetreu u. ehrlich und twird es ftet3 bleiben, de&halb hat er aud) alle feine 
gegebenen Verjprechungen gehalten. Da alle Deutjhen einen Mann mit folhen Eigen: 
{haften als ihr Stadtoberhaupt fi mwünjcen, jo künnen Die Deutichen nichts Bej- 
feres thun, als am 2. April für Herren Harrijon einzutreten und ihm ihre Stimmen zu 
geben. Ein entgegengejegtes Handeln würde faljhen VBerjprehungen und 
Korruption Borihub leiften. 

Wenn öffentliche Aenter nicht für mehr als Privatdergnügen angeſehen 
ift es die zplicht der Stimmgeber, die Inhaber von öffentlichen Aemtern 
Pflihten und Funktionen hinzudeuten. 


Die Wahrheit 
über Hanecys Arbeiterfreundlichkeit. 


€&5 iR eine Beklagenswerthe Thatfahe und allen Arbeitern und dem Publikum 
Bekannt, dak in allen Füllen vor Hidter Hanecn, in dem Arbeiter die Aläger und 
Korporationen die Mehlagien waren, die Korporationen fiegreidi Bervorgingen. Ein 
Nahfbfagen der Akten Richter Sanecns wird Jeden von diefer wohldehannten 
Thal ſache üßerzeugen. Saily Icher World, 8. Wär, 1MI1. 
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